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Telegruphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Vrek.⸗ 


— 


Inland. 


Das Columbus⸗Süngerfeſt. 

New York, 27. Juni. Die deutſchen 
Geſangvereine der Stadt und Umgegend 
hatten geſtern Abend eine großartige 
Verſammlung in der „Arion-Halle“, 
um die Vorbereitungen für die Feier des 
400jährigen Columbus-Jubiläums zu 
beginnen. Ein Maſſenchor von mehr 
als 3000 Stimmen, mit einem Orcheſter 
von 200 auserleſenen Kräften, wird 
daran theilnehmen. Das Feſt wird in 
dem rieſigen „Madiſon Square Gar— 
den“ ſtattfinden. | 

Der „wilde Mann“. 


New Nork, 27. Auni. Gejtern wurde 
der „milde Mann der Wälder“ einge: 
fangen, welder die Jarmer und ihre 
Gattinnen in der Umgegend von Wood: 
bury, 2.%., eine Woche lang in der 
größten Aufregung hielt, und man fand, 
daf es ein geiltesgeftörter Deutfcher ijt. 

Man hörte oft wilde, gellende Schreie 
im Wald, fodaß fi Frauen und Sin- 
der fürchteten, überhaupt die Häufer zu 
verlajien. Der Wilde ftreitte plün- 
bernd in den Kartoffelfeldern und Gär: 
ten umher und z30g fic) mit feinem rohen 
Nahrungsbedarf immer wieder in feinen 
Schlupfwinfel zuräd, ohne gefangen | 
werden zu tünnen. Gejtern gelang dies 
endlih. Der Unglüdlicde war in Yun: 
pen gefleioct und ohne Nod, Schuhe 
oder Kopfbevekung; feine Füße waren 
dermaßen geijäwollen und mit Blafen 
bedeckt, daß er nicht mehr gehen Tonnte, 
aber auf Händen und Knien fich gewandt 
fortbewegte. Dornen hatten ihm über: 
al Wunden gerijjen, das Haar war 
wirr über die Augen gededt, und er war 
entfeglich abgemagert. Heute brachte 
man endlich Worte aus ihm heraus. Er 
heißt Hermanı Schnäble, hat Weib und 
Kind, Fann aber nicht jagen, wo. Gr 
bildet jich ein, ein Mittel zur Berur: 
fahung von Donner erfunden zu haben, 


Großes Zeughaus niedergebrannt. 
New Dorf, 27. Juni, An dem 


| 
| 
| 
Dadraum des Zeughaufes vom 71. Re: 





giment brach heute früh ein Feuer aus 
und legte bald das Gebäude, das den 
ganzen Blof zmwijchen 44. umd 45. 
Str., und 7. Ave. und Broadway ein: 
nahm, volljtändig in Ajde. Der Ver: 
luft beträgt etwa $300,000 und die Ver: 
fihberung nur *100,0009; - rin-grofter 
Theil des Schadens fällt auf die vielen 
Ladengeſchäfte, welche ſich im Erd— 
geſchoß befanden. 


Schiffs⸗Zuſammenſtoß. 


New Norf, 27. Auni. Die Dampf: 
Naht „ Peerleß* ftieß vergangene Nacht 
in Hellgate mit dem Schlerpboat „Iho: 
mas X. Boyd“ zufammen. Yetteres 
CHiff. janf binnen wenigen Minuten 
unter. Drei von der Bemannung, 
nebit dem Gapitän, wurden von „Peer: 
leß“ gerettet, aber der Kod) ijt wahr: 
fheinlih mituntergegangen, 

Ruf um Hille. , 

Gherofee, Xa., 27. Juni. Der May: 
or wendet fich in einem Aufruf an das 
Bublifum des ganzen Yandes um Unter: 
tüßung für die 500 Perjonen, welche 
hier durch die Hochfluth am Dienſtag 
obdachlos und mittellos geworden ſind 
Beiträge können adreſſirt werden: May— 
or Bloom. Derſelbe wird ſie einem 
verantwortlichen Ausſchuß zur Vertheil— 
ung übergeben. Er hat auch an den 
Gouverneur um Zuſendung von 100 
Zelten telegraphirt, um Diejenigen un— 
terzubringen, welche noch kein anderes 
Quartier ſinden konnten. 

Gevatier Dreibein. 

Macon, Ga., 27. Juni. 
bridge wurde Ezekiel Lomax wegen Er— 
mordung ſeiner Gattin gehängt. Der 
Bruder der Letzteren geleitete ihn zum 
Galgen, und die Beiden umarmten ſich 
rührend. Etwa 1000 Zuſchauer wohn— 
ten der Hinrichtung bei. » 


Bankkrache. 


In Bain— 


Red Cloud, Nebr., 27. 
früh machte die „Red Cloud National 


| 
| 
| 
| 
| 
i 
Bank“ zu. Das it der zweite Bank: 
I 


Nunt. Heute 


frach dahier jeit 4 Wochen. 
Die —* des Himmels. 


St. Paul, Juni. Heute Nach— 
mittag um 1 br befamen wir den ftärf: 
ften Regeniturm der ganzen Saifon, wels 
dem eine fait nächtliche Dunkelheit vor: 
Berging. 

angelommene Dampier. 

New Port: „Kaifer Wilhelm II, * 
von Bremen; „Normania“ von Ham: 
burg; +» „Ya Touraine“ von Havre; 
„Gity of Chicago“ von Yiverpool, 

Philadelphia: 
Glasgow. 

Liverpool: 
von New Norf. 

Wetterbericht. 

Für die nächften 18 Stunden folgen: 
des Weiter in Jllinois: Leichte Negen- 
fhauer; beitändige QTemperatur; Dit: 
winde. 


„Manitoban“ von 


„Mongolian Monarch“ 


— — — 


— Ein Wirbelſturm zerſtörte den 
großen Kohlenhammer der „Patterſon 
Toal Co.“ zu Natalia bei Mount Gar: 
mel, Ba,, und 6 Verjonen — Zimmers | 
leute und Dachdeder — wurden getödtet. | 
Der Kohlenhammer verarbeitete etwa 
40,000 Tonnen im Monat und jeine 


Crbauung hatte 8100, 000 gekoſtet. 


Der Klopffechter John L. Sulli⸗ 
1 ift gejtern —* Francisco nach 
m abaereiji. 


nen, 


| bei allen Amtshandlungen an 
ſchwarzen Band um den Hals zu tragen 


| iſt. 


Ausland. 


Sailer und proteſtantiſcher Clerns. 
Berlin, 27. Juni, Um feine Achtung 
für die Keligiou zu bezeugen, und ver: 
muthlich auch, um die proteſtantiſchen 


Kirchenkreiſe, welche über ihn etwas ver— 


ſchnupft waren, wieder mehr zu gewin— 
hat Kaijer Wilhelm allen Ober: 
Superintendenten der protejtantijchen 
Landeskirche ein Würdezeichen verliehen, 
welches etwa demjenigen eines Bijhofs 
in der anglicanifchen Kirche entfpricht, 
nämlich ein großes goldenes Kreuz, "Das 
einem 


Diefe Gunftbezeugung hat in der 
That die Beliebtheit des Kaifers beim 
proteitantifchen Glerus wieder erhöht. 


"Das Meikbledh wird thenrer. 


Berlin, 27. Auni. Die Weißbledh- 
fabrifanten Norddeutihlands haben ge= 
meinfan den Preis ihrer Waaren erhöht. 
Sie behaupten, die Preife, die einige 
Zeit hindurch herrichten, hätten fchwere 
Berlufte für die Manufacturinterejjen 
verurſacht. 


Unbefriedigte Badfteinleger. 
97 


Berlin, 27. Juni. Die Badjteinle- 
ger fordern einenYohn von 60 Pfennigen 
die Stunde, jomeit derfelbe nicht bereits 
bezahlt wird, und bringen jebt einen 
Fonds auf, den fie Kriegsfond nennen, 
| umd der e8 ihnen ermöglichen joll, einen 
etwaigen längeren Kampf gegen die Ar: 
beitgeber zu führen. Cie haben übri- 
gens die Sumpathie.des Publikums 
ziemlich allgemein für fich. 


Der „Saijer“ verunglüdt. 


Berlin, 27, Mai. Bei den Fürzlichen 
Flottenmanövern in Danzig ijt das 
deutjche Panzerſchiff „Kaiſer“ aufgelau: 
fen. Heute früh wurde es wieder flott 
gemacht; aber das große Kriegsſchiff iſt 
ſo ſchwer beſchädigt, daß es aus dem 
Dienſt zurückgezogen werden mußte. 

Der „Kaiſer“ gehört zu den größten 
deutſchen Kriegsſchiffen. Er hat ein 
Deplacement von 7676 Tonnen, und 
ſeine Maſchinen haben 8000 Pferdekraft. 
Ausgerüſtet iſt er mit 28 Tonnen-Ge— 
ſchützen und 7 Vier-Tonnen-Geſchützen, 
und ſein Panzer iſt an der Waſſerlinie 
10 Zoll dick. Seine Schnelligkeit be— 
trägt 12 bis 14 Knoten die Stunde. 
Im Jahre 1874 wurde er vom Stapel 
gelaſſen. 


Gewitter und Hochflnthen! 


Köln, 27. Juni. Von vielen Theilen 
Deutſchlands und der Schweiz laufen 
Berichte über Gewitterſtürme und Wol— 
kenbrüche ein, welche mit coloſſalem 
Eigenthumsſchaden und auch mit Men— 
ſchenverluſten verknüpft geweſen ſind. 
Die Rhein- und Moſelgegend kamen am 
ſchlimmſten weg. Um Coblenz herum 
ſind ganze Bezirke furchtbar verwüſtet. 

Die unteren Theile der Stadt und der 
Feſtung Ehrenbreitſtein wurden geſtern 
Nacht überſchwemmt; die Bevölkerung 
mußte in den Dachräumen der Häuſer 
Zuflucht ſuchen; man mußte die Gar— 
niſon herausrufen, damit ſie den Be— 
wohnern von Pfaffendorf und Hochheim 
Beiſtand leiſteten, die in großer Gefahr 
ſchwebten. An dem ganzen Rheine ent— 
lang und an der Moſel haben die Wein— 
berge ſchwer gelitten, und die Winzer 
ſind ſehr beſorgt. Unweit Wincheringen 
an der Moſel wurden einige Bauern, 
die in einem Fuhrwerk die Landſtraße 
dahinfuhren, von einem Wolkenbruch 
überwältigt und den Abhang hinunter 
in die Moſel geſchwemmt; einer der 
Bauern ertrank. Zwiſchen Trier und 
Metz ſind ſämmtliche Eiſenbahnen un— 
paſſicbar. Auf vielen Localbahnen ſteht 
es nicht beſſer. 

In Soden beſchädigte geſtern ein Wol— 
kenbruch die Mineralquellen ſchwer. 
Die Dörfer Holzendorf, Wernsdorf und 
Murg ſollen ganz lich durch Biemitter und 
Hochfluthen zerſtört fein, Häuſer, 
Mauerwerk, Brücken, Vieh, Saaten — 
Alles it vernichtet oder verwüjtet, und 
die Bevölkerung ijt.in Verzweiflung. 


Defterreichd Wall gegen Rufland. 


Wien, 27. Nunt. Die Militärkoften 
Oeſterreichs werden ſich noch dieſes 
Jahr ganz bedeutend erhöhen. Ber: 
anlafjung dazu gibt die bedrohliche 
Haltung Rufland's in der Nähe der 
Öfterreichifchen Grenze und die Wahr: 


jheinlichkeit, daß die dort angehäuften 


ruſſiſchen Streitkräfte noch vermehrt, 
ſtatt vermindert werden. Daher will 
Oeſterreich ganz Galizien zu einem 
förmlichen befeſtigten Heerlager machen, 
das ſtark genug beſetzt werden 'ſoll, 
um jedem unerwarteten Angriff trotzen 
zu können. Ständige Baracken follen 
in Krakau, Rzeszow, Tarnapol, Prze— 
myjl und anderen Pläßen errichtet wer: 
den, au Stelle der provniforiichen, die 
während des Kriegsjchredfens vor etwa 
3 Jahren errichtet wurden und aus Holz 
beitanden, während die neuen aus Stein 
beitehen und viele Millionen Gulden 
koſten werden. 

Ferner ſollen zum Schutze all' der 
Plätze, welche jetzt einem plöglichen An: 
griff offen ſtehen, neue Befeſtigungen 
angelegt werden. Die Artillerie in Ga— 
lizien wird auf den Kriegsfuß gebracht, 
neue leichte Repetirgewehre werden den 
Truppen gegeben, und rauchloſes Pulver 
wird für das ſchwere Geſchütz geliefert 
werden. Rußland wird ſich alſo einem 
gepanzerten Wall gegenüberfehen, deſſen 
Stärke und Ausſtattung der ruſſiſchen 
Angriffsorganiſation vollfommen ge: 
wadhjen ill. Die WRufjen verjtärken 
übrigens ihre Cavallerie, fomie die Zu: 
fanterie an der öfterreichifchen Grenze 
fort und fort, hauptjächlich ae Iuzige 
ı aus dem Kaufajuß.; 


ET Ba 


| fämmtliche 
| Charakters. 





ı banf in Wien, 
Zuchthaus verurtheilt. 





Alcohol und Tabafsdebatte. 

Paris, 27. Juni. Anläplich von Leo 
Toljtois unbedingter Verdammung von 
Alcohol und Tabak als Factoren, welche 
das jittlihe Gemwillen zerftörten, haben 
englifche Gorrefpondenten die Anfichten 
berühmter Framgofen über Diefen Gegen: 
ſtand eingeholt. 

Der bekannte Componiſt Gounod 
meint, Alcohol und Tabak beeinträchti— 
gen zwar den Willen, aber, nady Gottes 
Rathſchluß, nicht das Gewiſſen. Riche— | 
pin entfchuldigt den Gebrauch von Reiz: 
mitteln, welche einen Traum des Ber: | 
gefiens erzeugten, während deflen fid) ; 
die Kraft ernenern Fönne; doch hat er 
den Tabak aufgegeben. Gmile Zola | 
jagt, er trinfe feine Weine, einfach weil | 
er fie nicht gut vertrage; im llebrigen 
betrachtet er den Gebrauch von Meiz- 
mitteln als eine bloße Trage de3 per: 
jönlihen Wohlbehagend. Der berühnite 
Arzt Jean-Martin-Sharcot erklärt Tol: 
ftoiS Theorie für Tibertrieben und falfch, 
empfiehlt aber Mäßigfeit im Gebrauch 
von Neizmitteln. Alphonſe Daudet 
findet, da ihm das Nauchen bei der | 
Arbeit nüte, alcoholijche Getränfe aber 
ſchadeten. 

Der Pauamaranal⸗Vroceß. 


Paris, 27. Mai. Die Polizei be: | 


fuchte heute die Büreaus der Banamacas | 
und beichlagnahmte | 


nal-Geſellſchaft 
Schriftitüde gefhäftlichen 


Der arabiihe Aufitand. » 

Gonftantinopel, 27. Juni, Die Trup: 
pen des Sultans jind wiederholt von 
den aufjtändijchen Nrabern in. Pemen 
geichlagen worden, und da fich die Re: 
bellion immer weiter in das innere 
Aliens verbreitet, jo fürchtet der Sultan, 
ganz Arabien zu verlieren. Wegen 
Geldklemme Fann -er nicht genügend 
Truppen dorthin abjdhiden. 


Die gierigen Engländer. 

Galcutta, 27. Juni. Die Regierung 
von Britifch:fndien hat einen formellen 
Anfpruh auf den Theil des Mekong- 
Thales erhoben, über defien Bejit fr 
jest Franfreid und Siam jireiten. Die 
Briten behaupten, das fragliche Gebiet 
babe früher zum Königreih Birmah’ge: 
hört, welches fich die Engländer vor nod 
nicht langer Zeit zu Gemüthe führten. 


Madagaſſen gegen Franzoſen. 


Sanſibar, 27. Juni. Aus Mada— 
gaskar wird gemeldet, daß es wieder 
u bedenklichen Reibungen zwiſchen den 
—— und den Eingeborenen ge— 
kommen iſt. Die franzöſiſchen Ein— 
wohner ſind inſultirt, und die franzöſi— 
ſchen Kaufleute mißhandelt worden, und 
jeder Europäer, der ſich eine beträchtliche 
Strecke in die Wildniß hinauswagt, 
riskirt ſein Leben. Das ganze franzö— 
ſiſche Protectorat über Madagaskar 
ſcheint bedroht zu ſein, denn unter den 
Eingeborenen herrſcht allenthalben große 
Aufregung. Die franzöſiſchen Miſſio— 
näre ſollen durch ihre taktloſe Anma— 
ßung gegenüber den Hovas, von denen 
viele zu proteſtantiſchen Confeſſionen ge— 
hören, die Sachlage beſonders verſchlim— 
mert haben. 

Telegraphiide Notizen. 

— In dem großen öjterreichifchen Re- 
gierungsarfenal zu Pola, Aitrien, bracı 
eine Feuersbrunit aus, wobei 2 Arbeiter 
ihr Yeben verloren. 

— Wegen Fälſchung und Betrug 
wurde der Direetor der deutſchen Staats— 
Mayer, zu 10 Jahren 


— Der Biſchof Grenoble, Frankreich, 


der bisher zu den „Unverföhnlichen“ ge— 


hörte, richtete einen Brief an die Geiſt— 
lichkeit ſeines Sprengels, worin er die 
Republik als die beſte Regierungsform 
in Frankreich anerkennt. 

— Alle Lehrer deutſcher Schulen in 
Rußland ſind von der ruſſiſchen Re— 
gierung benachrichtigt worden, daß ſie 
im kommenden September eine Prüfung 
im Ruſſiſchen beſtehen müſſen, wenn ſie 
nicht weggejagt ſein wollen. 

— Ein Erlaß der ruſſiſchen Regierung 
ſetzt die Zahl der Rekruten für das Jahr 
1891 auf 262,000 feſt, gegen 212,000 
im Jahre 1881. 

—Die Bismarck'ſchen „Hamburger 
Nachrichten“ mißbilligen die Reiſe des 
deutſchen Kaiſers nach England, weil 
„dadurch Rußland beunruhigt werden 
köante.“ 

— Mit dem Steigen der Brotpreiſe 
in Deutſchland ſind auch andere Lebens— 
mittel, vor Allem die Kartoffeln, in die 
Höhe gegangen, und man fürchtet Schlim— 
mes, wenn nicht bald die Getreidezölle 
aufgehoben werden. Im letzten Mini— 
ſterrath, bei welchem der Kaiſer den 
Vorſitz führte, wurde vereinbart, daß 
mehrere Miniſter Oſtpreußen beſuchen 
ſollen, um ſich über die dort herrſchende 
Noth perſönlich zu unterrichten. 

— England und Ireland wurden 
ebenfalls von heftigen Gewitterſtürmen 
heimgeſucht. 

— Der ſpaniſch⸗amerikaniſche Han⸗ 
delsvertrag wird am 1. September in 
Kraft treten. 

— Der frühere Staatsſchatzmeiſter 
von Arkanſas, Woodruff, wurde wegen 
Veruntreuung von Staatsgeldern in 
Anklageſtand verſetzt und verhaftet. 

— In und um Cherokee, Ja., ſind 
400 bis 500 Familien durch den jüngſten 
Wolkenbruch obdachlos geworden. Die—⸗ 
ſelben ſind einſtweilen in Vereins- und 
Logenhallen zu Cherokee untergebracht. 

— In der geſtern zu Ende gegangenen 
—* wurden aus den Ver. Staaten 
234 Bankerotte gemeldet, gegen 258 in 
der vorigen Woche und 202 in Det nt: 
jprechenden Wache des Vorjahres. 


Um ein Bıttterbrod, 


James Moody bei der Dertheidt- 
sung feines frühftüds fhwer 
verwundet. 


Angreifer und Berwundeter berüdtigte 
Subjeete. 


Heute Morgen um 4 Uhr verzehrten 
die beiden Farbigen James Moody und 


Hauſes 120 4. Abe. ihr Frühſtück 


John Wesley auf der BG des | 


rip. 


fallen lafien und es entſpann ſich zwi— 


ſchen ihm und dem Fremden ein Streit, 
in deſſen Verlauf der letztere dem Erſt- 
dem County-Hoſpital, woſelbſt er bald 


genannten ſein Dolchmeſſer in den Un— 


terleib ftieß, ſodaß die Eingeweide des 
Verwundeten zu Tage traten. 


Der bru- 
tale Meflerbold wurde von Beliziften, 
welche auf des Gejtochenen Hilferuf | here 
beieilien, nad ‚heißer Kagd verhaftet. 
Gr behauptete, Names Cromwe zu heiken, 
in der Stadt fremd zu fein und ji als 
„Sportsman auf Rennplägen” zu er: 
nähren, jpäter wurde in ihm jedoch der 
im ganzen Lande berüchtigte Hotel-Dieb 
„Bob Wright“ erfannt. 

Der Berwundete jteht ebenfalls in 
jehr üblem Renoinmee und hat bereits 
einen Mord auf dem Gemilfen. Vor 
zwei Jahren erjtach ev nämlich vor der 
Kneipe „unſeres Abgeordneten“ Sl. 
Ban PBraag, in der State Str., einen 
Soden, Namens —— mit welchem 
er vorber auf der | 
einen Streit gehabt hatte. . Moody it 
25 Jahre alt, wohnte No. 3516 Dear: 
born Str. und befindet ji augenblid- 
ih im County: Hojpital. 


Unter Shwerer Antlage. 


Ein befannter Shuhhändler wegen 
Dergewaltigung eines unerfah- 
renen Mädchens verhaftet. 

Der Shuhhändler F. M. Kew, von 
5 ®. Harrifon Str., wurde heute 
Morgen unter der Anklage, ein junges 
deutfches Mädchen, Namens Martha 
Simmerd, weldes an ber Gde von 
Blue Ysland Me. und Robey Str. 
wohnt, vergewaltigt zu haben, , ver- 
haftet, . 

Martha jagt, dak fie vom dem Ge- 
nannten ein Baar Schuhe gefauft habe, 
die nicht ganz pajjend gewejen wären 
und deßhalb hätten umgetanjgpt werden 
müſſen. Kew habe ihr gejagt, jie folle 
gegen 10 Uhr Abends wiederfommen, 
er werde ihr dann ein Baar vollitändig 
gut fibender Schuhe geben. Ahnungs- 
lo8 jfei fie der Aufforderung gefolgt, 
hatte indeg Faum den Laden betreten, 
als Kew die Ihüre hinter ihr gejchlojien, 
das Yicht gelöjcht und jie vergewaltigt 
habe. Nachdem dies gejchehen, habe er 
jie hinausgelajjen, ihr aber angedroht, 
daß er fie tödten werde, fobald jie irgend 
etwas über den Vorgang verlauten lajjen 
follte. Richter Lyon jtellte den Auge: 
flagten bis zu jeiner am 3. Juli jtatt- 
findenden Prozejjirung unter $1000 
Bürgſchaft. 


Ein großer Uebelſtand beſeitigt. 


An der Ecke von Aſhland Ave. und 
Wellington Str. befindet ſich eine große 
Lehmgrube, der namentlich an warmen 
Tagen und ganz beſonders, nachdem ein 
ſtärkerer Regen gefallen iſt, wahrhaft 
mephitiſche Gerüche entſteigen und die 
Nachbarſchaft verpeſten. Der Eigen— 
thümer des Grundſtückes, Ferdinand 
Heymann, hat, laut Verfügung des Ge— 
ſundheits-Departements vom 6. Mä3 
1891, die Erlaubniß erhalten, die Grube 
aufzufüllen, es iſt ihm jedoch dabei die 
Verpflichtung auferlegt worden, hierzu 
nur trockenes, geruchloſes Material zu 
verwenden und die Grube ſelbſt ſtets 
waſſerfrei zu erhalten. Dieſer Bedingung 
iſt Heymann nicht nachgekommen und, 
trotz vielfacher Beſchwerden von Seiten 
der Nachbarſchaft und häufiger polizei— 
licher Verwarnung, diente der Platz fort— 
geſetzt zu einer Ablade-Stelle für in 
Fäulniß übergegangene Waaren aus der 
S. Water Str., übelriechende Abfall— 
ſtoffe aus Hotels u. ſ. w., bis ſich ſchließ— 
lih das Sejundheisgmt veraniagt fah, 
fich in’s Mittel zu legen und ‚die Bes 
ftrafung Heymanns zu verlangen. Hilfs: 
Commiſſär im Geſund heitsamt Hayt ver: 
trat die Anklage uud Richter Boggs, 
deſſen Jurisdiction der Fall unterbreitet 
worden war, erkannte heute auf eine 
Strafe von $10. 


Dr, Miller todt, 


— — ——— 


Der frühere Stadtarzt und Geſund— 
heitscommiſſär Dr. Benjamin C. Miller, 
der, wie berichtet, ſchon geſtern von den 


Aerzten aufgegeben worden war, iſt noch 


im Laufe des Tages in ſeiner No. 5504 
Evereſt Avenue gelegenen Wohnung, 
ſeinem Nierenleiden erlegen. 


Gute Ausfihten für Gibfon. 


Richter Collins jchlug heute Vormit: 
tag die jämmtlichen gegen den Er:Sefre: 
tär des Whisfey-Truits, George Gib- 
fon, erhobenen Anflagen nieder, mit 
Ausnahme einer einzigen, über deren 
Zuläjfigfeit er jpäter entjcheiden wird. 
— In Cannon Falls, Minn., fallirte 
das Mühlgeihäft von R. Gregg & Eo. 
mit etwa 8150, 000 Paſſiva. 

— Unweit Roſebud, Mont., entgleiſte 
der Schlafwagen eines Northern Pacifie⸗ 
Zuges, und mehrere Inſaſſen, darunter 
E. Beminghofen aus Chicago und der 

ojtel Francis er 
wurden I — 


als | 
ein fremder Mann vorüberfanfund dem | 
Moody jein Butterbrod aus ber Hand | 


Moody wollte fich den Raub richt ge= | 





Weitjeite Rennbahn |" 


| ich wieder gewinne, 





Unglüd über Unglüd. 
Couis Flitz's jchnelles Ende. 


| Bahlreidhe Berfonen von Ihwerem | 


ss* Dean 


Der Heine Wille Thiele zu Tode‘ 
verbrüht. 


Deter Eifowsfi wird überfahren 
und liegt im Sterben. 


Hotels für die e Weltausfiellung. | 
HSehn Acres follen mit ihnen _be- 
baut werden. 


Die Firma Stevenjon, Barker & Pe | 
geht mit dem Plane um, ein Grunditüd 
von nicht weniger als sehn Acres mit 
Hotels zu bebausn. Der Plab, welcher 
: für Diefes Unternehmen in Ausficht ges | 


| nommen ijt, befindet fich drei und einen 


| halben Blod füdlih vom Kadjon 
| umd wäre foweit recht gut gemäblt. 


Während Louis Flik heute Morgen | 


mit einer Ladung Heu nah dem Tomn 


of Yafe fupr, ftürzte er von feinem Sit | 
herab und verleßte ſich ſchwer am Kopfe. 


Man brachte den Verunglückten nach 


darauf verſtarb. 

Bei Maywood wurde geſtern Abend 
ein unbekannter Mann von einem Zuge 
der Northweſtern überfahren. 

James Lannigan, ein aus Columbus 
City, Ind., ſtammender junger Mann, 
wurde gefern, als er verſuchte, auf 
einen Kabelbahnzug an der State Str. 
zu ſpringen, von einem anderen Zuge 
erfaßt, zu Boden geſchleudert und am 
Kopfe ſchwer verletzt. Er befindet ſich 
im County-Hoſpital. 

Win. H. Atkins aus Columbus, 
Ohio, verunglückte auf ähnliche Weiſe, 
in dem er in der Nähe der Volk Str. 
einen Kabelbahnzug beſteigen wollte und 
dabei von einer Droſchke niedergerannt 
wurde. Seine Verletzungen ſind nicht 
gefährlich. 

Der Anſtreicher John Donovan, aus 
Chicago Lawn, der am Manhattan-Ge— 
bäude beſchäftigt war, fiel von einem 
Gerüſt und zog ſich am Kopf und Rücken 
ſchwere Verletzungen zu. Er wurde per 
Ambulanzwagen nach dem Hoſpital der 
„Poſt Graduate Medical School“ ge— 
bracht. 

Schwere Verletzungen am Rücken er— 
litt Charles Carlſon, ein Clerk in der 
Office der „Pittsburg & Fort Wayne⸗ 
Bahn“, 


wegung befindlichen Zug zu ſpringen. 
Man ſchaffte ihn nach feiner Wohnufg, 
No. 5118 LaSalle Str. 

Geſtern Nachmittag entgleiſte nahe der 
42. Str. in Folge einer ſchadhaften 
Weiche, der nach Harvey fahrende Zug. 
Der Arbeiter T 
vorn auf der Platform des erſten Wag— 
gons ſtand, wurde herabgeſchleudert und 
ſpäter, nicht unbedeutend verletzt, in das 
Michael Reeſe-Hoſpital geſchafft. 

Der kleine Willie Thiele, deſſen Eltern 
in dem Hauſe No. 909 Dania Ave. 
wohnen, warf geſtern einen Topf mit 
kochendem Kaffee um und ſtarb heute 
Morgen an den Verletzungen, 
dabei erlitten hatte. 

Der polniſche Arbeiter Peter Liſowski 
wurde heute früh, kurz nach ſechs Uhr, 
non einem Frachtzuge der Northweſtern— 
Bahn in der Nähe der Webſter Ave. 


überfahren und trug dabei einen Bruch an 
| fhington Park aufiteigen joll, binnen , 


des rechten Armes und jo jchwere innere 
Verlegungen davon,daß er wahrjcheinlich 
fterben wird. 

Der Berunglüdte ift 63 Jahre alt und 
wohnt im- Haufe No. 95 Front Str. 

Der farbige „jodey Thomas Britton | 
wurde während der gejtrigen Rennen im | 
Yadjon Barf von jeinem fjtürzenden | 
ferde mit folder Gewalt gegen eine 
Umzäumung gejchleudert, daß er noch 
heute bejinnungslos in feiner Wohnung 
liegt und jeinen Berteßungen wahrjchein: 
lich erliegen wırd, 

An der W zohnung der Familie Meyer 


Polaſtusky, 647 S. Canal Straße, er: | 


plodirte geitern Abend ein Gafolinofen, 
wobei Frau Polaſtusky ſchmerzhafte 
Brandwunden an den Armen und im 
GSefichte erlitt. 


— — 


Betrunkene Raufbolde. 


Zwei betrunkene Männer, die ſich ſpä— 
ter in der Polizeiſtation Andrew Verry, 
reſp. Thomas Carey, nannten und Mau— 
rer zu ſein vorgaben, beſtiegen geſtern 
einen Kabelbahnzug an der Madiſon 
Str. und begannen ſofort die Mitpaſſa— 
giere zu beläſtigen und zu beſchimpfen. 
Zuerſt ließ man ſie gewähren, doch als 
ſie den No. 663 Wabaſh Ave. wohnen— 
den A. Thorn und deſſen Frau an der 
5. Ave. vom Zuge warfen, ermannten 
ſich die Conducteure und einige männ— 
liche Paſſagiere, die Kerle feſtzunehmen 
und ſie zwei Poliziſten zu übergeben. 
Die Gefangenen, welche ſich weigerten, 
ihre Wohnungen anzugeben, mußten 
eine Zelle in der Polizeiſtation beziehen. 

RER 


Sit wenigftens aufrihtig. 


Ein im Dften thätiger Ngent der 
Ghicagoer „Gentury Publifhing Co.“, 
Namens Edward A. Nuller, welcher Ge- 
[häftshäufer zu befuchen und Gelder zu 
colleciiren hatte, fchrieb an jeine Auf: 
traggeber ganz Ealtblütig: „Ih babe 
8961.10 im Namen der Firma collectirt, 
jedoch an Wettrennen vergeudet, wann 
werde ich das Geld 
abliefern.* Bis jest ift feine Verfol— 
gung gegen ihn eingeleitet. 


Gcredhte Strafe. 


Der berüdtigte Strolhd Edward 
Meyers wurde heute vom Richter White 
auf fieben Monate in's Arbeitshaus 
geſchi Er war geſtern Abend mit 
einigen ſeiner Kumpane in einer Alley 
nahe der Halſted und Monroe Str. in 
Streit gerathen und hatte, als der Poli⸗ 
Fleming erſchien und den Kämpfen— 


Einhalt gebot, ſich gegen den Beam⸗ 
gewendet und — tiefe ang 
mu im Iinten Bein en 


al3 er am geftrigen Tage an 


der 12. Str. verfuchte, auf einen in Bez | “" 
| res 


homas Purcell, welcher | 


| gemacht werden. 


Bart | 
Das 
Grundſtück koſtet 8225,000 und die 
Bebauung defielben ijt auf $720,000 
veranſchlagt. Sehsunddreigig Hotels, 
wovon jedes 820,000 Eojten joll, wer: 


den dort errichtet merden und jchon am | 


Montag wird mit dem eriten der Anfang 
68 wird 


| der Unternehmer hauptfählih auf den 
| Zufpruch Seitens der bei den Ausitel- 





die er| 





| 


Iungsbauten Bejchäftigten gerechnet, jo: 
wie auf den jolcher Berjonen, deren Ge: 
ihäfte ihre permanente Anmejenheit in 
der Nähe des Ausitellungsplages erfor: 
derlich machen. 


— — —— — 


Soll 81,500,009 bezahlen. 


Die „Kenoſha County Bank“ von 
MWisconfin reichte geftern im Kreisge— 
riht eine Klage auf Grlangung von 
$1,500,000 gegen den reichen Advofaten 
und Grundeigentyums = Speculanten 
George $. Harding ein. Der Anfprug 
datirt vom Nahre 1865 ber, aus der 
Zeit, wo der Verflagte Präfivent der 
genannten Banf war. Harding wird 
beichuldigt, der Bank gehörige Papiere 
von ungeheurem VBortheil für fich ver: 
wandt zu haben. Die Banf ijt jeit 1867 
infolvent. 


Kurz und Fe. 


* Sine Anzahl biejiger Künjtler ver: 
anjtaltet am Montag, den 29. Juni, in 
der Chidering Halle, Ede von Wabajh 
Ave. und Nadjon Str, ein 
Concert, deſſen Reinertrag zur 
Unterſtützung des durch ein ſchwe— 
Augenleiden in's Unglück gera— 
thenen Prof. A. Steiner beſtimmt iſt. 
Das Programm verſpricht ſehr viel 
Schönes. — 

* In der No. 79 South Park Ave. 
gelegenen Böttcherwerkſtatt des Herrn 
A. Reiſer ſtürzte geſtern ein gewiſſer 
Auguſt Clemens plötzlich bei ſeiner Ar— 
beit todt zuſammen. Ein Herzleiden 
wird als Urſache angegeben. 

* Thomas Fitzpatrick, ehemals Mit— 
glied des demokratiſchen Eentral-Co— 
mites, welcher bekanntlich angeklagt war, 
die Ladenkaſſe des Fleiſchers Kamphauſer, 
Ecke der W. 48 und Volk Str., beraubt 
zu haben, wurde geſtern vom Richter 
Eberhardt ſtraffrei entlaſſen, da der An— 
kläger zur Verhandlung nicht erſchienen 
war. 

* Die Zollhaus-Beamten erhielten 
geſtern die Ankündigung, daß ein rieſiger 
Luftballon, welcher am 4. Juli im Wa: 


Kurzem hier eintreffen wird. Der Ballon 
iſt direkt von Paris importirt und koſtet 


mit Einfuhrzoll und Fracht gegen 85000. 


* Morgen, Sonntag, um 11 Uhr findet 
die Beerdigung des Turners Arnold 
Siegfried Jahn, 'des einzigen Sohnes 
des allverehrten Turnvaters Jahn, jtatt. 
Die Turnvereine werden fih in Eorpore 
an der Trauerfeierlichkeit betheiligen. 

* Wie ſich nachträglich herausgeitellt 
hat, ſind bei der bereits gemeldeten 
„Mannloch“Exploſion an der Ecke von 
Fifth Avenue und Monroe Straße doch 
folgende Perſonen, wenn auch glücklicher 
Weiſe nur leicht, verletzt worden: John 
Schultz von 412 Wells Straße, Thomas 
Ivdenſen von 609 Sedgwick Straße und 
ein Mädchen, deſſen Name nicht in Er— 
fahrung gebracht werden konnte. 

* Poliziſt John Hanſon kam geſtern 
aus Milwaukee hier an, um einen ge— 
wiſſen William Hanſen nach dort zurück— 
zuholen. Letzterer iſt beſchuldigt, für 
ſeine Milwaukee'r Wirthin 820 kollektirt 
und ſodann unter Mitnahme eines koſt— 
baren Diamantenringes das Weite ge— 
ſucht zu haben. 

* Telegramme aus Baltimore berich- 
ten, daß Adam Dingmwall, der dortige 
Filialverwalter der hiejigen Verlagsan: 
ftalt von Belford, Slarf & Eo., unter 
Mitnahme der Geihäftsfaffe burchge 
brannt iſt. Es heißt, daß dieſelbe etwa 
82000 enthalten haben ſoll. 

* Wie aus New Nork gemeldet wird, 
machte der wahnjinnia gewordene Schnei: 
der John Claney aus Chicago (No. 409 
May Str.) einen Selditmordverjud, in: 
dem er in den Eajt River jprang. Gr 
hat die fire Xdee, dak der Teufel ihm 
ftet3 auf den Ferfen fei, und foll hierher 
zurüdgebracht werden. 

* Das Direktorium der „Deutjchen 
DOpernhaus:Gejelljihaft“ vergab in jei: 
ner geitrigen Verjammlung folgende 
Gontracte: An Binder & Seifert die 
Lieferung der zum Bau nöthigen Eifen- 
materialien für $329,000; an die North: 
weitern Terracotta-Fabrif die Terracotta- 
Arbeiten für $74,188 und an die „Probit 
Gonjtructions Co.“ die Maurerarbeiten 
für $95,000. 

* Die Globe Saving3 Banf, 
Dearborn Str., zahlt Intereſſen 
großen oder Heinen D Depojiten. 

* In der am Donnerjtag den 25. 
uni abgehaltenen balbjährlichen Ber: 
fammlung des, HarugariSängerbundes * 
wurden folgende Beamte erwählt: Di: 
rigent: D. Shmoll; 1. Rarf.: #. 
Schwarz; 2. Borf.:W. Kuchn; Sefr.: 
H. Bohmke; Schatzm.: E. Gahlbeck; 
Bummel⸗Schatzm.“ C. Mehmel; Ar: 
chivar: A. Baumgarten; Muſik⸗Comite: 
W. Kuehn, H. Otto, E. Gahlbeck und 
F. Schreff; Bierfuchs“: RZieuders 
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Geriebene Gauner. 


Der Milchhänder Michael; Stolz 4 
um $120 beitohlen. 


Die Bolizei ift bemäßt, zweier Gau: \ 


ner 8 zu werden, welche auf höchſt 
freche Art den Nildhändler Michael 


Stolß, defien Gejchäft jich in dem Haufe ° 
Ro. 107 Ganalport Ave. befindet, um 
eine beträchtliche Summe bejtahlen. Die 

Spigbuben operirten in folgender Weifer 


I 
| Während vorgejtern Frau Stolg alleig # 


zu Haufe war, fuhren zwei gutgefleidett 3 
Männer — natürlich die beiden in Nedk = 


| ftehenden Gauner — in einem Buggy ° 
vor. 


Eiher von ihnen Iprang ab, betratdeg 3 
Faden und erfuchte um ein Glas Milch, 
afielbe wurde ihm auch verabreicht, mor 
der Fremde eine $10-Note in Zahı 3 
lung gab. Nachdem er bas Kleingell = 2 
erhalten, trat er in den Kinter dem Kai 
den befindlichen Hof, mwofeldit er am 2 
IHeinend den dort angefetteten Hund ber  % 
wunderte. 

Snzwiichen fandte der auf dem Ge 
fährt gebliebene Mann ein Kleinel 
Mäpchen zu Zrau Stolg mit der Weir 
fung, ihm ebenfalls ein Glas Milch zu 
bringen. Frau Stoltz kam auch dieſen 
Wunſche nach, trug die Milch ſelbſt hin— 
aus umd unterhielt fi längere Zeil 
mit dem Fremden, der fih als äus 
Berit liebe nswürdig und jehr galant 
erwies. Der „Hundeliebhaber“ benütte 
inzwijchen diefe Zeit, um die Geldfehub« 
lade im Laden zu öffnen und ihres ganzen 
Inhaltes zum Betrage von $120 zu be: 
rauben. Ganz unbefangen trat er dars 
auf aus dem Laden, ftieg zu feinem Ges 
fährten in das Buggy und Beide fuhren 
davon. Frau Stolge bemerkte, als fie 
den Laden betrat, fofort, wa gejchehen 
war und lief jchreiend anf die Straße, 
doch die Gauner hatten bereits einen zu 
großen VBorjprung, als dag an ihr Eins 
holen hätte gedadht werden Fünnen. 

Ein deutjcher Wirth an der Ede von 
Blue Ysland und Genter Nve., wurde 
lette Woche in ganz ähnlicher Weife, 
wahricheinlih von denjelber Perfonen 
beraubt. 


Bor dem Berderben gerettet, 


Gin etwa 15jähriges, hübfches Mäbe 
hen erkundigte fih am _Donnerfiag 
Abend auf dem Grand Trunt: Bahnhof, 
wojelbjt fie eben angefommen ‚ war, bei 
einem: Poliziiten danadh, wie fie am 
Beiten nah) No. 146 3. Ave, gelangen 
könne. 

Dem Beamten war jenes Haus als 
Spelunke ſchlimmſter Sorte bekannt, 
weshalb er das junge Mädchen nach der 
Harriſon Str. Station brachte, um dort 
ihren Fall zu unterſuchen. Hier brachte 
man in Erfahrung, daß das Mädchen 
Lillie Lee heiße, aus Elkhart, Ind., ſei 
und auf wiederholte Aufforderung ihrer 
Couſine Bunny Lee, die an der 8. Ave. 
ihre Wohnung hat, hierhergekommen ſei, 
um dieſelbe aufzuſuchen. 

Das Kind wurde geſtern wieder nach 
Elkhart zurückgeſchickt und der ſchand— 
haften Couſine „Bunny“ ward mitge— 
theilt, daß ſie alle Ausſicht habe, nach 
Joliet zu kommen, falls ſie ihren Ver— 
ſuch, ihre kleine Baſe in's Verderben zu 
ziehen, erneuern ſollte. 

— — 


Rochmals verſchoben. 


Vor Richter Doyle wurde heute Vor: 
mittag der Brandftiftungsfall aufge: 
rufen, in welhem David Glidman und 
Simon Siegel als die Befchuldigten fun: 
giren. Beide hatten befanntlich bei einer 
Erplofion in dem Haufe No. 31 Canal: 
port Ade. [were Brandwunden erlitten, 
wehmwegen das Verhör bereit3 mehrere 
Male verihoben worden war. Glid» 
man erichien heute Morgen und wurde 
bis zum 30. d. M. unter 1000 Bürgs 
fchaft geitellt. Siegel, der no zu 
frank ift, am vor dem Richter erjcheinen 
zu fönnen, jol am 1. Juli verhört 


werden. 
eh ern a 


Ike Rivers neuefte Shandthat, 


Ye Rivers, der fhwarze Leibgarbift 
des Mayors, mißhandelte geitern einen 
Arreftanten Namens John Scanlan, 
den er unter der Anklage des Diebjtahls 
arretirt hatte, vor den Augen einer huns 
dertföpfigen Menge in höchjt brutaler 
Meife. Gr ift dann daraufhin vors 
läufig fuspendirt worden, bod ftellte 
ihn der Polizeihef heute Mittag, nad> 
dem dem „Leibgardiiten“ zuvor ein offis 
sieller Nüfjel ertheilt worden war, 
wieder an. 

Scanlan, der ein bedeutend fhwäche- 
rer Dann als Rivers ift, wurde wegen 
unordentlichen Betragens, in welche Be— 
ihuldigung die Diebitahlsantlage! um: 
geändert war, um 320 bejtraft. Die 
Anfläge wegen Widerfeglichkeit gegen 
einen Beamten mußte nıan fallen lafjen, 
da Rivers zu jpät zum Verhör Faın. 

— 

* Die auf dem Vatrolwagen umge— 
worfenen Lake-Viewer Poliziſten, über 
deren Verletzungen wir an anderer Stelle 
berichten, befanden ſich heute Mittag 
ſämmtlich auf dem Wege der Beflerung. ' 
Am ſchlimmſten iſt Lieutenant Gordon 
daran; derſelbe erlitt eine Verletzung 
des Rückgrates und eine Kopfwunde und 
wird jedenfalls längere Zeit dienſtunfä⸗ 
hig ſein. 

* In der Unterſuchung des Todesfal⸗ 
les von Hamilton Spencer, des Advoka⸗ 
ten aus Bloomington, der am 28. d. 
M. an der Waſhington und La Salle 
Str. von einem Kabelbahnwagen übers 
fahren uud getödtet wurde, gab die’ 
Goronerd: Jury ein VBerdift ab, welchet 
dahin lautete, da5 Spencer in Folge deu 
Unadtjamfeit des» Greifwagen 
Richard er zu Tode mn, — 9* 
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* Verkauf a 


von 


is— Schränken 


zu faſt 


der Hälfte des regulären Preiſes. 


—* 
ir 


Anfer zu großes Enger 


maß yerkanft werden. 


Ein Benefit für 


das Yublikum. 


Cis-Scjränke, 
$4, 
w$4. 
jehl 85. 


Früher 56.0, 
tüher 37.50, 
—7— 59.00, 


ri 512.00, jehl 


Sb. 


| Kanft eine 
Eis⸗Bor bei 
| 
! 


24 einer joldhen 
29 Gelegenheit und 

ſehet, wie viel 
— 
95 


wird, 


; ME Wergeht nicht. 
| zu ran der Sa Säffte de? regulären Breiles. 
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24 EEE » 286 zB, 


FÜRNITURE CI 


Madiion Str. 


Bett it eu Deit ihı um mfchen. 
Bedingumn:s Die Äricht: 


Alnfere % 
er artd nufere Wagren die Holidefien. 


Ireiler ind Die Aliebrigiten, unfere 


Wir pad: oiiren vinige anferer vielen Bargains: 


ER 


Schlafsimmer: 
Einrichtung. 


don 31. anſwärls. 


Aochöfen, 


von EB1O aufwärts. 


Brüffel und Inarain Teppiche, Oeltücher, Porzellan, Dra- 
perien, Spißen- -Gardinen, Parlor-tampen und alles was zur 
Bauseinrichtung eines Haufes gehört i s gehört in großer Auswahl. 


Martin Ruetiner %& Co,, Beliger, 


284 und 286 W. MADISON STR. 





FZIAYMARRET 


‚Crockery House 


Dollars zuſammenrechen. 
Macht Heu, 

j0 lange die Sonne fcheint. 
Kauft unfere 


575 


Ahr werdet 


W 


W. Randolph Str., 
nahe Halſted. 
Haupt » Miedcrlane 
für 
——— 
und Utenſtlien, 
jowie alle Arten von 
Hotel nud Reſiaurant⸗ 
Geſchirr 
niedrigſten Preiſen. 
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IR 


zu Den 


Sofbran jas nn; N 
7ocvseu Macht len Versich, 


7° Wir haben feine Agenten Mijuntmiadidou 


A 
DOWAER’S GROYE LOTTEN, 6 


10 baar und 85 per Monat. 


Kede Wat in unjerer Subdioifion mit Waller ven 


ce, 
Moınıstanälg, macabamifirte Straßen, 
Errier art «nd jhöne Schattenbäunte. 
or ‚ur ber dein Seeipiegel; vorgüglide Stanatifi- 
rung 
tg tägiih; Schuelluerlehr; SO Nide Tirketö 84.75. 
See srontlionen tüglid um 11:45. 
Due — — ı li: 45 und 1:25 Nachır. 


NECKMAN & STRAUBR, 


92 La Salle Str, 


Notiz an gas-Conſumenlen. 


Bartbieen, welche Klagen in Betreif ihrer 
Bas. Deien, Brenner, schlechten Zurluijes 
dder irgend einer ähnlichen: Angelegenheit 
haben, mögen die Gasgejelljhait notijieiren, 
worauf ein Sachverſtändiger nach deren 
Pläyen gefandt und der Schaden ohue Ver⸗ 
zůtung Bari wird. 11jun3boSfal} 


ee — 


MEN-STORE 
Der Buu: u son2 


fteinerne 


— — 
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WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


it das beite Diehl und ehenfo billig, als nn eine 
andere Surte. — Mile Grocers verfaufen es 
Sees Syah oder jeder Sad Mehl wird in den berühms 
ten Walhdurn- Mühlen in Diinneapofis dergeftellt na 
trägt den Raten non 24juljiadido? 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ift nicht echt. 


Jede — — 


die auf ihre Waſche etwas hält. gebraucht Br 

Walhen Browns Savona, erfunden 3 
1891), Deitt® und belichteites Waichntittel Ar 
Nonzeit nd Yukanft. —— die Waſche 
nicht, xxibt nicds ab macht die Waſche nicht grau 
wart Seit, 3 ade und Geld und tit daber eine 
Be jeder auten Dazsiran. fragt Euren 
toer darnam a ich Eau un freie Din- 
fter au Ban rs un — — 
en s29 —S © te,, Breile 15c, Or 
Agenten verlangt ‚dmil 


Vi r | 
ı fiel, wurde die Bedentung dieies Tages 


Falbs reitifche Tage · e 
Der Name des — und 


in aller Munde. Falb hatte den 6. 
Sumid. J. als einen beſonders kriti⸗ 
ſchen Tag bezeichnet und vorausgeſagt, 
daß zu dieſer Zeit im Erdinnern und in 
der Athmoſphäre ungewöhnliche Bewe⸗ 
gungen ſtattfinden würden. Und in 
der That ſind nicht nur am 6 und an den 
vorangehenden oder folgenden Tagen 
Unwetter ſchlimmſter Art mit Sturm, 
Regen und elektriſchen Entladungen an 
vielen Orten, ſo in Wien, in Heſſen, in 
der Rhöngegend erfolgt, ſondern es hat 
auch in der Nacht vom 6. zum 7. ein 
umfangreiches und ſtarkes Erdbeben in 
Italien ſtattgefunden und der Veſuv 
hat einen breiten Lavaſtrom ergoſſen. 
Dieſes Zuſammentreffen iſt nun gewiß 
geeignet, die Beachtung weiterer Kreiſe 
auf die von den Fachmeteorologen vielfach 
| jo energijch belänpfte Kalb’jche Theorie 


% 


| zu Ienfen, die ichon jo oft in der Praxis 


ſich bewährt bat. Falb Tegt bei der 
Entmwidlung jeiner Grundjäße das 
Hauptgewicht auf die theoretijche Flutb: 
kraft der Senne und des Mondes ıumd 
| nennt die Tage, an denen diefe Fluth— 
frajt eine bejondere Höhe erreicht, Fritt- 
Ihe Tage. 
Bezüglich der Feſtſtellung dieſer kriti— 


ſchen Tage iſt für ihn die Lablace'ſche 
Formel maßgebend, nach welcher die 


Fluthſtärken in ihrem Wechſel berechnet 
werden. Es treten dabei fünf ſoge— 
nannte Fluthfactoren auf, nämlich die 
Erdnähe des Mondes, Aequator— 
ſtand des Mondes, die Erd— 
nähe der Sonne, der Aequatorſtand 
der Sonne und die Syzygien (Voll— 
und Neumond). Dieſen fünf Factoren 
rechnet Falb noch als höchtte Factoren 
bez. als Steigerungen des letzten Fac— 


tors die Finſterniſſe des Mondes und 


| 
| 
| 
| 
| 


hat man jchon längere Zeit 


ı der Gonne hinzu. 


| 
| 
| 


Treffen mehrere 
Factoren zufanmen, fo entitehen zwei 
Fluthiwellen, welche sich deden und jomit 
eine erhöhte Welle ergeben. Falb un— 
terjcheidet nıım drei Arten von fritifchen 
Tagen, folde dritter Ordnung mul. 
einem Factor, jolche zweiter Ordnung 
mit zwei oder drei Factoren und jolche 
eriter Ordnung mit vier oder fünf ac: 
toren. 

Der 6. Xuni war nad diejer Einthei- 
lung ein fritiicher Tag zweiter Ordnung, 
da aber auf ihn eine Eonnenfiniterniß 


erheblich erhöht, und er muhte nad 
Halb als einer der Fritiichiten Tage an- 
gejehen werden. Man hatte in vielen 
Kreiien auf ihn jeit Zangem fein Au- 
genmerf, und findet nun beitätigt, daß 
an ihm bejondere Ereignijje der Natur 
ftattfinden mußten. &3 fei übrigens 
bemerkt, da& nadı Falb’s Anficht Die 
etmojphärifhen Hocfluthen fich auch 
zwei Tage vor umd zwei bis drei Tage 
nach’dem berechneten Eritifchen Tage, d. 
b. dem theorethiihen Fluthmarimum 
äußern fünnen. 

Dieie Aeukerungen beftehen in Erd- 
beben, vermehrten Niederihlägen, Ges 
wittern, Hagel- oder Schneefällen und 
Wirbelwinden. In diejem Jahre find 
die Tage, an denen Boll- und Neumond 
ift, mit Ausnahme des 3. September, 
fämmtfih Fritiihe Tage in Falb’3 
Einne, darunter find zweiter Ordnung 
der 21. Zuli, 3. Oftober, 1. November 
und 15. Dezember; erjter Ordnung der 
19. Auguft, 18. September, 17. Ottober 
und 16. November, jämmtliche Vol- 
mondtage. Beionder3 beachten&werth 
wird der 16. November jein, an mwels 
em eine Mondfinjterniß jtattfindet. 


— —— — — — — 


Das Sahr der r outen Hoffnung. 


Nicht nur in Bezug auf Brodfrüdie 
iſt das Jahr 1891 in unſerem Lande 
ein ſehr viel verſprechendes, ſondern 
auch noch in einer „ganz anderen Bezie- 
hung wird e3 zu den jegensvolliten ge: 
zählt werden fünnen. Es heißt näm— 
lid, daß der Stord) in den Ber. 
Etaaten no in feinem früheren Jahre 
l beichäftigt geweien ift, ala in bie- 
em. 

Ein Arzt i in Bofton trat vor einigen 
Wochen mit der überrafcenden Be- 
bauptung hervor, dak fi in dieiem 
Sabre die WBevölferung auf natir- 
Iihem Mege gan; ungewöhnlich vermen- 
ren werde. 


Der Doctor gab jedod 


feine Gründe an, welche ihn zu dieſer 
| Behauptung veranlagten, doch hat Leb- 


tere zu jorgfältigeren Yenbachtungen 
der Gebiurtsitatijtif gerührt 
fcheint in der That, ale wein der Bo- 
ftoner Arzt Recht behalten jell, 

Hören wir, wa3 fi in Rhiladelphia 
berausgeftellt hat. Sim Aahre 1838, 
welches als ein ungewöhnlich fruchtba 
res angeiehen werden Faım, 
der Stadt der Bruderliebe 
der 


als im Sabre 1887, während die regel: 


mäßige Zunabme der Geburten in Rhi- | 
phyſikaliſchen Inſtrumenten bemerkbar 


ladelphia ungefähr 900 per Jahr be- 
trägt. "Nun aber find in Phi ladeiphra 


1891 bis zum 1. Nuni diefes Jahres | 
nicht weniger ala 13,517 Kinder gebo- 


ren werden, mährend in der correipon- | 
die"i 
| Baby-Ernte jener Stadt fi nur auf | 


direnden Weriode des Vorjahres 
10,783 Kinder belief. 


ten um 2544 gegen das Korjahr zuge: 
nommen. 
Im Philadelphiger Gefundheitsamte 


fallende Zunahme der Geburten beobach— 
tet und man findet feine Erklärung da: 
für. Die Regiſtratzion der Geburten 
wird in ganz derſelben Weiſe betrieben, 
als in den Norjasren, jo dag die Zu: 
nahıne nicht etwa auf Jrrthümern be: 
ruhen fann. Der Geiunvheitsbeamte 
jener Stadt erllärt aud, daß sich die 
vermehrte Syruchtbarkeit micht bios in 
Philadelphia zeige, jondern im ganzen 
Lande. 

Ob Yebteres auf Wahrheit beruht, 
wird jich in den Großjtädten, wo eine 
wenigjtens annähernd genaue (Fintre- 
gung der Geturien jtaitjindet, — 
tejtitellen laſſen. 


ailie Diejenigen Lufer, melde ihre 
Wohnung verändert haben, wer: 
den erfudht, uns ihre neue Adreſſe 


Alſo hat die | 
Behl der Geburten in jenen fünf Mona: | 


und e8 | 


wurden im ı 
26,296 Kin⸗ 
geboren, oder ungefähr 2000 mehr | 
| ftredt zu haben, 


| 


! 


| 
— 


dieje auf: | 


in den fünf Monaten vom 1. Januar | Objervatorium auf dem 


| anı.“ die Nachricht, 


! heben im 


Sas Nubholz der Seeenflantens 


— 


Nach einem ſoeben veröffentlichten 


| Wetterfundigen Rudolf Falb ijt wieder Berichie des Cenſusamts in Waſhing⸗ 


ton gewinnt man eine gute Uebe 
der mafjenhaften Ausbeute an Nusholz, 
welche die Staaten Wisconfin, Minnes 
fota und Michigan, dıe fog. : „Weißtan- 
nen-&ruppe“, jährlich liefern. 

Seit 1880. hat ji der Ertrag der 


Cägemühlen in den genannten drei | 


Steaten um 29,66 Proc. in Quantität 
und um 75,92 Proc. am Werth gehoben. 
Bor zehn Jahren war ein Kapital von 


865, 855,632 zur Gewinnung von Nutz⸗ 
durchaus nicht gefährlich werden, weil 
'»ie Thalmulde „I 


Holz engagirt, welches jih auf #223, 
388,607 gehoben hat. 


Die Holziuduſtri umfaßt übrigens 


noch viele andere Zweige der Fabrika-⸗ 


tion, über welche die Berichte des Cen— 
ſusamts keine Auskunft geben. Da— 
runter ſind beſonders zu erwähnen der 
Verbrauch für Holzkohle in Kohlen— 
me:lern, für Holzbrei zur Papieriabris 
fatton und Teittliation von Holzejiig, 
Herſtellung von“ Arzneien und endlich 
Holgverbra: ıh für Gijenbahnichwellen, 
Zäune, Telegraphenitangen u. a. m. 
Was die verichiedenen Arten der Wald» 
producte anbeirifft, fo beliefen fich 
‚olche, welche nich: in Sägemübhlen ver: 
arbeitet werden, auf 830,425,154, bie 
Sigemühlenrroducte auf $115,699,004 
und Manufacturen aut $21,112,618, 
zujammen alio auf 8167,237,816. 

In dieſer geſammten Induſtrie ſteckt 
ein Capital nicht weniger, als &2U7,- 
152,012. Beichäjtigt werden in ben 
Wäldern 76,652 Männer, 99 Frauen 
und 10 Kinder. Laſt⸗ umd Zugthiere 
werden 32,491 gebraucht. 

In den Sagemühlen arbeiten 85939 
Männer, 664 Frauen und 653 Kinder. 
Die Maichinen und Geräthichaiten re: 
präjentiren ein Capital $ von *#23,: 
559,334, nnd ım Jahre wurden ] 
151,180 Rubitftug Hol; geicdiagen, 
nm Transport de3 gewonnenen Xuß: 
hofze3 dienten zahlreiche Anſtalten be- 
ſtehend in Schiffen, Eiſenbahnen und 
dem nöthigen Wagenmaterial. welche 
ein Capital von 87,890,254 repräjen- 
tirten. An Arbeitslöhne wurden $99,: 
688,226 gezahlt. 

An der Neihenfolge der Hauptitapel- 
pfäge für Nußholz in den drei Staaten 
hat fich ein interejjanter Umfhmwung 
vollzogen. Während vor zehn Jahren 
bie Ordnung folgende war: 

Bay City, Mid. 
Mustegon, Mich 
Minneapolis, Wir 
Saginaw, Mid. 
Manejtee, Mic. 
Menominee, Mic). 
(autet fie jet: 
Minneapolis, Minn, 
Nenominee, Mich, 
Dustegon, Mid. 
Bay Eity, Mid. 
Dihtojh, Wi, 
ga Erojie, X 

Doch behauptet die Mündung des 
Saginaw-Fluſſes in Michigan auch 
heute noch den höchiten Rang als be: 
deutendfter Pla für die Gewinnung 
von Weißtannen-Nugholz ebenjo wie in 
1380. * 

Natürlich baſirt dieſe ganze Induſtrie 
auf demjenigen Princip, was man in 
der Landwirthſchaft Raubbau nennt. 
Das heißt, man ſchlägt eben das Holz 
nieder, wo man es findet, und ſcheert 
ſich den Teufel um den Nachwuchs. 
Von Forſtwirthſchaft, verſtändiger Ein— 
richtung von Holzſchlägen mit einem 
Turnus von ſo und ſo vielen Jahren, 
Schonungen, Abtrieb, Anſäen von 
Baumſchulen, iſt keine Rede. Wer ſollte 
denn das auch eontroliren? Die Bun— 
desregierung macht . dann und 
wann einige ſchwache Verſuche, derglei— 
chen Holzränber zur Nechenichaft zu 
ziehen. Aber meiit kann fie ihren eige- 
nen Titel nicht nachiveilen, und der 
Fall jchläft wieder ein. Die Baum: 
frebler lachen ſich in's Fäuſtchen, und 
gehen luſtig wieder an's Werk, das 
Land jeines Shöniten Shmude: nicht 
nur, fondern auch jeines beiten Yonda 
für Feuchtigkeit, Verhütung von Ueber: 
ihwenmungen und Trodenheit zu be: 
rauben, Denn alles dies, und nod 
mehr, nämlich eine unveriiegliche, wenn 
auch nicht gerade ftrommetie fliehende, 
Duelle 'gediegenen Wohlitandes bietet 
eine geordnete Forſtwirthſchaft. Doch 
lange braucht jich die Nation Darüber 
nicht mehr den Kopf zu zerbrechen. Die 
Art, welcher der lehte Wald in den 
Nordita aten zum Opfer fallen wird, 
iſt höchſt wahrſcheinlich ſchon geſchliffen 

— 
Der Ausbrench des Veſuvs. 
— 

Das Erdbeben in Oberitalien ſcheint 
ſich ſelbſt bis nach Norddeutſchland er— 
wenngleich hier die 
Schwankungen nur an äußerſt ſeinen 
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Non dem magnerichen 
Telegraphen 

berae bei Potsdam erhält der „Weich s- 
dag die photo 
graphiich regiitrirenden Anitriimente da- 
jelbit in den frühen Morgenitunden des 
LM. und zwar um 2 Uhr 12 Mi: 
unten eine feine Störung im Gang: 
der Anitrumente aufgezeichnet baden, 
die wahricheintich mit dem um die gleiche 
Zeit in Oberitalien auigetreienen Erd— 

Aujanmenbange war. 

Der Veinv hat fih noch nicht wieder 
berubigt. Aus dem geöffneten Spalt 
des Kegels ergießt jich fortwährend 
Lava in den Rio de Cavallo. Zahl— 
reiche Fremde treffen zum Beſuch des 
Veſud ein. Profeſſor Valmieri erwartet 
einen baldigen größeren Ausbruch des 
Veſuvs. 

Prof. Valmieri, der Leiter des Ve— 
fuv⸗Obſervatoriums erklärt, der Veſuv 
habe nach der denkwürdigen Eruption 
vom Jahre 1872 bis zum Jahre 1875 
vollſtaͤndig geruht. Von dieſer Zeit an 
begann wieder eine Periode der Thätig— 
feit, die fait ohne Unterbrechungen bis 
zunt heutigen Toge foridauerte; nur 
waren die Ausbrüche fo bedeutungslos, 
bai fie niemand jonderlich —— 
Die Lavamaſſen, welche in dieſer 
ſpärlich und langſam jloffen, Yen Ion 
nicht einmal die Aufmerkjamleit der Be- 
fucher des Berges auf fich umd verloren 
* meiſt in einer — —* 8 ge⸗ 

rũndlich tiefen Berg: 


geworden jind. 


vLeuf in 


Richtung | 
cavallo“ genannten Thalmufpe, welche 
zwiſchen dem eigentlichen Veſuv und 
der „Somma“, der zweiten großen 
Berajpige, gelegen it. Brof. Palmieri 
meint, daß der Seismograph Ihon am 
1, d. M. und auch während der folger- 
den Tage auf eine Erderjchütterung umi 
auf Rraterausbrüche hingewieſen habe. 
— Merfwürdigerweiie wurde feiner von 
den gewöhnlichen Erditößen und fein 


‚ unterirdijches Saufen, das jonft jede 
Eruption zu begleiten pflegte, verjpürt. 


Der Ausbruch Fanı Diejes Mal, jelbit 
wenn er noch ftärfer werden jollte, | 


Altrio del cavallo“, in 

welche der Lavaſtrom ſich ergießt, ſeh⸗ 

tief gelegen iſt. 
Fan 


Oyppolites letzte Greuelthat. 

Der Schandkerl, 
Präſident der Negerrepublik Hayti fun— 
girt, ſcheint doch nicht todigeſchoſſen 
worden zu ſein, wenigſtens ſind in 

Staatsdepartement zu Wajhingtor 
Nachrichten von ihm eingetroffen, wel 
einige Tage ſpäter datirt ſind, als de 
Tag der Abfahrt des Dampfers Alva, 
welcher die Nachricht von dem Attentate 
auf Hyppolite brachte. Es iſt jedoch 
kaum daran zu zweifeln, daß dieſer 
vielfache 
ganner binnen kurzer 
Schickſale verfallen wird. 
gibt es drei faſt gleich ſtarke Parteien, 
velche von drei faſt gleich großen 
Schurken angeführt werden: die Par— 


feinem 


Zeit 


des ſogenannten Generals Maniga. 

Sowohl Legitime, der im Jahre 1888 
bon Hyppolite verjagt wurde, 
Maniga befinden ſich jetzt in Kingſton 
auf der britiſchen Inſel Jamaika, und 
ſind bereit, nach Hayti hinüberzuſetzen, 
ſobald die Chancen zu einer neuen Re— 
volution günſtig ſind. 

Auch Maniga und Legitime haben 
viele Mordthaten begangen und unge— 
heure Summen Geldes zuſammenge— 


ſtohlen, ſie ſind jedoch noch wahre Engel 


verglichen mit dem ſchwarzen Teufel 
Hyppolite, der die Inſel halb entvöl— 
kern wird, wenn er noch lange am Ru— 
der bleibt. Letzteres iſt jedoch ſehr 


zweifelhaft geworden, denn Hyppolite 
einen Ertrag von über drei Millionen 
Die geſammte Reisernte in 
jenen vier Südſtöaten wird auf fünf bis 
ſechs 


Dazu kommen noch Florida, Alabama, 


hat jetzt die Geſchäftsleute und Specu— 
Ianten gegen ſich, und dieſe bilden eine 
gewaltige Macht. 
worden, daß dieſe Geſchäftsleute Revo— 
lutionen auf Hayti hervorrufen, ledig— 
lich um Geld dabei zu machen. 
zwar geſchieht das auf folgende Weiſe: 
Die Speculanten verſehen irgend einen 


der vielen unzufriedenen Generale mit 
Jahren ſich in unſeren Südſtaaten ge⸗ 
waltig ausgebreitet und die Bilanzer | 


Geld und Waffen und dann bricht der 


vielleicht eben erjt beigelegte Stampf | 
Siegt der auf dieie 


auf's Neue los. 
Weiſe unterſtützte Uſurpator, ſo werden 
ſoſort die Zölle in die Höhe geihraubt 
und in die Einfünfte daraus heilt ji 
der Sieger mit den Speculanter, melde 
ihm das Geld für die Revolution vor: 
geichofjen haben. 
Legitune Millionen zujammengejiohlen, 


und ebenfall Hyppolite hat mit diejer | 


Methode feine Koffer gefüllt. Binnen 


Kurzem wird dieielbe Gejchiihie wieder- | 


holt werden und zivar mıt dem wahr: 
Icheinlichen Ausgange, daß 
wieder Bräfident wird, 

Am 2. Zuni brach in der — —— 
Bort au Prince jchon ein Aufitand aus 
welcher dem Hüyppolite Gelegenheit gab, 
mieder ein Gemegel zu beranjtalten. 


Von Pröcek und Unterfuchung it auf | 


Hanti gar feine Rede. Alle Diejenigen, 
welche der zeitweilige Machthaber hat, 
oder von denen er glaubt, daß jie es 
mit einem feiner Gegner halten, werden 
einfach niedergemegelt. Wie das be> 
trieben wird, erjieht wan aus folgender 
Schilderung. 

ort au Prince liegt im nördlichen 
Theile der Inſel. Sacmel ıjt eine 
Heine Hafenjtadt im jüdlichen Theile, 
ıngefäye 50 Meilen von der Haupt: 
ftadt entfernt. Exit am 5. Suni traf 
in Jacmel die Rachricht von dem Auf: 
ftande in Port au Prince ein. leid: 
zeitig aber erhielt die‘ Garnijon von 


Sacmel Befehl, jehd Einwohner von | 


Sacmel unverzüglich feitzunehmen. 
Dieje Sechs hatten offenbar nicht& mit 
dem Aufitand im der Hanptitabt zu 
thun, aber Huppolite bieit jie für An- 


hänger von Yegitime und benußte „die | 
Geiegenbeit des Anfitandes von Bort | 
um aud den Süden der | 


au ‘Krince, 

Stiel feine Herrfhaft fühlen zu laſſen 

uub fich zugleich jech3 jeiner Gegner zu 
ent tledigen. 

Be jagte Garnijon von Yacmel be- 
fteht aus einem General und vierzehn 
Gemeinen. Dieſelbe brachte die ſechs 
Denuncirten während der Morgen- 
ftunden ins Gefängnig und jegte ji 
dann zum Mittagsen ſen nieder. Daun 
wurden die ſechs „Verbrecher“ hervor— 
geholt und an der Wand des Zollhauſes 
aufgeſtellt. Die ganze —— 
von Jacmel war zugegen. Die Gat— 
tinen, die Kinder, die Freunde und Ver 
wandten der „Verbrecher“ wohnten dem 
entjeglihen Schauipiel, welches ſich nun 
abipiefen folite, bei. Aber feiner hatte 
Muth einzujchreiten, der in jolgen 


alle würde Hyppolite einfah eu.e | 


größere Anzahl Henfer abgeichidt und 
die meiiten Bevehner des 
abgeſchlachtet haben. 

Die „Garniſon“ gab drei 
und auch d yanı noch ware erjt vier 
Ungtüdliaen getödter. Die Soldaten 


Salven a5, 
der 


Sir 


"traten dann nahe an die beiden noch 
lebenden Opfer hinan und durdhlücher- | 


ten- deren Körper fürmlih mit Fluten: 
Ingeln. 


en durch Unnectirung der Jnjel Sei, 
ten3 einer Weltmacht. 


Die —— der „Mariue 
Miliz⸗⸗. 


Die Organiſirung von Marinemiliz 


in allen Staaten der Union, welche See: | 


küfte haben, wird vom Marine-Departe- 
ment eijtig gefördert; erjt Diejer Tage 
—* Marinejefretär 3 ein den Ge- 

d_ betreffendes Schreiben an 
Sonveruint YJadjon von Maryland * 


en a 


Mencelmörder und Grob: | 


Auf Hapti ı 


ala ı 


| Buiheln. 
Es ijt oft behauptet | 


Und |9 La f 
ı mehr al3 eine Million Bujdel hervor: 
‚ bringen werden. 


; mit gemad)t. 
Zweifel, 
Theilen der Südſtaaten, welche jetzt faſt 
vollſtändig brach liegen, mit Bortheii 
anbauen läßt. 

Auf dieſe Weiſe hat 


Legitime 


CEuas. E. 
| 


R. H. Hanke, 
| gerd.S 


| ®. Bavra, 62%0 Center Aven © 
Senn Schroeder, Apotheker, 453 Milwaufee Ave, | 


IE anges — —— 675 W. Lake Str. 


D < j > ] 
Städtchens | Stto Golgen, Apotheker, Ede ®. Str. und Arder | 


Derartige Gräuel gehören auf Hayti | 
zu den Alltäglichteiten. Es kann den- | 
Pie wohl nur ein Ende gemacht wer- | 


‚einer Altrio | 


fefretärs — 
Maryland, or Se fte und eine 
Menge von Shifferu und Seeleuten hat, 
Zaujende geeigneter Leute für den Dienft 
in der Marinemiiiz finden, Die leßtere 
| jolf_befanntlich dei Bwed der Küjten- 
| vertheidigung in SKriegszeiten dienen. 
Bis jest haben nur New York, Maſſa— 
| Ahujetts, Rhode Jsland und Californien 
| wirffame Schritte gethan, um eine 
| Marinemiliz zu organifiren, 
| Um diejes PBrojeft zu fördern, wird 


Marineminiſter Trach in den eriten | 
lat au 


Tagen des Monats Juli ein Uebungs— 


geſchwader nach Boſton abſchicken, zu 


dem ſpeziellen Zweck, der Marinemiliz 
von Maſſachuſetts eine Gelegenheit zu 
geben, ſich mit der Handhabung der 
neuen Schiffsgeſchutze und mit anderen 
zum Kriegsdienſt gehörigen Dingen auf 


den Bundesſchiffen belaunt zu machen. 


m jegt ala ı 


Gyãter ſoll das Geſchwader zu demſel⸗ 

ben Zweck nach New York geben. Nach 
‚tem 1. Juli werden die 825,000 
‚ füjig, die der Kongreß für Warten, 
' welde an die Marinemiliz abgegeben 
ı werden. fünnen, bemilligt hat, und da- 

durch wird die Ausführung des Blanes 

um einen beträchtlichen Schritt geför— 
dert. Die Marinemiliz wird nicht nur 
im Artilleritedienit zur See und in der 


Nah Anticht des Marınemintiters jol- 
* die Unterweiſungen der Marinemt 

iz wöchentlich ſtattiinden, wie dies in 
— und New York jetzt ſchon ge 


ſchieht. 


tei des Hyppolite, diejenige des frühe⸗ 
ren Präſidenten Legitime und diejenige 


— —— — — —— 
Bute Reisernte in Sicht. 


| 


Handhabung von Booten, jondern aud | 
im Infanteriedienit unterrichtet werden. | 


Zu den günjtigen Nachrichten über 


bie zu erwartende Ernte ut Brodfrich 


‚ten fomı me jetzt *8 die? P Reldung. 1 


ber Süden eine au 
Neisernte zu eiktatien hat. 


gewöhnlich gro 
In Geo 4 


und Süd Carolina ſteht der Reis ganz 


ungewshnlich gut, in Nord Carolina 


iſt dieſe Frucht in Folge ungünſtigen 

Wetters etwas zurückgeblieben, trotzdem 

erwartet man auch dort einen bedeutend | 
; hößeren Ertrag, ala im Vorjahre. 
| Koutjiana, demStaate, weldher den mei- 
; ften Reis produgirt, 
| nicht ganz jo gut, als in einigen Rad} 


fteht dieje Frucht 


barjtaaten, troßdem aber erwartet man 


Millionen Buihel veranichlagt. 


Kijlijfippi und Texas, weiche jicherlich 
Die Neiscultur hat in den Tebten 


haben ein recht profitabies Geiyäft das 
E3 unterli:gt gar feinem 
daß ſich der Neis in vielen 


— 


Um den fortwährend wachſenden 
Anforderungen zu genügen, hat 
die „Abendpoſte etn zweites Tete⸗ 
pPhon aufgeſtellt. Die Beförderung 


von kleinen Auzeigen durch Ver⸗ 
mittelung der unten augeführten 
| Anschmeitchen wind hierdurch wen | 

ſentlich erleichtert und beſchleunigt 


werden. Telephen⸗Rummern 1498 


und 4046. 


Anzeigen· Annahmeſleſſen. 


Nordjeiter 


Mer Schmeling, Kuoth fer, 3233 Wells Str. 
ı Eagle Rharmach, Apethefe, 


115 Elybourit Ave, 
Ede Larrabre Str. 

-{afemıp, Upothefer, HEN. Clark Str. 
tBtiıom. 
Apotheker. 80 O. Chicago Ave. 
Apotheker, 506 Wells Str. 


de I 


dmeling, Gde 


Eefiller. 


I 

Seunry Goetz, Apothefer, Ede Lincoln und IWebiter | 

! Ki von ind Br 
Alhland, Su tiey. 

| 


Avenues. 
er Sıhimpitn. Nemtftore, ?76 O. North Une. 
} ARTE. yuaper C20 —5 — Str. 
CElaßz, Auo %7 Balfteb St. nahe Eentre. 


Sein Brunhofl, Anotyeker, Gite North und Hudſon 


Abes. 


JF. H. Ahlboru, Apotheker, Ecle Wells u. Diviſion St. 


Heuryu Reinhardt, Apotheter, v1 Wisconſin Str. 


Ecke Hudſon Ave. 


Weſtſeite: 


| wihtenbeeger & &o., Anolheter, 839 Milwauter | 


,‚ Ede Divifion Str. 
8. 
Ed: 19. Str. 


Ede Chicago Avenue. 

Otto G. Kaller, Apotheker, Ecke Milwaukee 
North Aves. 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 157 
Ecke Weſtern Abde. 

Win. Schultze, Apotheker. MAs W. Rorth Ave. 


nnd 


Milmwaufee Ane., 


! Nudolvh © ta ngöhr, Apstheter, MI WB. Divifion 


r She Waſhtenaw Ave 
Kerr, Apotheker, Ge Late Str. und Bryan 


Ede Wood 


& intoiofirdm, Apotheker, 477W N St. 

————— Apotheker, Ecke W. Divbiſi Wood 

6. 3. Zobler, Apotheker, 

Ese Canalport Ave. 

3. Shimet t, Avotheter, 547 Blue Jsland Ave, 
Ede 18. Straße. 


Etr. 


Ave. 


Ede Hanne 
Apotheter, 631 Eentre Ave, 


Emil yıidel, 
Straße. 

N. Zentich, Apotheker. Edfe 12. Str. und Ogden Ave. 

3.8. Vahlteich, Apotheker, Miwautee u. Ceuter 
Aves 

Snake Binrmach, Apothete Milr 

y e Str. 

F. J Birger, Apotdeter, 1186 Milwaukee Ade. 

ug. Tran, Anotheier, 35 Blue Island Ave. 

Gsitan & Go., Xpothefer, 21. und Panıtna Ste 


Südfeiter 


Ede 19. 


unufee Ave. und 


= 


pe. 
Kampinan & Bisman, Apothefer, Cde 35 
| Banlins Str., und 35. Eir. und Archer Ave. 
3.8. TZrimen. Apothefer, 52 Wabajh Ave. Fe 
Harmon Sort. 
=. 8. Zorinthe, Apotbefer, 3100 State Gtr. 
ı 3, Forbrid), Upotbater, 68 31. Str. 
Urt & eo. Apothefer. 202%. Str. 
| 8eney : . Ihsına, Apstheker, Eife ©. 
und vher We. 


und 


Abe. Ecle 31. Straßge. 
Rogers & Aing, Apotheker 
Midigan Ane. 


24. Str. 

; Zulies Gunradi, Apotheker, 2904 Archer Ave.. Sie 
' Deering Str. 

8.8. Ehmidt, Upothefer, 4132 MWentworth Ave., 
! Rost Str. 


| Zoyn 3. Bei, Anothefer, Ede State und 47. Str. 
Sindberas Upothefe, 5500 State Str. 
F. Masquelet, 


Helfted Str. 
SEeuis Zurgt, Apotheker, 5022 Aibland Ave. 


u. 3. Hettering, Apotheker, 26. md Halfted Str. 
2ate Biew: 


Shas. F. Biannitiel, Unotbefer, ©. O. Ede Halfted 
Str. und Wrightwund Ave. 

6: B. Jacob, Apotheter, Ede Lincahr, Belmont und 
Albland Yves. 

Rt. 2. Brown, Apotheker, Ede Lincoln Ave. und 
School Str. 


— RE RP  enee 
nen | 08 @aton. 0m Boniisen 


sn | 


Wolteräbert, Apothefer, 171 Blue Aland Ave. | 


800 und’ s02 ©. Halfted | 


Absolutely Pure. 


"Mm. Y. nnd Bolton Veit 
! Ra lamazoo Accomodation. 


Council Bluffs. Omaha, Denver, 


| 2lad Hill und Wyomıng 
| Et. Paul, Minneapolis, Wuiuth 8 6. 00 N 


Fond du —* Sn Tofh, —— Jr 


| Sanespille, Qatertoron, Fond du * 22 RB 


; Rodiord, via Hard ard.. 
| NRodiord” 
| Siron und Sterling 


p 
G 


| Weitere 9 


! 207 


| And Volk Etr. 


IM... Brauns & Bro., Apotheker, 200. 21.Str.. | St. Toni? & 


j Depot an Ban Buren Str., 


. Clar! Str. | 
we 


Rudolph PB. Drann, Apotheker, 3100 Wentiworth | 
| WRinmeapoits & a —— 


* u |! 
ss 31. Str. Ede | Hantas Eity,St. orten & Hichiion 


F. Wienede, Avothefer, Ede Wentworth Ade. und 
| Ti, ausgenommen Samijtags. $Eäglid, ausge ı 


| Berftopfung 


ift ein Zuftand der Unordnung, fo gewöhnt, fe 
frudtdar an Kopfihmerzen, Hämsrrhoiden, Dyspepfi 
Schtaflofigfeit, jhlechtem Atyem, belegter Zunge, ps 
petitiofigkeit, Hautfinnen, Schwären und ſchlechtem 
Blut im Allgemeinen, nnd jeime Opfer werden mit 
werthloſen uad jhädliden Geyeimmitteln, deren Hilfe 
uur vorübergehend tft und einer fihlimmeren Berftos 
dfung Plah madt, jo getäuicht, dak Jedermann tviffen 
follte, woher fie fommt und warum die St. Bernard 
Kröuterpillen ein rationelle Heilmittel von bleibende- 
Wirtung find Merzte willen, daß die Leber das 
große hemifge Laboratorium eg Körper? it, wo daß 
(genommen urd zeriegt twird, feine ernähren. 
den Beſtandtheile abgeſondert und nad) dem berfchiede- 
en Orgauen vertheilt werden, uad der unnütze Abfall 
ausgeſchieden wird. Nun, wenn aus irgend einer Ur- 
face unreine? Bint nach der Leber gefandt wird umb 
dieje überarbeitet ift. jo Hänst fich der Abfall an, die 
Adern ia den Eingeweiden werben berftopft, die Leber 
uw: hen Nieren werden tage, eg folgt Verftopfung 
\ ganze PER ! rant Das iſt die ganze Ges 
iHiäte im weur g Morten. Die aten St. Bernhardie 
ner Monche fanden dieſe dutch ESahrung aus umd 
ſtellten daun thre großartigen Pillen g der Apr fiht zus 
ammen. reines Blut zu verſchaffen und die Leder zu 
entlaſen. uud weder vor noch nach ihrer geit iſt thnen 
irgend etwas in der ikunde gleiggekommen. Alle 
Apothefer verfaufen fie au 25 Eent$ per Schagrer, 7 


Allen B. Wrisley's 
WHITE 


AH 
SOAP 


Full Weight. 
ASK YOUR GROCER FOR IT. 


_ Eifenbahı- gl thrpläue. 


Chicago & Alton⸗Eiſenbahn. 


Brand Union Paſſagier-Devot, Canal Str., zwiſchen 
Madiion und Adams Str. Abfahrt Ankunft 
Rariftc Veitiduled € breß "VOM 1.150 
Ra N. City & D enver Beitibuled Lim.” 6. ON 8.5B 
las Eitv, Col. & Ute ah Erpreß . .11.20R 7.158 
et. Lonis Veitibirted Yintited.......” LION 7.158 
vingfield & St. Ing-Erpr. +90 7.00R 
Epringf eld & Eh Koni3 Nacht-Erp. *11.20N 1.1598 
doliet & Etieator Accom. .........25.0N% 9458 


* Züglih. + Täglich, Sonntags ausgenonmen. 


Arzenei 


— 


Monon Route. 


| Wepot: Deardorn-Station. Tidet-Office: 73 Glark Str- 


Ankunft 

= BIONR 

1.358 
.15 9 
.10 
.30 


1. Oftober i890. Abfahrt 
Sen — und Cincintati „The, 


9308 


el ER. 
Ra’ayette — Lo 
Lafahette und Louis ville .......... * 7. » N 
kafayhette Accomodation. .......... TIZSN * 


* Alle Züge täglich. 


Midigan Eentral. 


New Dort Eintral und 8 ıdjon Kiver. Boſton und Ale 
bauy Grienbahnen. Die Niagara Fans Route,* 
Tietet- Office: 97 Clarf Str. Depot Ne; von Late Str. 

30. Nov... 18W. Abfahrt Ankunft 

Boit (über Haupt-PVinie).......... 7.83 +78 2 

Tas⸗ Erxpreß PoOo. BV 1:53 

Morth Shore Limited Veftibuled. *12.20N 9 

.810N 

+450R 

KOLBEN 

"10.10N 

+310N 

10. 10 R 


222252 


Nacht ⸗Evreß. . 

Atlantic Expreß. N. 9 x 80 jton 

Grand Rapıda Throuad Eoad.. 

Grand Rapidd, Schlalwagen. 
(Heber Chic. u. Weit U ihigan 


iemdann). 
Brand Rapi 


+ #tı-+ * « 


8386S82288 
BSBau2E53 


» 
8 
828 


Ye Zsongb Tral... 2 
Srand Refids, ParlorrMagen.. 7 LO 
Grand Hands & Must. Slerper.. ® 11.15 


* Täglich. F Ausg. Somu. $ Ausg. Mon. $ Aus. & 


“rr 
= 
58 

ıB 


I 


Chicago & Northiweitern Giienbann. 


Tidet-Officed: No. 206-208 Elarf Str., Dalley Ava 
Station und am Depot, Ecke Welld und Kinzie Str. 
Abfahrt 

[3 12.5 N 

56.00 R 

0 30 

1 $11.00N 

$ 5.00R 


Züge 


eu 


Lincoln, Stour Gity und Orten | 
an der Pacific Kite. 


* 


5411. 13 
Aberdeen, Winona, — *900 B 
+ » u N 
[ so 
& 3. ® ON 
ISTEOH 
( 810.00 M 
Miwautee. Wauteha und Madi ·t 5 
fon. 
ls 3.00 N 


8 


Eau Glaire 
Huron, 1 
Madifon und Zanespike 


pe * IR WIRDWEAIRR 


Mümantee und Racine...... 


SRPPRrMNase nun 


USBESBENSELERRSESSE: 
SFROFERBGBESESELEBE: i 


* WÜRURUNSUE 
En 


3 
5 


Green Bay, Menominee. 
Dfhfofk, Neenah ıı d Apnleton. 
Diarquette ı jne 0 se Superic Ir. 


Due 
SHE 


252 


Fronwe 00d, Befe 58 5.00 N 


. TFIO.OMN 


+ EIN % 


ferter und Mekield.... 


ı*445N *10. 25% 


Lac und Ofhtoſh 
\ *10 15 J 
Freeport, Rocford und Elgin.... |" 4.15 


111300 
Nodiord und Eigin.. = Um 
# 2 WwW DB 
N 
-I015R 
Sohntaa? aus genommen. XNur 
amitag3 ausgenommen. +Xäge 
usgertommien. 


Beloit & Jaues ville 
Taͤglich. 
ns * 


Chieago, WRilwaufer & St. Paui:Bahn. 


Union Bait agier⸗ Bahnhof, Canal und 

t Paul und Minneas 

. Für Milmautee: 

+ 309. 20 N 2 N, .ON, 

Nur Sonntags: 8: u» Für Omaha und 

H5.VOM, "NION yür Fahrplane und 

näinnft, iner sude ınan jih an die Stadt: :Office: 

Clark Str, oder Unton Bahnhof. * Zägli 
t Taglich ausgenommen Sountags. 


Süg ge ve erfaife: i 
ar t 


+I.0ON. 
Eiour Eity: 


Ehicags, St. Baul & Hanfas Eitn-Gifenbahn. 
Sand Central Bahuhof um 6 .00 
nommen Samftags. Kom 
0.45 N. 


Süge verlajien den 
töglih; 11.40 R., a 
mer an am 9038. und! 


Athiion, Topefa & Sautr Fe Noute. 


üge gehen ab von Deathgrn Station, Gte Dearborn 
— Glurt Str. 


eoria Erpre 
durg & It Madnſon nr 
e & beoris Expre B.. 
t & Streatst Ep ze... 
Kan 3 — ty Expreß ... 
Denver Yimited. BEE. —3 
Set. Worth & Galbefton Erpreß..* en M 
St. Louis Ked Exvpreß 122 
Satiiornia Faſt Exoreß. 7.35 R 
Kanfas City Erpres 1130 NR 
* Täglich. 8 Sommtagd ausgenommen. 


3 
a 
Sg 
a 


nn 


ae rt Hunn 
BELRESERE 
weseuumass? 


DO R De 


Shicasr, Not Zdland & Pacific-Bahn. 
ein Block füdlich von 
Stäbdtijche Tider-Officez 
Abfahrt. Ankunft. 
+2.158 DM 

1O0R HR 
+LONR S115N 


.115R 


Board of Trade-Gebäude. 
104 Glarf * 


Zu 
Sfftupt3 und 7 
Fe saria Er yreR.. 

Svirit Late und Dctota Er re 
Erunch Bin & Minneepoli 
Erpre?... : 
Kamae Gitn 
Seabenin 


St..\9 


-9508 
3059 
10.058 
+10.308 
71.152 
158 
6358 
658 


+Täg- 
Nmen 


Verus leco maredati on. 
Eoune:t Pinff3 Net ‚Erpreh.. 


Veoria Nacht⸗ Exyre 


Expreß *11.00R 
"Zäglich. +Tägkich, ausgenommen Sonntag” 


ı Montags. 


potheter, Nordoft-Ede 85. und | 


! Momence Ballagier 
T 


— —ñ —ñ ñ— 
Ehicage & Eaftern FZlinvis:Eijen! 
Evansville Route. — Zidet-Officed: 204 Eirr!_ < 
und am Paflagier-Depot, Dearborn und Bo.! St 
Züge. Abiahrt u 
Evandville Tag-vinie.. .t 8.02% 
Evans ville — ul. SN 


meil-Linie * 3.SON 
Najhoille & SputhernSch nt 


Bglih. tUusgenommen Gonutags. 


Wisconfin Gentral. 


Depot: Edle Harri u und Fiitd Ave Stable 
Tidet-Office: 205 Clark & 
Sügt nad St. Baul und Yunncapaliß verfa”en 

a 


um 5.00 N. _ — N.; SS. SE und 


u Glaiee, 13.0 ®. 
54 und ri ee FR ROSEN 


— 
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181 Wafbington Str......Chicage. 
Zelephon No.'1498 und 4046. 


Kreis jede RNMMer. ocean 

Preis der Sonniagebeilage 

Durch unſere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich 

ehrlich, im Voraus bezahlt, in ben Ber. 

“ Steaten, portofrei 


gahrlich nach dem Außlande, portofrei 


ee 


Nedakteur: Fritz Glogauer. 


— — 
— — 


Seltſame Geſchichte. 


Durch eine Verkettung von Umſtänden, 
wie ſie ſelbſt in den kühnſten Criminal⸗ 
romanen ſelten vorkommen, iſt auf eine 
ganze Anzahl der beſten Chicagoer Pa— 
trioten ein recht häßlicher Verdacht ge: 
fallen. 


tifgen Verfofjung unter allen Umftänden 
hätte gedrudt und an die Stadträthe 
vertheilt werden müjjen. Der Bor: 
figende in jener. denfwürdigen Situng 


erinnert fih nicht, die Drdinanz gejehen, | 


geihweige denn zur Abitimmung ge: 
bracht zu haben. 
Sitzungsprotokoll den Bericht, daß der 
Stadtrath einſtimmig beſchloſſen habe, 
die Geſchäftsordnung aufzuheben, und 
daß dieſelbe 

De 
zufällig“ aus der Stadt abweſend, aber 


benn er wiederkehrt, jo wird er wohl bei | 


der Behauptung jtehen bleiben, dal das 
Drotofoll volljtändig in Ordnung it. 
Sind nun die Angaben des Vorfibenden 


Madden und der 54 Aldermen richtig, | 
welche darauf ſchwören, daß ſie von der 
Ordinanz zu Gunſten der Northern Pa-⸗ 


cifie nichts geſehen und gehört haben, 
oder iſt dem Alderman Cullerton und 
dem Stadtſchreiber Van Cleave zu glau— 
ben, welche ebenſo zuverſichtlich behaup— 
ten, daß die Ordinanz in aller Form 
eingereicht, zur Abſtimmung gebracht und 
angenommen wurde? 
wird beantwortet werden. 
Cullerton und Van 
der Stadtanwalt Miller, der 
ungscommiſſär Aldrich und der 


muß und 
Außer 
haben au 
Berbeiie 
Mayon 
zu erklären. "Nidrich gibt zu, daß er 
die Abmahungen mit der Northern 
Pacific angebahnt, und Miller geiteht, 
daß er eigenhändig die Ordinanz ver- 
befiert Hat, weldye von den Beamten der 
Northern Bacific = ( In ausgear- 
beitet worden -tit. Beibe beitreiten aber, 
daß tie mit der Ginichmuggelung per 
Verordnung im den Stadtrath das Gie- 
tingite zu thun gehabt haben. 


Stforhr 
venda 


ner 
er 


Bürgermeijter endlich wollte anfänglich | 


gar nicht gewußt haben, was er eigent= 


ih unterichrieb, aber hinterher fagte er, | 
dag er die Beitimmungen der Ordinanz | 
genau gelannt und als vortheilhaft für | 


die Etadt angejehen habe. 


Deshalb 
> 


abe er das Shhriftitüd, welches angeb- 


jogar ein unwiderrufitcher Eomtratt"! 


iſt Purch ſeine Unterſchrift rechtsgiltig 
3VWoacht. 

Es verlohnt ſich kaum der Mühe, im 

7 7 ’ 
Finzelnen zu erörtern, ob die vielbejpro: 
hene Ordinanz wirklich vortheilhaft für 
} ’ , 

die Stadt ift oder nicht. 
jie die größten Zugeitändnifje enthielte, 
die noch je eine Gijenbahngejelfhaft 
gemacht hat, während fie thatjächlich 


höchſt werthvolle Wegekechte umſonſt 


weggiebt, ſo könnte das bei ihrer An— 


nahme verfolgte Verfahren unmöglich 


entſchuldigt werden. Zugegeben, daß 
Aldrich und May die heimliche Ein— 
ſchmuggelung der Ordinanz nicht unmit— 
telbar veranlaßten, ſo haben ſie dieſelbe 
ohne Zweifel mittelbar begünſtigt. War 
es nicht ihre Pflicht, den Stadtrath dar— 
auf aufmerkſam zu machen, worum es 


ſich handelte? Durften ſie die Aldermen 


in dem Glauben abſtimmen laſſen, daß 
es ſich nur um die Beilegung einer 
Brückenſtreitigkeit zwiſchen der Stadt 
und der Bahngeſellſchaft drehe, während 
in Wahrheit der Geſellſchaft ſechs Blocks 
geſchenkt und ihr Wegerecht um viele 
Meilen verlängert wurde? 

Was Herr Hempſtead Waſhburne an⸗ 
betrifft, ſo rechtfertigt er lediglich die 
Befürchtungen Derjenigen, die ihn 
zwar für einen ganz guten Kerl, aber 
für einen verzweifelt ſchwachen Muſikan— 
ten hielten. Er iſt ganz augenſcheinlich 
ein Spielball in den Händen ſchlauer 
und thatkräftiger Männer, die ihm ein— 
zureden willen, daß er ein großes Ver: 
waltungsgenie it. An der Northern 
Pacıfie-Ordinang it unjer „feudalcs* 
Stadioberhaupt gerade fo unschuldig, 
wie an dem Abkommen mit dem Gas: 
trujt, welches fo start an den berühmten 
Handel zwiihen Sfau und Aatob erin- 
PD: 9 Eſau⸗-Waſhburn läßt ſich ſchmäh— 
ich leicht über's Ohr hauen. 

Die Northern Bacifie behauptet jekt, 
fie habe bereits 87000 ais Angeld an 
die Stadt bezahlt und dadurch den 
„Sontraet“ über alle Anfechtungen er- 
hoben, aber der Somptroller May will 
ben betreffenden Che nicht erhalten ha: 
ben. Unter gewöhnlichen Verbältniiien 
wäre bied auffallend, aber int einer An: 
gelegenheit, die mit jo'vielen fonderbaren 
Umitänden verfwüpft ift, wundert man 
fi über gar nihts mehr. Man würde 
auch nicht überrafcht fein, wenn die Ge- 
richte Schließlich entjcheiden follten, daß 
bie eingeichntuggelte Drdinanz ein uns 
widerruflicher Contract ift, den die 
Stadt halten muß. Inden Ver. Staa: 
ten ift.ja befanntlich alles möglich ! 


Die Sllberfrage führt niht nur 
im demofratiichen Lager zu Awiitig- 
aöten, jondern fie macht auch den repu= 
itaniſchen Führern viel zu ſchaffen. 
Gerade die zuverläfſigen“ republikani— 
ſchen Staaten auf dem Weſtabhange des 
Felſengebirges ſchreien am lauteſten nach 
der freien Siiberprägung. Soll bie 
Partei Colorado, Dregon, Californien 
und Nevada nebjt den joeben erjt für die 
nädifte Präfidentenmwahl von ihr gegrün- 


deten Yumpenftanien auf’8 Spiel jeten ?. 


Außerdem it in allen Staaten weitlich 
von ben Allegbenies, Ohio. nicht ausge: 
nommen, de ni der Silbercranks 

e den Republitanern immerhin jo 


— — — 


| 
' Sade erfchien dem Präfidenten und fei- 
| 


Ein Alderman fcheint in aller 
Stille eine Ordinanz eingebradt zu ha= | 
ben, die nad den Borjchriften der jtäd- | 


Dennoh enthält das | 


nachher mit alen gegen eine | 
Stimme wirflid angenommen worden | 
v Derfafjer dieies Berichts iit | 


Diefe Frage fol, | 


Eleave | 


Safhburne ihre Handlungsweiie | 


Selbit wenn 


—— 


ſtark, daß ihr Abfall von der Partei den 
Demokraten den Sieg in bie Hände 
jpielen Könnte. Michigan, Wisconfin, 
Zlinsis, Kanfas,‘ Koma, Minnefota 
und Nebraska find jeit der legten Herbit- 
wahl „zweifelhaft“ geworden, db. 5. bie 
| Republifaner können nicht mehr mit 
| vollfommener Sicherheit auf fie zählen. 
Werden in jedem diefer Staaten aud) 
‚nur einige Taufend Wähler dur bie 
| Eilberfrage aus der Partei getrieben, fo 
| mag das verhängnißvoll werden. Die 


nen Berathern fo wichtig, daß eine bes 
fondere Gabinetsfitung zur Bejprehung 
| derjelben abgehalten wurde. 


Und was it dabei herausgefommen? | 


Der Finanzjefretär hat angekündigt, daß 


i 
i 
| 
I 


ı von Silberdollars wie bisher im Augen: 


' bli feine praktische ift*. Er behauptet, | 
ı er müfle erft die eingefchmolzenen Hans | 


ı delsdollars und die abgegriffenenSceide- 
| münzen umprägen lafjen. Da bies die 
Münzftätten mindeftens vier Monate 
lang in Anipruh nehmen werde, jo 
fönnten „vorläufig“ feine Silberdollars 
ı aus den 4,500,000 Unzen ‚geprägt wers 
ı den, die das Schagamt allmonatlih an- 
kaufen muß. „Folglich“ brauche ſich 
die Regierung noch nicht ſchlüſſig darüber 
zu machen, was ſie mit dieſem Rohſilber 
anfangen ſolle. 

Die republikaniſchen Organe, welche 
die „kühne, männliche Rede* MeKinleys 
| über die Silberfrage jo unendlich ge= 


| priefen haben, mögen jett feine Worte | 
mit den Thaten jeines engeren YandS= | 
mannes Foiter und der ganzen republi- 


fanijhen Verwaltung vergleichen! „Wir 
wollen lieber mit Ehren unterliegen, als 
Demagogenfünfte treiben“, hatte Me: 
Kinley gefagt. Das flingt mwunderjchön 
auf einem Barteiconvent, aber in der 
| „Praris* — ijt man vorjictig. 


Bor den Republifanern in Jowa 
entwirft der „Chicago . Herald“ eine 
Beichreibung, die weniger jhmeichelhaft 
| als rigtig ift, aber leider auch auf 
viele „eingeborene* Dermofraten paßt. 
„Der Durdichnitts - Kepublifaner in 
Soma,“ jagt das Blatt, „ilt eine 
Kreuzung zwiichen ‚einem Galem 
ı Herenverbrenner und einem Grenz— 
ı raufbolde. Griit fo engberzig, bigott 
und fanatifch, wie ein Bafchi Bozuf. Au 
 manden Dingen tit er fo einfältig, wie 
ein Kind, während er in anderen die bo8: 
| bafte Schlauheit des Teufels befigt. Gr 

it ein Heuchler, jeder Zoll an ihm, dur) 
' und durd, oben und unten, innen und 





augen, mit einem natürlichen Hange zur | 


FSrömmelei und Näfelei und einem 
brennenden Berlangen; Jemand an: 
| deren jeiner eigenen Sünden zu über- 
führen, 


nicht weil er irgend etwas glaubt 
oder auf einen geistlichen Vortheil hofft. 
| Er betheuert eine Sittenlehre und han= 
delt nad) einer anderen, Gr 
| rührieliges Geichöpf, das viel weint und 
| Schluchzt und in der Deffentlichfeit über: 
| läuft, aber im Herzen iit er verdorben. 
Gewöhnlich lebt er von feinem Rige 
und _jieht nerächtlih-.auf Demokraten 
herunter, die ıhr Brot im Schweiße 
ihres Angefichtes verdienen, aber bei der 
Parade fagt er, daß die Arbeit den 
Menichen veredelt, — daS heißt andere 
Yeute, “ 

sn dieiem Tone geht e3 fort. Das 
Bild ift unftreitig nach dem Leben ge- 
malt, aber fieht e8 nur dem QDurdichnitts- 
republifaner in Jomwa ähnlih? Es tit 
unjchwer zu erfennen, welche Menichen: 
gattuhg dem Maler gejejjen hat, ? 


Lokalbericht. 





Feuerwehrkapitän Manning todt. 


Wie wir geſtern bereits berichteten, 
verunglückte bei dem Feuer in dem Hauſe 
No. 263 & 265 W. 12. Str., in wel⸗ 
chem Henry Sachs ein Schuhgeſchäft 
und William Eberle eine Wagenfabrik 
betreibt, außer zwei Feuerwehrleuten 
auch der Kapitän Cornelius Manning 
von der Spritzen-Compagnie No. 6. 
Derſelbe fiel bekanntlich vom Dache des 
brennenden Hauſes und zog ſich am 
Kopfe ſchwere Verletzungen zu, an denen 
er noch geſtern Nachmittag um 4 Uhr 
ſtarb. 

Cornelius Manning wurde im Jahre 
1877 Mitglied der Feuerwehr, der er 
ſeit der Zeit — mit einer Unterbrechung 
von 83 Jahren — beſtändig angehört 
hat. Im Jahre 1881 wurde er zum 
Lieutenant befördert und als Belohnung 
für die Rettung einer Frau und ihres 
Kindes aus einem brennenden Gebäude 
an der Van Buren Str. erhielt er im 
Jahre 1888 den Kapitäns-Rang. Vor 
etwa zwei Monaten brach er auf dem 
Wege zu einem Feuer den Fußknöchel 
und war erſt wenige Tage wieder im 
Dienſt, als ihn geſtern Morgen ſein 
trauriges Schickſal ereilte. 





Der Manor ſchritt ein. 


Der Bürgermeiſter erhielt einen Brief 
ohne Unterſchrift, in welchem eine Frau 
ihm klagte, daß ihr Gatte ein beſtändi— 
ger Gaſt einer Spielhölle im Hauſe No. 
28 Vacifie Ave. ſei und dort ſeinen gan— 
zen Verdienſt laſſe, ſo daß ihr das Brot 
für ſich und ihre Kinder fehle. Die Po— 
lizei erhielt augenblicklich Befehl, das 
Neſt auszunehmen und fand ſieben 
Spieler wei der „Arbeit“. Richter Lyon 
belegte jpäter jeden der Gefangenen mit 
820 Strafe, erbot’ jih jedoch, diejelbe 
ı bedeutend zu ermäßigen, falls ihm. be- 
| wiefen würde, da die in dem Briefe 
gemahten Angaben nicht auf Wahrheit 
beruhten. 


— — —— ewt 


Der Poſtdienſt unterbrodheh. 


Dem Superintendenten des Eiſen— 
bahn⸗Poſtdienſtes, Herrn Frey, ging 
aus Sioux City, Ja., die Meldung zu, 
daß die Cifenbahngeleife dajeldit jo 
unterwafchen jeien, daß bie Ausjichten 
für eine baldige Wiederaufnahme des 
regelmäßigen Pojtverkehrs nicht befon- 

find. in Poftwag iſt 


ders günitig 


‚entgleijt und liegt —— ef 
direlten 


doch find bis j ä 
A — 


„die Frage der fortgejegten Ausprägung | 


Zur Stirde geht er, weil es | 
Mode itt und im Geichäfte hilft — | 


it ein | 


jagen zu verzeichnen. 


Die Direktoren verhalten fi den 
Arbeitern gegemüber: h 


Zusug fremder Arbeiter und Achtſtunden⸗ 
Arbeit. 

In der geftrigen Sifung bes Welt: 
ausitelungs-Direltoriums murden beis 
nahe ausnahmslos Arbeiter: Angelegens 
beiten disfutirt. Das Comite der orga= 
‚hifirten Arbeiter hatte befanntli an das 
Direktorium das Gejud) gerichtet, einen 
Aufruf an auswärtige Arbeiter zu indof- 
firen, in weldem vor Zuzug gewarnt 
und auf daS Arbeiterelend bingemiejen 
wurde, das feiner Zeit die Philadel: 
| phia’er Austellung im Gefolge hatte. 
‘ Ohne die Richtigkeit der in dem Wars 
ı nungsaufruf gemachten Angaben zu be: 
jtreiten, weigerten fich nun gejtern bie 
Direftsren, bdenjelben zu fanktioniren, 
ı und e8 wurde eine Antwort abgefaßt, 
die weder „Fleiſch noch Fiſch“ iſt. Na— 
türlich verſichern die Herren, daß es ihr 
ernſtliches Beſtreben ſei, den Arbeiteran— 
gelegenheiten das größtmöglichſte In— 
tereſſe zuzuwenden und ſie behaupten 
ſogar, daß es von jeher ihre Politik ge— 
weſen ſei, die Sache der Arbeiter zu un— 
terſtützen. Aber die Regulirung des 
erwerteten, allzuitarfen Andranges aus: 
wärtiger Arbeiter jei von vornherein 
Sade des Mayord und der Stadtver- 
| waltung, do würden auch fie — bie 
Direktoren eventuell einfchreiten, 
| wenn es die Verhältnifje wirklich erfor: 
dern jollten. 

Des Weiteren wird no in lang- 
athmiger Weife verfichert, Dak es die 
ı Vflicht des Direftoriums fei, die Vor: 

theile aller Bürger wahrzunehmen, und 
 am.Schluß der Antwort findet jich die 
in folder Verbindung mindeftens fehr 

jonderbare Phraje, daß ein Gemeinde: 
mejen nur dann wahrhaft günitig geitellt 
fei, wenn alle Glieder desfelben fi 
ı mohldefänden. Aus dem Ganzen und 
; aus dem, was früher bereits gefchehen, 
geht hervor, daß das Direktorium über: 
haupt nicht Willens ift, etwas im An 
terejie der Arbeiter zu thun, und das 

Gomite der Arbeiter eben als ein noth- 

wendiges Uebel betrachtet. 
| Einen Bemeis für leßteren Umftand 
| Tiefert daS Verhalten der Contractoren, 
| weile die Arbeiten am Hofpital im 
| Jadjon Park übernommen haben, Wenn 
| da3 Direktorium “feine Pflicht thäte, 
\ würde es nicht möglich fein, daß dieje 
„Herren“ ganz dem getroffenen Ueber: 
| einfommen entgegen, ihre Leute täglich 
10 Stunden arbeiten lafjen. Cine dies: 
bezügliche, vom „Garpenter Council“ 
| eingegangene Befchwerde ijt dem Baus 
Gomite überwiejen worden und damit 
wird die Gefhichte dann auch wohl ab: 
gethan jein, 

Geftern ift übrigens mit den Arbeiten 
ı am Frauenpalajt begonnen worden und 
am Montag wird man am Minengebäude 

anfangen. 

Die Zahl der Gefuche um Ausftel- 
ı Tungs:Bla&, welche bis jegt eingegangen 
find, beträgt bereits über taujend. Wan 
| fieht dies für ein günftiges Zeichen an, 
‚indem in Philadelphia f. 3. während 
ber erfien 16 Monate nur 800 Gejuche 


| eingingen. 


| Ein Jnduftrieritter beftraft. 


Stellenfuchende Arbeiter die Opfer 
des Schwindlers. 


Am verfloffenenen Dienitag bezog ein | 


| tefpettabel ausfehender Mann unter dem 

| Namen William Vogel ein Zimmer im 
„Palmer Houfe“ und erließ in den hie- 
figen Zeitungen njerate, denen zu Fol: 
ge er „ngenieure zur Beauffichtigung 
von Gijenbahnbauten jucdhte. Eine An: 
zahl von Xeuten meldete fih und er 
engagirte biefelben unter der Bebing- 
ung, daß fie ihm als Sicherheit für 
ihren rechtzeitigen Dienftantritt eine 
Gaution von je zehn Dollars zu Hinter: 
legen hatten. Nachträglich erfuhren die 
jo „Engagirten“, daß der fogenannte 
Herr Vogel ein ganz gewöhnlicher Hoch: 
ftapler jei,. weldher fie in plumper 
Weife geprellt habe und beantragten feine 
Bejirafung. Der WBolizeirichter ber 
Armory Station entjprad ihrem Wun- 
fe und fandte den nduftrieritter auf 
dreißig Tage nad der Bridmell. 


Der Fälfhung befhuldigt. 


CLouis Anderfon unter neunfacher 
Anklage. 

Louis Anderfon, ein Sohn des Colo: 
nialwaaren- Händlers Anderfon, von 387 
©. Clark Str., jollte fi am geftrigen 
Tage in bem Armory-Polizeigericht auf 
neun verjhiedene Fälſchungsklagen ver— 
antworten, Die Verhandlungen wur: 
den jedoh auf den 1. Juli verfchoben 
und die Bürgjchatt ijt in jedem Fall auf 
8300 feitgejegt. Der Angeklagte ift 25 
Jahre alt, und unter feinen Opfern be: 
finden ji) die Bejiger von Booths Oyjter 
Houfe mit 858 und Wm. Voft, 504 ©. 
Haljied Str., mit 835. Der junge 
Gauner machte in den verfchiedenen Ge: 
Ihäften Eleine Einfäufe, gab eine ge: 
Fälfchte Bankanweifung für eine größere 
Summe in Zahlung und ließ fich die 
Differenz in Baar herauszahlen. 


Berlangt: Geſucht ⸗ Berkaufs:, Miethd: 
und alle. anderen Tleinen Nuzeigen in der 
»Mbendpoit‘‘ bleiben ſelten ergebnißlos. 


Eine neue Einrihtung. 


Um dem zunehmenden Verkehr zwi: 
fhen Chicago und Milwaukee, ben 
Superiors und Duluth zu genügen, ift 
zwiichen dieien Punkten jet doppelter 
Bahndienjt über die Wisconfin Central 
und Northern Pacific Linien eingeführt 
worden. Die Züge beitehen aus durd: 
gehenden Pullman Bejtibulev Schlaf: 
wagen jomwie durchgehenden Coaches. 
Mahlzeiten fervirt in den berühmten 
Dining Gars der „Central“, Durd- 
gehende Züge verlafien den Grand Een: 
tral Bafjagier-Bahnbof, Ede Harrifon 
Str. und Fifth Ave., täglih um 5 Uhr 
Nahm. und 10 Uhr 45 Min. Abbe, ; 
Ankunft in Diyuth um 7 Uhr 10 Min. 
Abds., refp. 11 Uhr 35 Min. Borm. 
Wegen Tidets, Betten, Fahrpläne 
und fonftiger Auskunft, wende man fi 

Gig Tide 


an die Dffice, 205 Elar 


— 


Gegenſeitiger Unterſtü— 
der Oeſter ‚und 2 
Der Gegenfeitige Unter 

ein der Defterreiher und Bayern ver: 

anjtaltet morgen, Sonntag, in Ogden's 

Grove ein großartiges Picnic und 

Sommernadtsfeft, an welchem fi unter 

anderen der amerifanifch-bayrifche Ver⸗ 

ein, der badifhe Unterftäßungsverein 
nebit Sängerrunde, ber Bayern-Berein 
und ber Defterreider-Berein „Bor: 
wärts“ betheiligen werden. Alle Ars 
rangements jür das Felt find mit größter 

Umjicht und Sorgfalt getroffen worden, 

fodaß an einem glänzenden Ausfall kein 

Zweifel berrfgen Tann. 


DPlattdeutfches Dolfsfeft. 


Tür das große Plattdeutſche Volksfeſt, 
welches bekanntlich am Sonntag, den 
5. Juli, in Ogdens Grove ſtattfinden 
wird, werden bereits großartige Vor: 
bereitungen getroffen. So jollen unter 
anderen lebende Bilder, zu denen bie 
Grundideen den Reuterihen Werken 
entnommen morben find, zur Auffüh- 
rung gelangen. Auch für bejte Unter: 
haltung der Jugend wird in außgiebig- 
jter Weife Sorge getragen werden. 

Saronia, 

Der hiejige Sadhjen-Berein, Saronia“ 
veranjtaltet Sonntag, den 5. Suli, auf 
der Anfel im Nordihügenpark ein Pic: 
nic, verbunden mit Vogelfießen und 
Kinderbeluftigungen. Das für den Tag 
feftgefeßte Programm ift ausgezeichnet 
und verfpricht, für die Theilnehmer einen 
jehr amüfanten Tag. Darum jollte Fein 
in Chicago lebender Sahje verfäumen, 
die bier in Amerifa abgehaltene „Dres- 
dener Vogelwiefe“* in Nugenjhein zu 
nehmen. 

Deat Humanity Society. 

Morgen Nahmittag um 2 Uhr ver: 
anitaltet die „Deaf Humanity Society“ 
in Baums reizendem Pavillon, Indiana 
‚Ave. und 22. Str., ein Concert, defien 
Reinertrag zum Beften nothleidender 
Deiterreiher und Ungarn, namentlich 
jolcher, die erft Fürzlich eingemandert 
find, verwendet werden fol. Die Be- 
fucher des Concertes find berechtigt, der 
abendlichen Theatervorftellung beizumoh: 
nen und an dem bem darauffolgenden 
Balle theilzunehmen. 


Augufta £oge Uo. 1554 R.& £. 
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Morgen, Sonntag, feiert die Augufta 
Loge No. 1534 des Ordens der Chrens 
ritter und Damen in Müllers Grove, 
Ede California Ave. und Armitage 
Road, ihr Stiftungsfeit in Form eines 
großartigen Picnicd. Die getroffenen 
Vorbereitungen Tafjen auf eımnen ganz 
befonders amüfanten Tag fließen, 


Dereinigte Logen des O.AM.D. 


Die vereinigten Logen des „Order of 
Mutual Protection“ laden ihre Mitglte- 
ber und Freunde zur Theinahbme an 
ihrem großen, morgen, Sonntag, im 
Nordjeite » Schügenpart abzuhaltenden 
Pienic und Sommernadtäfet ein. Das 
Arrangementz-Comite bietet Alles auf, 
um feinen Gäften einen wirklich genuß: 
reichen Tag zu bereiten. 


Volkstheater. 
Schaumberg⸗Schindler's Theater. 


Das deutſche Theater in der Aurora⸗ 
Turnhalle beſchließt morgen mit dem 
urkomiſchen Schwank „Jägerliebchen“ 
ſeine diesjährige Saiſon, und zwar wird 
dieſe letzte Vorſtellung zum Benefiz für 
die Angeſtellten des Theaters gegeben 
werden. Die Rollenbeſetzung iſt eine 
vorzügliche und der Reiz des Stückes 
durch Einlage zahlreicher Geſangs⸗ 
nummern noch erhöht worden. 


Jugendliche Sinbrecher. 


Richter Severſon überwies geſtern 
einen 17jährigen Jungen, der ſeinen 
Namen als Henry Sparrow angab, we⸗ 
gen Einbruchs unter 81000 Buͤrgſchaft 
an das Criminalgericht. Der Burſche 
hatte nächtlicher Weile mittelſt eines 
Dietrichs die Nels Johnſon'ſche Woh— 
nung, No. 17 Cleaver Str., geöffnet 
und aus derſelben eine Anzahl Werth: 
gegenſtände geſtohlen. 

— — — — 


Die Columbia National Baut, 


deren Actien-Kapital $1,000,000 be: 
trägt, bat in ihrem großen Xofale im 
Snfurance Erchange Bild. ein jeparates 
Damen + Departement eingerichtet, bas 
fehr elegant, und für Damen, die ein 
Bank-Conto haben, fehr bequem ift. 


Rahm zuviel Ehloroform. 


Der englifche Mufiter %. F. Hancod 
ftarb gejtern in jeiner Wohnung 817 W. 
12. Str., an den Folgen einer zu großen 
Dofis Chloroform, die er eingenommen 
hatte. Cr binterläßt Frau und drei 
Kinder in ärmlichen Verhältniffen. Ob 
er in jelbitmörberijcher Abficht handelte, 
oder das Opfer eines unglüdlichen Jrr: 
thums wurde, ijt nicht befannt. 


Etwas Neues. Durdgehende Bag: 
gons zwiicdhen St. Paul und 
Sanfas Gity. 

Der Bertehr zwijchen den obenge: 
nannten Städten bat fih fo vermehrt, 
daf die Great Rod Nsland Route eine 
nene Ordnung der Dinge einzuführen 
fi veranlaßt jah und Hat ihren Zügen 
eine durdhgehende Gar zwijchen diejen 
Punkten hinzugefügt. 
Waggons find Bullman Gombination 
Chair Gars und Schlafwagen und bil: 
den den Gipfel der Bequemlichkeit. Der 
für diefen fpeciellen Dienit verlangte 
Preis ift fehr gering im Bergleih zu 
dem gebotenen Comfort. 

Seid gewiß, daß Eure Tidet3 Tauten 
über die Albert Lea Noute (E.R. I. & 
PB;BEREN. MM. & Si. L. 
Ry's). Kar 
Verlangen gratis ee 


—E 


te betreffenden - 


Sochſt verdaͤchtig. 

J. B. Doung, ein Clerk der Chicago 
Pillow 9 
an ber Ede von Randolph und Ann 
Str.befindet, ift feit vorgeftern wer: 

und jein Brinzipal hat in den 
Defizit von $1000 ent: 
olizei ift von ber Ange: 
legenheit benagrihtigt worden. 


aufgebradt, daß ihr — MeAn⸗ 
drew weg en angeblicher Ueberſchreitung 
ſeiner Am tsbefugniſſe vom Schulſuper⸗ 
intendenten ab geſetzt wurde und haben 
ge harniſchte Beſchlüſſe in der Angelegen⸗ 
he it gefaßt. 


Sheidungstlagen. 


Folgende Scheidungsflagen wurden 
eingereiht: Iennie GE. gegen Dli: 
ver H. Broß, wegen Ehebruds; Sufan 
gegen Andrew Arado, wegen Chebruds; 
Ylora B. gegen Edward Hammerskold, 
wegen Truntjudt und Ehebruds; Della 
K. gegen George %. Draper, wegen 
bösmilligen Verlafiens. r 

Folgende Scheidungsdefrete wurden 
bewilligt: Nellie Judion von Ela 
rence ©. Heh, wegen Trunkfjudt; Helen 
A. von Charles %. Miller, wegen bös- 
willigen Berlafjend; Sarah Jane von 
Schn P. Runcye, wegen Trunkjucht; 
Mary von Kohn SIoan, wegen bösmil: 
ligen Berlafjens; Anna %. von James 
B. Yherwood, wegen böswilligen Ber: 
laſſens. 


Heiraths⸗Lieenzen. 


Die folgenden Heirath3-Licengen murben in 
ber Dffice des County-Glerfa auögejtellt: 


Auguſt Schwarz, Emma Weigle. 
Henry D. Moland, Emilie Shwandt. 
Garl Schwieger, Bertha Molſon. 
Fred. Brandenburger, Yena Bujcher, 
Beter Auderfon, Emilie Kamrath, 
Seed. Haller, Dora Wieczyf, 
Sohn Meyer, Mary Gareis. 
George Quinn, Thereja Hellman, 
Sohn ©. Balmer, Mary M. Wendnagel. 
Guſtav Müller, Minna Reichhardt. 
Louis Bernſtein, Lina Bernhardt. 
Hermann Meyer, Annie Lindemann. 
—— 


Zodesfäle. 


Im Nachftehenden verdffeniliägen tie die Lifte des 
Deutihen, über deren Zod dem Gefundheitiamte grob 
en geitern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Nelie Peterion, 641 Fullerton Ape., 15 8. 
Minnie Hoff, 299 Eoulter Etr., 25. 

Ealvme Bajles, 560 W. 12. Str., 85. 
Auguit Elemens, 79 Southport Ave., 413. 
KHeinrih Blank, 637 ©. Morgan Str., 51). 
Um. Vellmeper, 515 N. Lincoln Str., 6). 
Elifabeth Vhilips, 4010 Frazer Str., 11X. 
ans Wyantozti, Eounty-Hofpital, 47%. 
udrem Wilde, SonntySofvital, 41 5%. 

Toni Petrutyl. Michael Reeje-Hofpital, 27% 
ames Schmalz, 430 W. 20. Str., 10T. 
Kouife Semm, 2416 Wentworth Ade., 759. 
Sacob Haug, 174 Brown Str., 619. 

ranz gein, 298 Mohatof Str, 44%. 
Sodann Keifger, 2410 Hanover Str., 65 5%. 


— —— — —— 


Die „Abendpoſt“ hat mehr Kejer aud folg 
lich auch mehr kleine Anzeigen, als alle ande⸗ 
ren deutſchen Zeitungen Chieagos zuſammen⸗ 
genommen. 


gyeeräbnif : Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallagbers, 
Wabaih Ave. und Monroe Str. 616 


Todes: Anzeige, 


Sreunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein innig geliebter Gatte Wibert Glemens im 
Alter von 40 Jahren plögtich geftorben tft. Die Peer: 
digung findet Sonntag, den 28. Juni, Nachmittags 2 
Udr nom Träauerkaufe, 180 Bilfel Str. auß nad 
Um ftille Theilnahme bitten die be= 


Lina Glemens, nebit 5 Kindern. 


Todes: Anzeige» 


D.O.H. 
Goethe Loge No. 422. Den Brübern hiermit zur 
Nachricht, dag unier geliebter Ordend-Bruder —28 — 
Eleinens geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am 
Sonntag, den 28. Juni, Nadhm. 2 Uhr, vom Trauer» 
baufe, No. 160 Biflell Str., nad Graceländ ftatt. Die 
Ordensbrüder verjammeln fih um 1 Uhr 30 DL, in ” 


Rogenhalle. 
.. usa Bichl, O.2. 
arl Kofint, Sefretär. 


Graceland jtatt. 
trübte Gattin 


Todes Anzeige 


zennden und Verwandten die traurige Nahrict, 
daß unfere Mutter Maria Hörmann am Freitag 
Morgen janft im Herrn entidlafen ift. Die Beerdi- 
findet am Sonntag, den 3. Juni, Nadmittags 
um 2 Uhr vom Trauerhaufe, 580 Holt Ave., nah Wune 
ders Friedhof ftatt. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen, 

ein: örmann, Sohn. 

aria Schniger, Tochter. 
Wilhelm Schniter, Schwiegerjohn. 


Todes: Anzeige, 


zeunden udd Bekannten die traurige Nadhrict, daß 
unjere geliebte Zochter Hatie im Alter von Monaten 
am 27. Juni, Morgens 4 Ubr, entjshlajen ift. Die Bes 
erdigung findet Sonntag raue | 2 Uber vom 
Trauerhaufe. 217 Orhard Str. aus ftatt. Um ftille 

Teilnahme bitten die tranernden Hinterbliebenen 
Deter und au — Eltern, 

ne rm. 


gung 


ft den Kin 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die ui Nachricht, 
daß unjere liebe Tohter Anna Maria Nothen: 
zads im Alter von 7 Dionaten janft entichlafen ift. 
gie — Dabei "am 283. Junt um 1.30 vom 
Zrauerhaufe, 336 Elybourn Ave. nad dem St. Boni« 
facius Kirhof ftatt. : 
Um ftile Theilnahme bitten die betrübten Eltern. 


Begräbniß-Anzeige: Perwandten und 
Freunden zur Nadridt, dag umjer geliebter Gatte 
und Boter, —— 28. Juni, 2 Uhr, vom Leiden» 
baute in Waldheim beerdigt wird. fyreunde und Be 
tannte find heralichit eingeladen. Bug verläßt Wisc. 
Central Bahnhoi 12 ihr Mittags. Dora Seig, 
Wittiwe, nebft 5 Kindern. 1 


Geftoxrben: Unjer berziged Söhnen Bieter, 2 
bre, 3 Monate alt, ift geitorben. Begräbniß nad 
afwmood, Sonntag 2 Uhr, 28. Juni 1891. Familie 
Zamm, 3524 La Galle Str. 6 


Danffagung. 


Hiermit fage ih der Heine 2. No. IB D. O. H. 
ſowie deren Grotz-Loge ebenfalls dem Court Leſfing 
Ro. 52 P. O. S., ſowie deren Groß⸗Loge für die 
prompte Anszahlung des Sterbegeldes meines Lieben 
Mannes meinen beiten Dank, iusdeſondere der Heine 
Loge No. 48 D.D.9., für ihr fhönes Andenten, 
welches fie mir gefandt. 
Eouiſe Berg, nebft Kinder. 


Sämmtliche Träger der 
„Abendpoſt“ 


werden hierdurch eingeladen, am kommenden Sonn⸗ 
tag, den 28. Juni, Morgens 9 Uhr, zu einer Be- 
ipredhung über das zu veranstaltende Bic- Mic fih in 
Frauf Beyerled Local, “The Virginia”, 


320 Dearborn Str., einzufinden. 
9 RArauje 


Sither: Unterricht 
Rahn’s Zither - Academie, 
WB Fullerton Ave, 


in gründlichfter Weite ertbeilt. Für 5smaligen Unter- 
vippt in der Mode find im Ganzen nut 50 Gets zu zah- 
len. Großartiger eit über 100 Schüler bis 
fuchen die Anfralt, nftrumente werden für die Ans 
Tangäzeit unentgeltlih gelieben. nterefiirende wollen 
die an den Sonntagen 3 Uhr Nahmittagd don- den 
Schülern gegebene reis&onzerte bejugen. 3 


Hebammen - Schule 
(Chicago College of Midwitery). 


— 


Karten und Fahrpläne auf smägeres bei 


Cor⸗, deren Geſchäftsiokal ſich 


———— 


| 


AMPFHITFIEATER - Cottage Grove Ave. und 60. Str. 


Solumbian Pyrotehnical Go, Pächter und Leiter. 


Fine 


Dab grobartigite — — 
t 


rue His 


GR. Sonadie Geihäftitähien 


PAIN’S 


Nat in Pelin. 


eien eg die Welt jemals gefchen. 
2 


Zamftag Abend, den 27. Iuki, 


Dur den Mayor 


Hempstead Weashburne. 


Erfte Darftellung in Amsrila der zen erhabenften, eritaunlichen, 


tftorifchen, wmufitalifchen, Lriegerie 


en und pyrotehniien Schöpfung im Freien. 


12,000 Quadrat-Yards Soeneri! Riesige Buehne! Sitzpletze fuer 18,000 Personen! 


Einen Raum don fünf Acre einnebimend. 
Grofartiges Concert von der Zapelle des Zmeiten Regiments, 


Tien-Sien Ballet, Gantonefe Rebel, Profefior Wismar, der größte lebende Schwebefünitler und Seiltänger zivi» 
Ihen YJeuerjäulen; bie berübmte Sillette- Famtite in ihren grögten Chezialitäten; Eorp& von Ehinefiihen Gaufs 


lern; die großartige Romalo-Truppe von Europätihen Noditäten. 
Allgemeiner Eintritt 50 Gentd. 


Qunderte von unterhaltenden Aufzügen. 
Zidets bei Lyon & Healy's. 


Speztial— Eingang für Refervirte Site und Lagen au Cottage Grove Ave. Eingang für Allgemeis 


nen-Entritt an 61. Str. 
Man beitelle Kutichen für 10 Uhr Abend3. 


Ylinois Central Spezialzüge fahren ab um 7 Uhr A. 7. 10 A. um 
Na der Stadt bei Zeiten zurädfahrend, um mit den Theaters Zügen auf allen Kınien zu verdiuben. 


Plage. 
Südfeite-KRabelbahn führt direft bi3 zum Eingang. 


Hermania Eur 
. Gut Seil! 


Raut Veihluß haben fi die Mlitglieder des Vereins 
oamSponntag, den 28 YJuni, prücije in der 
Halle einzufinden, um fi} in corpore an dem Begräb» 
niß bed Turner? Arnold Siegfried Jahn von der 
Nordweft-Turnhalle auß zu betheiligen. 

Senry Mette, 1. Sprecher. 
0fa Senry Yeid, Cor. Schriftwart. 


Turnverein „Lincoln! 


Alle Mitglieder find aufgefordert, Äh am Sonn: 
tag, den 28. Juni, am Begrüäbnik ded Turnerd 
Arnold Siegfried Aahn zu betheifigen. Die 
Altivden Sowohl ad aud Die Bären haben in 
grauer Turufleidung und weihen ſchwarzen Hüten 
zu ericheinen. Antreten um 11 Uhr Vormittags auf 
dem Turnplag. Zn Aufirage des Vereuns ® 
fria5 Dr. Otto Miller, 1. Turnwart: 


ACHTUNG 


Mitglieder des Turnvereins “EINIGKEIT" 


Laut Beiglug der legten Beriammlung müjjen alle 
Mitglieder Sonntag Morgen, Den 28. Juni, 
um dunft 10 Uhr, in ber Vereinsballe antreten zur 
Theilnahme am Begräbnif Friedrih Jahnıs, dem 
Sohne des Begründer® der deutichen FKıurı- Vereine. 
E38 ift Pflicht, dag ale Mitglieder ji daran betbeilt- 
gen, indem nur marihirt wird und nit geiahren, 

Knickrehm, erſter Sörecher, 
doja5 


&. Korenzjen, zweiter -Spreder. 
? (> ” 
. —2n . 
Ciunverein Vorwärts 
Die Turner verfammelt fid morgen, Sonntag, 
Bormittag um 11 Uhr in der Halle, um an der Beer- 
digung de Turner® Arnold Siegfried Zahn vom 
Zurnverein „Nordiweit” theilzunehmen. Die Nitiven 
wollen im IZurnerkoftim erjcheinen. 
Zohn Jacob, eriier Spreder. 
” 
Sänger, Achtung! 
Herr Theodor Scheerer, biäher Dirigent deö 
Harmonia M.:C.“ von Dayton, D., enipfiehlt feine 
Dienite folden Bereinent, die einen Dirigenten —— 


Nachzufragen in H. Dettniers Piano-Geſchäft. 


— Sroßes — 


picnic und Sommernuchlsfeſt 


des Gegenſeitigen Unterſtügung-Bereins der 
Vereinigten Oeſterreicher u. Bayern, 
Sonntag, cd. 28. Junil851l, 
in OGDEN’S GROVE, Elybourı u. Willow. 
Der Feltzug gebt punkt 11 Uhr vom Hauptquartier, 
214 Eiybourn Ade., Öftlih bi Wiohawf Str., Mohawt 
nördlid) bis North Ave., North Ave. weitlih bi8 Kar- 
rabee Str., Zarrabee nördlid bi3 Millow'Str., Wil- 
loro weitlich zum Grove. An dem Umzug werden fid 
mehrere Vereine betheiligen, nämli rikaniſcher 
Bahriſcher Verein, Badiſcher Unkerſt 78:Nerein 
und Süngerrunde, Bayerır - Verein ı Chicago, 
Dejterreicher Verein Vormärtd und andere. 

a Oefterreiper und Baperı im Arrangiren von 
Tseiten,. vorzüglid was Somfort und Unterhaltuug 
betrifft, befannt jind, und auc) die Zither und Schna= 
age nicht vergefien haben, fo jtebt einem jeden 
Bejucher ein vergnügter Nachmittag und Abend bevor. 

Eintritt 25 Centä @ Berjon. 
Zu zahireihem Bejud) ladet ein 
frial2 Das Feſt-Comite. 


arrangirt von der 


Staat3:Groß-Toge 
O0. d. H. 8. 


am Sonntag, den 26. Juli 1891, 
im Zonifenhain, 


EI” Tidets incl. Eijenbahnfahrt 50 Cents. 
Näheres fpäter. 13,27junı11jl1l 


Erites Großes Pic: Nic 


ber 


WASHINGTON LOGE 
No. 5,0. D.H.S., 
—abgehalten in— 


John Garbnerd Bart, Harlem, 
Ede Madiion u. Deöplaines Ave, - 


am Sonntag, 28. Auni. 
Anfang 11 Ubr. Tickets 2560. 
Fahrgelegenheiten mit der Madiſon Str. Cars und 


Wisconfin Central R. R. Der erſte Zug verläßt das 
Wiston ſin Central Depot um 10 Uhr. moſao 


N Ri 
J 


Achlung, Sachſen! 
N Großes PicNic 


verbunden mit 


Bogelihiegen und Kinder » Beluftigungen, 
— veranpaltet vom — 

. ‘ . 
Verein Sazxzonia”, 
aufder Zufel im Nord Chicago Chügenpart, 
am Sonntag, den 5. Juli 1891, 
AnfanglUhr. 

Eintritt 25 Et3. — Elybourn und Lincoln ve.» 
Gars jahren direct zum Barf. — Bei Regenmwelter 
wird bag Picnie verfhoben. ZTidet3 behalten ihre 
Gültigkeit. fafrıl 


3 DIung’s holt Taf! 
Plattdütſches 


volksTtest, 


Sonntag, den 5. Jult 1891, 
iInOoOGDENSCGROWVE. 
Arrangirt vom Plattdittigen Derecn von Chicago. 
Groted Sommernahtäfeit. 
Blativätihes Leben un TBeien. 
Boltsfeft, Vergrügungen aller Art. 
Ontel Bräfig mank de Jmmen un annere lebende 
Biller ut. 
zei Meuterd Stormtied Länfhen un Riemels. 
rotes Fürwarf mit eene Ertra Gluth von alle 
bet dahen confiärirten Seibwaat veriperrende. 


Schiller. 


picnit mit Sommernachlsſeſt 


der Vereinigten Logen des 
©. M. P. in Chicago, 
abgehalten am 28. Juni ’91, 
im Kordfeite : Shübenparf, 
Tideis B5c @ Perion. fa Das Comite 


Borläufige Anzeige. 
- U Sonntag, den 5. 


Juli 1891, 


DaE in Kutiben anfommende Publifum Tolle gefäligft am Weſtſeite-Thor ausſteigen. 


7.204., 7.30 A, und fahren direkt bis 
frjall 


AURORA TURNHALLE. — Sonntag: 


5 s 4 
— 


fie 


Zehn Gefangdnummern. 


Haben Sie da8 große Nundgem älde 


Niagara-Fälle 


geſehen? didoſa 

Schöne Darſtellung der Stromſchnellen. Realiſtiſche 
Veranſchaulichung des Baumwollpflückens im Süden. 
Alles Ede Babaih Ave. und Yubbard Gourt. 


Sale = Grcurfionen. 
Dampier “CHIEF JUSTICEWAITE” 
von der State Str.-Briüde. 
Spezial-Errurfionen nad dem Zadion-PBart morgen, 
Sonntag, um 10% Uhr Vorm. und 213 Uhr Nadın. 
Rundfahrt 250. — Seden Montag um 21% Nhrnad 
dem Jadjon Bart; Rundfahrt 25t. — Jeden Dienfte 
BonktiRog und Samſtag um d Uhr Vorm. nach Micht⸗ 
gan Eitp, Rundfahrt 50. — Jeden Mittwoch uud Frei⸗ 
tag um 9 Uhr Diorgens nad Waufegan, anlegend bet 
Fort Eheridan am jedem irreitag, Rundfahrt 50. — 
Mond; ginstpahrten auf dem See jeden Abend um 8 
Uhr. Mufif und Tan. 
Spezielle 4. Juli Exrcurfion nad Gdanfton um punk 
9 Ude Wiorgeng, 1234, 2% und di, Ahr Nahmittagk 
Rundfahrt 50c. 6 9. Baby, 


BER 


Grofe 


Frenrfion und Pic-Nic 
im Milwaufce- Garten, 


Milwaukee, Wisc., arrangirt pom— 


Steifcher:Jefeften Anl. Verein 


am Sonntag 19, Juli 1891. 
Abfahrt um 9:30 DBormittagd dom Northweftern 
Depot, Wels und Kingie Str. 

Ticket? für Hin und zurüd nebit Eimtritt zum 
Ba an —— YA 
Daß Gomite 


.uonnur ee danebtnnr 


Große 


= a“ = 
Excursion & Pic-Nic 
der Süpmeitieite Logen de D.O.H,, 
Ro. 325, 406, 478, 569 und 
des HarugarisMännerdor, 
am Sonntag, 5. Juli 1891, 
im Gardnerd Barf, nahe Kenfington. 
Tidet 50 Et3. @ Perion. — Rinder unter 10 Jahren frei. 
Spezialzug der Chicago Eaſtern Ill. Depot Polt und 


Deardorn Str. Abfahrt 10 Uhr Morgens und hält an 
22., 31., Root und 63. Str. famifr8 


Großes Bic-Nie 
des “Teutonia” Turnvereins, 


—— verbunden mit — 


Schauturnen,Spielen eteo. 
in Oswald Garten, 52. und Salfted Str., 
am Sonntag, den 12. Juli 1891, 


Wozu ergebenft einladet Dad Eomite. 
e 27jung, Iljulil 





Meinen Freunden im Befonderen und einem geehr- 
ten Publikum im Algemeinen zur gefl. Nadriht, daß 
ih Tagsüber in der Office No. 162 €; Waſhington 
Str., Zimmer 42, am Abend in meiner Wohnung No. 
312 Oft 24. Str. zu finden bın. Ausfertigung don Pas 
pieren, Bejorgimg von Berfiderungen, Käufe undDet- 
füufe von Grunbeigentfum und Privatgefgäften (Bü 
dereien, Groceried, Saloon? ıc.), prompt und billigft 
bejorgt. Hochachtungs voll 


A.OPALLA, 


Agent der Firma Schwarz & Rehflid. , jmobid 
Deffentliher Notar. Neal Eſtate. 
Eoans. Inſurance. 


162 ©. Waſhington Str., Zimmer 41-48, 
Birthe, Achtung! 


Barveriteigerung! 


Um Sonntag deu 2. Auguft, findet im Norde 
feite Schügenpart bad Picnicdbesganzgen Om 
den3 WO.RM. ftatt. Angebote für die Bard oder 
per Reg find biß zum 3. Yult fhriftlih beim Sekretär, 
Guftad Wahle, 760 N. Haliteb Gtr., einzureichen. 

3 Daß Gomite 


“THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str., 


Monroe Blod, Baiement. 
Reſtaurantund Bierhalle, 
Frank Beyerle, Eigenthümer. 


Ehhte deutiche Küche. Alle Sorten eiuheimiiche ſowie 
importirte Weine ftetö an Hand, 

Das berühmte Shlig’# Bräu an Zapf. 
Biere inFlaſchen. 


Importirte 
2jungmtl 


“The Puck’” 
Reitauration und Bier» Halle, 


Borjhglige deutſche Kuche imp 
tirte und verſchiedene einheimif 
Biere ſowie ſelbſt⸗importirte Rhein 
weine, u. ſ. w. 


A. W. Fischer, C. P. Hagedorn 


RD. lee Dearborn u.Randolyh & 
11jun,8bo, 


Hroße Eröffnung zPoll-Kellers 


unter Arnheims, &te Clark und Monroe Str., Samds 
tag, ben 27. Juni Größtes Exeigniß der Ga 
fon, feinjter freier Lund. Kommt und überzeugt 
Eud. Grokartigiter Plag in der Stadt. Wir wer 
ben auch etiwad zeigen, daS den Unzufriedenften zufrige 
denftellt. Verfäumt eö nicht, &us don einer ui 


Sade zu Überzeugen. 
Merter & Bohnen, 


Hiermit beehre mic, allen meinen Freunden und 
Belannten die Eröffnung meines 


neuen Baloons 
am Camftag und Sonntag, den 27. und 28. 
Juni, in 3423 Ballace Str,, anzuzeigen, wozu 
an alle die freundliche Einladung ergeht. fial 


Jacob Früh. 


Spondly’s Sommer:Jarien. 
Ede Diverfey und Elart Str. 
Grosses Concert, 


am Donnerfting, den 26. Juni 1891, 
und jeden Abend darauf mit Ausnahme Sonntags. 
EHE Mufit von Prof. Shröderd Ordefter. 2Sjuniwil 


Gefucht. 


Ein gut empfohlener Mann in der Gountry wänfgt 
die Vertretung einer leiftungsfähigen 


Möbel: Fabrik 


& übernehmen. Offerten. erbeten sub D. 8.... 
benbpoft. frfamoli 


Bar:-Beriteigerung. Zudem am 12. Juli ds J 


ftattfiudenden Bicnic ded Teutonia Turmverend m 
Oswalds Garte 
Bar perfteigert werben. 


a, &de 52. und Halfted Etr.. ioll die 
Ungebote find zu richten bit 
näditen Doimerftag an den „Teutonie“ Zurn 
65052 Aihlaud Ane. 


Tapeten - Ausverkauf} 


— ——— 





f 


Bergnügungs-Wegweifer. 


MeBiders — Blue Sean. x 
‚ Bolumbia Theater —A Straight Tip. 
Bcademy of, Mufic— Ihe Wages of Sin, 
Alhambra — Strifen Blind. F 
u» — Eaſt Lynne. 
hieago Opera Houſe — Sinbad. 


Selbſtbeherrſchung. 
Grau Anna in „R.Y. Staatsztg.N 


Es mag wohl faum eine anbere 
Einenihaft geben, tmwelche mehr dazu 
angethan wäre, ein fonjt glückliches Fa⸗ 
milienleben mit Unbehagen zu erfüllen, 
als Ungleichheit des Temperament, 
Reider find wir weiblichen Wejen alle 
nur zu jehr geneigt, und durch äußeres 
Unbehagen oder allerlei unangenehme 
Bwijchenfälle gänzlih verjtimmen zu 
lafien, und bilden dann lebende -Bei- 
fpiele der Gegenjtandswörter mit ganz 
unregelmäßiger Abwandlung und mweib- 
Kich jhmwacher Biegung. Gerade in der 
Unregelmäßigfeit aber liegen die Haupt- 
fchwierigfeiten, und wer die Gegen- 
ftände und Perfonen nicht von Kindheit 
auf richtig biegen und abwandeln Iernt, 
dem wird diesÄpäter gar viel zu jchaffen 
geben. . 

So au bei uns Frauen! Wer nicht 
von Jugend auf Iernt, fich zu beberr- 
fchen, dem wird diefe Selbiterziehung 
große Schwierigfeiten bereiten. Wenn 
aber Mütter die Kinder zu ruhigen, 
allmälig größeren Gleichmäßigfeit des 
Temperament3 heranbilden jollen, mit 
fen fie die große Kunft der GSelbitbe- 
berrichung vor Allem an jich jelbit aus: 
üben können. Die nötdige Prerız dazu 
feglt uns mahrlich nicht, wir finden 
reichliche Gelegenheit, uns jelbit und 
unsere Stimmungen zu Tontroliren, na- 
mentlich im Ilmigang mit unjeren Män- 
nern. Und wenn wir es fertig brin- 
gen, dort den ganz unregelmäßigen 
und oft wenigitens jcheinbar unbegrün- 
deten Ab: und An-Mandlungen mil 
gleihmäßiger Ruhe zu begegnen, dann 
wird e3 uns auch gelingen, dies im 
ganzen fonitigen Leben Fonjequeni 
durdzuführen. E33 gibt zwar viele 
Frauen, die behaupten, e3 wäre durch: 
aus ungerecht, daß wir der ftarfen oder 
ſchwachen männlichen Launen-Biegung 
nicht eine ebenſolche weibliche entgegen⸗ 
ſetzen ſollten, aber den Erfahrenen un— 

ter uns iſt es ſchon lange klar geworden, 


daß das bekannte Sprichwort von dem 


Klügeren durchaus auf Wahrheit be— 
ruht, und daß eine allzuſtarke Biegung 
manchmal einen unheilbaren Bruch 
verurſacht. 

Das beſte Mittel zur Erhaltung eines 
ſtets heiteren häuslichen Himmels würdt 
ich daher in die Uebung der Selbſtbe 
herrſchung anrathen. Ein altes weiſes 
Land-Mütterchen gab ihrer Tochter 
einſt folgendes Univerſalrezept mit in 
die Ehe: „Ehe Du Deinem Manne Bö— 
ſes ſagſt, verſchlucke die Worte erſt drei⸗ 
mal!“ In dieſer Bauern⸗Regel liegt 
viel tiefer Sinn. Wie oft wollen wir 
nach ruhiger Ueberlegung das in Ver—⸗ 
ſtimmung geſprochene Wort alsbald 
wieder zurücknehmen! Läßt aber weiſe 
Selbſtbeherrſchung die Erregheit gar 
nicht erſt aufkommen, dann bleibt uns 
auch jedwede nachhinkende, verſpätete 
Reue erſpart. 

Der Mangel an Selbſtbeherrſchung 
bat jtet3 und überall nur endlofe Unan- 
nehmiichkeiten zur Folge! Launenhafte 
Srauen haben jelten oder nie eine 
freundliche, Heitere Umgebung! Ihre 
eigene Berftimmung theilt fi allen 
Hausgenofjen mit, eder jcheint mie 
von einem unbdeutlichen Gefühl der Un- 
ficgerheit gehemmt, fomohl Kinder ala 
Dienftleute, Diefe willen nie recht, 
woran fie find, ein und dafjelbe Ber: 
fäumniß. wird je nad der Stimmung 
der Dame leicht überjehen, oder. zum 
Staatöverbrechen erhoben. 

Dadurd) werden die Leute mürrisch, 
fie jagen ih: „Was auch immer ich 
thun, jo viel ich mich bemühen mag, ich 
Tann die übelgelaunte Frau doch nie 
ganz zufriedenfiellen, aljo verjuche ich 
e3 auch gar nicht mehr!" Die fcharj 
beobacdjtenden Kinder aber merfen e3 
fih gar wohl, wenn die Mama je nad 
ihrer Stimmung über dasjelbe Ber: 
gehen einmal lacht und fie nächftens des- 
wegen hart ausjchilt und ftraf. Gie 
verjuchen aljo oft durch beredintende 
Schmeichelei, die Mutter zu einer unge: 
recht günftigen Beurtheilung ihrer Feb: 
ler zu veranlafjen, indem jie auch mei- 
jtens ihre „Gejelichaftsftimmung“ dazu 
ausnüßen, verdienten Strafen zu ent: 
ſchlüpfen. Welh’ große moralifch 
Schäden die Mütter durch ihre wech: 
:elnden Zaunen jelbit erwedt und grof;- 
hebt, das fünnen wir täglich im Leben 

bachten. Ebenio unberechenbar wie 
Die Mütter find jelbjtverftändlich auch 
deren Rinder! Und was in Tester 
Reihe die Männer anbelangt, welche am 
meijten von der mangelnden Seldjtbe 
berrihung der Frau zu leiden hätten, 
jo veritehen gerade dieje e8 metjtechaft, 
dem Fehler der Frau auf hödjit einfache 
Weije zu begegnen, indem fie den Be: 
gegnungen eben ausweichen, und Di 
‚erregte Frau jih und ihren Stimmım: 
gen allein überlaffen. Aljo in allen 
Füllen rächt Nichts fich felbjt fo jehr, als 
ber Mangel an Selbftbeherrichung. 


Dauerlaubnikfcheine 
wurden an folgende Perjonen außgeitellt: 


2. D. Lewis, zweiftöd. Baditein: und Frame: 
Wohnhaus mit Bajement, Stewart Ave. und 
Madiion Str., 85000; Aua. Haajhon, ein- 
ftödige Halle, No. 334 W. Divifion Str., 
8300; Fred. Espert, vieritöd. Waarenhaus, 
No. 22I-231 Dit Kinzie Str, 815,000; 
Charles. Tranfe, dreiftöd. Stores und Nlats, 
No. 237W. 13. Str., $8500; M. Whitmore, 
weittöd. MWohuhaus, No. 2807 42. Str., 
1200; Kran M. Murphy, zweiitöd, Flats, 
No. 381 W. Ohio Str., 82500; Fran Annie 
O Connor, zweiitöd. Hinter: Anbau; No. 371 
W. 14. Str., 81500; |. R. Stohl, zweiitöd. 
Frame⸗ Flats, No. 2024 W. Adams Str., 
1600; 82. T. Sommers, dreiſtöck. Flats, 
No 5841 School Str. 85000; G. H. Smith, 
dreiſtöck. Store und Flats, No. 6738 State 
* Str., 814,000 ; Frau Kerran, zweiltöd.frame- 
ont-Anbau, No. 4500 Atlautic Ave. ‚81500 ; 
5 Diderjon, einjtöd. Frame-Wohnhaus 
2 — —— were me at 
u 6, röder, zweiſtöck. Frame-Wohn- 
baus mit Store, 63. und Bijhop Str., 82400 ; 
&. Snoball, 3 dreiitöd.- Wohnhäufer, No. 
44314435 Berlleyg Aoe,,. 813,000; U. €. 
. Gray, 3 dreiftöd. Wobnbäuier, Ro: 4435— 
4439 Berkley Ave., 813,000; Emil Bohm, 


" zweiftöd, ern 
in Ave,, 82500; M.' €. , eluftöd. 
— ——— —— 


Niemand in 


i 


cago „.. 


ohne es zuerſt genau beſichtigt zu haben, kann vollſtändig die Schönheit 


und die begehrenswerthen 


igenſchaften des Wohnſtätten-Eigenthums 


würdigen, welches jetzt zum Verkauf angeboten wird in 


S. EB. GROSS’ 


Niener Mammulh Südfeite Suhdivifion in 


GALUMET 


HEIGHTS. 


Prägt Eurem Gemüthe ein, wie wünfchenswerth fie in jedem Punkte, jowohl für dem 
Heimathjucher, wie für dem Kapitalsauleger ſind. 


Dann befucht Galumet Heights, 


vergleicht Fritiich, was Ahr 


„geliehen“ und was hr dort jeht. 


Achtet auf ſeine Lage, 


angrenzend an Süd-Chicago und innerhalb 3 bis 10 Minuten Fahrt von allen wichtigen 
Fabriken und Indujtriendes Galumet Bezirks, fidlih und nur wenige Meilen von dem 


Weltausſtellungsplatze. 


Achtet auf die Verkehrsgelegenheiten, welche von der Ill. 


R0 


Centr. 


R. R. der P. F. W. & C. R. R., der L. S. & M. S. R. R. und der Calumet elektriſchen 


Eiſenbahn geliefert werden. 


Achtet auf die Erhöhung über alles umliegende Eigenthum. 


Achtet auf die natürliche Schönheit des Eigenthums, die prachtvollen alten Eichen, welche die 


Straßen und Lotten ſo herrlich beſchatten. 
ſind oder eben erbaut werden. 


dem, was Ihr in anderen Plätzen geſehen habt. 


Achtet auf die ſchönen Häuſer, die bereits gebaut 
Achtet ſorgfältig auf alle dieſe Punkte und vergleicht ſie mit 


Ihr werdet dann mit uns ſagen, daß es iſt 


DJZas beſte offerirte Eigenthum 
zu 8250 bis 8650 und aufwürts die Lot. 


Bedingungen 825 bis 875 Baar, Reſt 810 bis 820 monatlich auf lange Zeit. 
Wenn Ihr bereit ſeit zur Beſichtigung, ſo kommt mit meiner 


Großen freien Excurſion 
Horgen, Sonntag, den 28. Juni, I Ahr 55 Minuten Fachm. 


Züge über die. ©. & M. ©. Eiienbahn verlafien den Ban Buren Str. Bahnhof, 
zwiihhen Glarf Str. und 5. Ave., pünftlih um 1 Uhr 55 Min. Nadjmittags und halten an 
allem Stationen nördlich von und an der 48. Str., ebenfalls in Englewood. Frei-Tidet® am 


Bahnhofthor zehn Minuten vor Abfahrt. 


An irgend einem Wochentage werden Perjonen 


von der Hauptoffice aus frei zur Befichtigung des Eigentums hinausbefördert. 


Ss.E. GROosSS, 


Südoit: Efe Dearborn 


und Randolph Straße. 


Große Erkurfion 


Morgen, Sonntag, den 28. Juni, Nadmittags 2:30, nad) 


ORLAND, 


an der Wabafh, St. Louis und Pacific Eifenbahn. 


Drland.ift eine blühende Vorftadt Chicagos mit guter Vorjtadt - Eifenbahn = Verbindung. 
Geſchäfte und Schule am Plate. 
Wir offeriren für nur ganz furze Zeit in diejem Plate gelegene 


17, Ader:Blods (glei zwölf 25 Fuß-Lotten) 
für nur S300 und mehr. 


Das Land Liegt nur 2 Minuten vom Depot, Ho und troden und ijt theilweije bewaldet. 
Der Preis diejes Landes wird fich ficher im Furzer Zeit verdoppeln. 
Freitidet3 für Hin= und Nüdfahrt find zu Haben am Depot 15 Minuten vor Abgang des 
Zuges, oder bei 


A. J. KOWALSKI & CO., Real Estate, 


627 Noble Str., und 


MONSON & SMITH, 


Brand:Dffice 642 63. Str. 


144 2a Salle Str, 


Der Zug hält an Archer Ave., 41. Str. und Englewoob. 


Berlangt: Männer und Knaben, 


Berlangt: Ein frifch eingewanderter junger Mann, 
ber mit erben umgeben * 1300 N. Halfted Str. 

Berlangt: Ein Rodmader, 384 Belden, Ede Lin- 
coln Ave. 11 


Verlangt: Ein fräftiger deutjher Burjche von 
14—16 Gahren als Treiber für ein Mildgeigäft. 
102 Gurley Str. 12 
ER RR TER ie VERBIETEN 

Berlangt: Ein junger Mann da3 Barbiergeihäit 
Az Nachzufragen drei Tage. 7I N. m 

T. 2 


Verlangt: Office-Junge, reinlich gekleidet. 409 
Inter Ocean Gebäude, 11 


— Rn ne Da a 

Verlangt: Einige gutehaußpainters jofort biß heute 
Abend 6 Uhr oder am Montag Morgen am Plabe 
3817 Parnell Ave., einen Ylod djtlih von — 
Str. 

Verlaugt: Ein ſtarker junger Maun, ungefähr 20 
Jahre alt, ein Deutfcher oder Norweger vorgezogen, 
Kohn 86 per Woche. Wm. Burgei Printing Co., 88 
5. Ape., Zimmer 1. 1 


Verlangt: Hauspainterd. 1027 Ylether Str. 0 


" Berlangt: Junger Mann von 16-90 Jahren tm 
Grocery-Gefhäft.. 243 W. North Ave. —11 


Berlangt: Ein Junge, um das Eigarrenmachen zu 
lernen. 95 Aberdeen Str., Edle Jadfon. 11 


" Berlangt: Ein guter Schneider. 2708 Wentworth 
Ave. 1i 





Steamprefjer. 559 Eliton Ape. 11 


Merlangt: Operatord an feinen Shopröden. 510 
N. Pauline Str — u 

VBerlangt: Ein Junge von 16—17 Jahren, um das 
Apotyeter-Geihäft zu erlernen. Rt. Afhland 
Ave. ® 12 
Verlangt: Ein deutihder Mann findet dauernde 
Beihäftianng mit gutem Lohn. Nacdzufragen 449 
Sarrabee Str. 12 
 Perlangt: Junger Mann von 15—16 Jahren für ges 
mwöhnlıdhe Hausarbeit und ein’Pferd zu bejorgen. Muß 
auf rer Sübdfeite wohnen. 3515 Stanton Ade., vorzu⸗ 
ſprechen M orgen f rä b. Ä ———— 

Verlangt: Ein Mann um Kohlen auszutragen und 
fich ſonſt üühlich zu machen. 186018. Clart Str. 


Verlangt: 


Verlengt: Guter Schmied findet dauernde Bes 
fgäitiaung und. guten Kohn bei Z. N. Muriett, Piil- 
ford, SI. _ frial2 


Berl ugt: Peddlers für Sommmer-Artitel. 3235 5. 
Ave., hinten. ——— 2% friamoli 
Verlangt: Ziwet gute Schreiner. 1054 Diverjen 
Str. rſae 
Verlangt: Ein Junge von 16—18 Jahren, im Gas 
loon zu arbeiten. SVEN. Franklin Str. frſau 
Verlaugt: Schueider und Andere um die 
tunft zu erlernen. - 164 Xa Galle Str., Arumer 67, 
Wafica. * hamod 
Verlangt: Daß 1000 Finifhers, Stroll-Worters, 
Blacimiths, Roliiherd und alle Arditectural-Eifenar- 
beiter don Shops in Chicago, wo Leute am Strite 
find, fernbleiben. lnioi. 26junlıo? 


Zuſchneide⸗ 


Berlaugt: Agenten und Peddler. um gutgehen den 
Haushaltungsartikel zu verkaufen. Hübſcher Ver—⸗ 


dienst. Ban Schoor & Scholl, 5201 YButterfield Str. 
mi— tal? 


Verlanat: Bau» und Leibvereind- Agenten. 90 
Gent? Commilfion. %. Gleveldnd, Zimmer 17, 182 
Dearbori Str. 12ji3m8 

Verlangt: Agenten, um Lotten in_den neuen Gtod 

zd3 zu vertaufen, bode Gomiiifion — E. 

eims, 1767 Milwaukee Abe. ailın? 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Sausarbeit. 


Derlangt: 2 gute Mädchen für Boardinghauß, eine 
um Gejterwaichen und eine für zweite Arbeit, guter 
Kohn. 846 ©. Halfted Str. f 1 


Verlangt: En fräftiges junges Mädchen findet ein 
gutes Detin. se he a den ganzeu Tag Sonn- 
Ei 261 Gleveland Ave, Ede Eugenie Str., 5 
iock. 


Berlangt: Ein Madchen für Hausarbdeit. 1. Flat. 
107 Seminary Aden zwiſchen Ceñter und Garfield. fſö 
Berlaugt: Zwei junge Mädchen. die das Kleider ⸗ 
—— FR wa Küthie Wormier, 1616 DR 


Berlaugt: Starkes Mädchen für e ds 
ug e —“ Hau 


arbeit. 671 Sheffield Ave. 
—— — — 


Verlangt: Frauen und Mädden., 


Zäden und Fabriten. 


Verlangt: Eine gute Kleidermaderin. 176 eiy. 
1 


bourn Ave. 
Verlangt: 5 Mädchen, welche bereits an Damen- 


Heidern gearbeitet haben, werden aufgenommen bei 
Mrs. Leavitt, 1010 Wilwauftee Ane. 12 


Verlangt: Ein geübtes Nähmädchen für eine Klei- 
dermacherin. 541 Xarrabee Str., zweiter Stod. 12 
Näbterin im Haufe für zwei Tage in 
Mr3. Bufat, 273 Blue Jstand Ave. 
Gute Hand und Maihinenmädden an 
519 Blue Island Ave. 12 


Verlangt: Eine gute Berkäuferin. 832 Gliybourn 
Ade., in einem Erodery- uud Gladwaaren-Gejäfte; 
eine die dartm gearbeitet hat, wird vorgezogen. Go 
fort nachzufragen. 4 


Verlangt: Erfahrene Eloat-Operator3. 
bejtändige Arbeit. 141%. Divifion Str. 


Verlangt: Mafhinenmädden und Bügler en Hoſeu. 
418 W. Chicago Ade. fria3 


DVerlangt: Geübte Hemdenmacherinten, um in uns 
ferer Fabrik zu arbeiten; ebenfalls welche, Arbeit nad) 
auje zu nehmen. Gute Preiie, fortwährende Arbeit. 
lum Brothers, 149 und 151 Dlarfet Str. dofrjall 


. Berlangt: 
jeder Mode. 


Berlangt: 
Damenmäntel. 


Guterfohn, 
friamos 


Verlangt; 10 Maſchinenmädchen an feinen Hofen. 
564 N. Alhland Ave., €. Olfon. bofrj3 
Verlangt: Hand und Maſchinenmädchen au Röcke. 
65 Emma Str. wmi-ja3 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mäbdehen oder frau für Hausarbeit. 
338 Armitage Ade. 11 


Verlangt: Müdden für gewöhnliche Hausarbeit, 
aud Kindermädden. 813 Blue Ysland ve. lı 


erlangt: Gin deutihes Mädchen für Daugarbeit. 
5024 Anitıne Str. IE famoll 


Kindermädchen in Kleiner yamilie, aud 
153 Blue Z8land 
12 





Qerlangt: rmäd 
bei leichter Hausarbeit mitzuhelfen. 
Abe. A. Burger. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. 802 Larrabee Str. jamol2 


Verlangt: in gute Mäddhen für Hausarbeit. 
Muß zu Haufe jlafen. Guter Plag. 97 Seminary 
Ape. 5 iamol2 

Verlangt: Eine Frau, aud einige zur Aushilfe 216 
Ehiton Ave., Late Xierw. 0 





Derlangt: Ein Mädchen für gewöpnlice Yausar- 
beit. 8OSL Sm a 0 
Derlaungt: Ein gutes deutihes Mädchen. das wa⸗ 
Ichen und bügeln fanıı. 361 Blur Islaud Abde. 12 
ch und deutſch 

206 
12 


Verlangt: Ein Maäbchen, das engli 
fpricht, am Tiſch aufzuwarten im drteſtaurant. 
€. Ehicago Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
beit. Privatfamilie. 698 Schober Str. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Madchen für allge 
meine Hausarbeit, Lohn $4, ebenjo ein autes deutiches 
Däden von 13—15 Jahren. Albert Fucs, 459% €. 
Divilion Str. 1 


Verlangt: 
ter Kohn und gute Heim. 3125 Foreii Ave. 


Haudar« 
12 


Ein junges Mädchen zur Wiıthülfe, Que 
famoil 
Derlangt: Ein gutes Mädchen für aewöhnliche Kü- 
Henarbeit im Reftaurant. 448 8. Haljted Str. 11 
Verlangt: 
hoher Lohn. 
diana Ave. 


Derlangt: 
A 


Vadchen ſar Privatfam ien Köchinnen. 

Pläge frei. Mrs. 9. Weijer, 2251 Ins 

22un ſwo 

Eine Frau zum Haushalten. 2845 Archer 

fia0 

Verlangt: 
wid Sir. 


Verlangt: Ein ante? Mädchen jür gewöhnliche 
ausarbeit. Steine Familie. Vorzujpregen im Sa- 
von. 936 Dälwaufce Ape. frſmoo 


Berlangt: Ein Kindermädchen. Nachzufragen 70 
=. 19. Etr. — frſas 


Verlangt: Ein 
Heinen —— 
W. Diviſion Str. 

: Ein 
Seen 


Saloon * 
Str., Officer. _ 


— — 
— — — 


Gute Köchin für Reſtaurant. 280 > 
' ad 


utes deutihes Mädchen im einer 
uter Lohn und Een 


e ewdhnli usarbeit. . 
fire a 


ne inside 


— — EN * um 
Berla er n dchen nt 
Kuudarsel, Otto tr., Groß Part, Zafe View. 


: i it 8= 
—— 
dauernde Beihäftigung. 3345 State Str. I. 


Berlangt: Eine Frau zum Haushalten bei Witt 
wer mit 2 Kindern. Ruh erjter Klaffe Referenzen 
haben. Morefje R. 152 Abendpoft. 12 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen, 16—17 Jahre, 
in einer fleinen Familie. 5350 Ajhland Ave. 12 


Verlangt: Ein gut empfohlenes deutiches Mädihei 
für allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen im Audis 
torium=Dotel, Zimmer 308. . famobill 


Derlangt: Gin gutes deutfches Mädchen. 72 Emiug 
Blace, Wider Part. 11 


" Perlangt: Ein Mädhen, um Geidirr im Reftaus 
rant zu wajcden. 1219 Milwaukee Abe. 1 


Berlangt: Ein Mädchen, um Baby aufzupaffen. 
1901 ©. Elarf Str., im Grocery. 11 


Derlangt für fogleih: Ein in allen häuslichen Yiss 
beiten gewandtes Möbrhen füt fleine Familie, we⸗ 
möglich Dejterreiherin oder Bapyerin. Anzufragen 
385 Dearborn Ape., 10—12 Borm. fmol 


DVerlangt: Ein nettes Mäddhen, uın mit einer Ku 
wilie nad) Deutihland zw reifen. 587 Larraber Str. 
23junimil 


Verlangt: Dienftmtäbchen für Yamilien, Hotels 
und Reftaurants in Stadt und Land. Herxſchaften 
belieben ebenfall3 vorzufpregen. Duste, 448 Mil 
waufee Ave, 2juniwi2 

BDerlangt: Drei nette Mädchen; eine Privatköchin, 
Kohn $6; ein Kindermädden, Lohn 83; jowie ein erfahe 
zened Mädchen, das Luft hat auf’3 Land zu geben. 587 
Karrabee Str. | 3iuniws 


Berlangt: 100 Mädchen befommen freie Pläge im 
Privat» uud Boardinghänjern. I170N. Halited Gtr. 
Mrs. Auehlnann. un almonl2 


Derlangt: Sofort, Kdäinnen, Haußarbeit. zweite 
Arbeit, Kindermäddhen und eugewanderte Mädchen 
ür die beften Pläge in deu feinjten yamilien bei hohem 
2ohn, immer zu haben an der Güdfeite bei Frau 
Gerjon, 2837 Wabafh Ane. 25mabınd 


Berlangt: Gute Kühenmädden und Mädchen für 
afle Hausarbeit. Herrihaften werden gut bedient bei 
Drau Shleiß, 157 MW. 18. Str. 20mi lmoo 


Verlangt: Mädchen für Privatfamilien. Pläte offen 
83 bi8 86. Pläge frei. Abends offen. Zrau Dee, 3539 
Gottage Grove Ape. . 12nobal 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Verlangt: frau und Mann ohne Kinder für allge» 
meine Haußarbeit. Antwort in Engliih R. 182 
Abendpoit. > 12 

Berlangt: Männer zum Bügeln, Mädchen an 


Majhinen und bei Hand an Röcken zu arbeiten. 696 
28. 14. Str. fiamoO 








DVerlangt: Eine Anzahl junger Leute, Knaben und 
Mädchen unter 20 Jahren, tönnen im Amortifationg 
rechuen $15 bi3 $18 wöchentlich verdienen, Haben id) 
—— gegen 38.50 vorerſt einem mehrtägigen Kurs 
es gewiſſen Rechnenſyſtems zu unterzieheñn. Adreſſe 
. 106 Abendpojt. fial 


DVerlangt: Männer und Frauen, um fich bei der 
Gründung eined Zweiged eine ber beiten Uuter- 
ei rg anzuidlicken, centralifirte Eafia, 
250 bi $1000 EESLE 86 Kranfengeld und freier 
Arzt. Adreffe T. 139 Abendpoft. 24inlwil 


Stellungen Juden: Männer. 





Gejudt: Ein ehrlihder Mann, - guter Charalter, 
wünjcht einen Plag al3 Bieragent für eine hiefige 
Brauerei, fannn gute Sicherheit geben. Adreſſe erde—⸗ 
ten R. 112 Abendpoft. - 1 


Stellegefud: Bäcker, 2. oder 3. Hand, judht Stelle 
an Brod oder Eafed. MEN. Wood Str., 2. Floor. 





Gefudht: Ein Mann, der mit Pferden umgeben fann, 
fucht Stelle. ift willen, ih Stau zu fchlafen, jheut 
feine Arbeit. Adreife R. 187 Abendpoit. 1 

Gejudt: Ein Mann, 35 Jahre alt, fprit engliich, 
deutſch, döhmiſch und polnifch, jucht Stelle als Jant- 
tor oder Bartender, giebt gute Referenzen. Adreiie 
&;. &., 430 W. Chicago Ave; imol 


Gejudt: Ein junger Man juht Stelle, ft in der 
Stadt gut befannt. 245 Hudfon Ave. 11 





Stellegefug: Ein junger Deuticher, rüftig, Tpricht 
fon ein wenig Englif, der ji Tpäter als Partner 
betheiligen könnte, jucht trgend eine Stelle. Adr. Earl 

6 


Seeger, 2850 Lowe Ave. 
Stellungen fuhen: Frauen. 


Stelle gelucht: Gin Mädehen fucht eine gute Stelle, 
M. Zörns, 140 Front Str., unten. 11 


Gefudt: Eine gebildete deutiche Frau wünjht Stel» 
lung zur Führung eines Heinen Haußftanded. Zu er: 
fragen 3041 Union Ave., nahe 31. Str, 1 


Geſucht: Ein Mädchen judt Stelle im Reftaurant. 
103 Diobamt Str. frjall 

Gefudht: Stelle. 2 beutiche ftarfe Mädchen fuchen 
Stelle zum Wafhen. 150 Welld Str. ffao 


Geſucht: Stelle zum Waſchen, auch wird Wäſche in's 
Haus genommen. 151 Vedder Str. fria3 








23junlmwil 


len. 587 Larrabee Str., Offi 


Ein Mädchen, 24 Jahre alt, mit mehreren hundert 
Dollars erfparteın Gelde, wüniht die Bekannticaft 
eines guten Mannes zu machen. Grnjtgemeinte Of- 
ferten erbeten unter R. 172 Abendpoft. 1 

Heirathagejud: Ein Wittwer in den mittleren Jah: 
ren, der ein eigenes Grocerpgeihäft befigt nahe Ehi- 
cago, wünjcht Die Belanntigaft eines Mäbchens oder 
MWittiwe von 30—35 Jahren behufs Verheirathung, sit 
etwas Vermögen. Ernitgenwinte Offerten unter 
Chiffre T. 144 Abendpoft. 


B Berföntiches. 


Simmer und Neubauten werden tadeziert zu den 
billigiten Preifen. 423 W. Superior Str. Poienste. 


Löhne, Noten, Board, Salvon- und Rentbill® und 
ſchlechte Schulden aller Art jofort collectixt. Allges 
meine Geheimmpolizei-Ageutur. EbeitandssAngelegens 
beiten Specialität. 73 jiith Ave... Zummer 8 Offen 
Abends bis 8 Uhr, Sonntags big 11 Uhr Borntittags. 
Schueidet dies aus. 23junim6 


Gin Anwalt unterfuht Abftracte für 85.00. Wohnt 
auch Prozeifen im Gericht bei. Probate und höhere 
Gerichte billig und prompt. E. E. Dudlen, Zimmer 
1119, Chamber of Commerce, 142 Waibiugten Str. 


Ulerandbers dbeutfe Geheimpolizei- 
Agentur 181 W. Mabiion Str, Gde als 
fted, Zimmer 21, bringt *8 etwas in Erfahrung 
auf privatenn Wege, z. B. ſucht Verſchwundene oder 
Verlorene. Alle unangenehnne&heftandställe unterjucht 
und zeweil geiammei Shwindeleien auf DBerlan- 
gen aufgeip Die einzige deutfe Polizei-Agentur 
in ber Stabdt.- Seber, der in irgend welche Unaunehms 
liähteiten vertwidelt tft, möge voripreden. eießlicher 
Rath frei. Offen Sonntags bi8 Dlittag. 16malji 

$1.00 wieb hen auf jebe Mafchine vergütet, wen 
Gie dieie Anzeige mitbriugen. Domeitic $25. New Home 
Do, Wpite die Standard 315, Honieho!d 820, 
American $10. Singer $3 bi $15 und hundert andere 
don 85 an iu der Domeitic-Office, 216 ©. Haljted Str. 


International Bau » Verein. Sicher zum Sparen 
oder Borgen, 75 Gent? die Aktie pro Monat ſpart 
3109 in 72 Monaten; wer $100 borgt bezahlt $1.58 pro 
Monat fin Kapital und Zinſen. Deponirted Geld 
bringt 6 Prozent Zinfen. Altien find zu verkaufen im 
der Affice 445 W. Chicago Ave. Offte Stunden 8-8. 
Sonntags geiglofien. Henry €. Per, Spezial:Agent. 
ſamibws 
Geihäftstheilbaber. 
——— — — 
Verlangt: Partner mit 53000 für ein altes. gutes. 
in der Mute der Stadt gelegenes Saloon⸗ und Reſtau⸗ 
rantgeihäjt. Adreiie R. 102 Abendpoſt. 1 


Aerztliches. 





Erfolgreide Pt berfzrauenfranfheiten. 
Sejährige Erfahrung. Dr. Rdjch, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede Clark. Bon 12 bi3 4; Sonntags von 
1bi8 2, ...  14ap1j6 


rauentranfheiten, hronifdde und private Rrank- 
ten beider —ãe— 8 mit Erfolg Dr 
Bernauer, 829 W. 21. Efr., Ede Robey. Ebenfalls 
briefiihe Gonfultation. Smasmd 


Stottern und Spradfebler heilt 
Schwarz, Spezialift, 182 Blue Jöland 


geindun, Dr. 
ve. il 


thinjonin feiner t» Di arı,. 
he J — ar 


rt ©t., gibt brieflih oder m 
Rath in allen fpeciellen Blut» oder Nerventrautheiten, 
Dr. —* Mittel heilen ſchuell. dauernd und mit 
eringen Koſten. Sprechſtunden: 
mi. Sonntags 10 bis 2 Zimmer 48 &44. 2mz1 


€. Gramatfe 
mit Diplom audg! 


Ye“ Gbicane. SU Giedt Mi 
— ago, 
——— — unentg 


50 Bel den 
—— 


Kl den Goiliners Germii-de 
Be Shagtel 1748. Wabiion 


v trank 
‚Str. Imaibiv8 


für Damen, die ıhre Nieberkunft er- 


* von Babies 


erfolgreich behandelt. De. Gihrd- 
Yoie'54 Ur. Mohmung fı. und Densner Er 
s —3585 KR 


Im d 


— 


155 Mohawt Str. 


Srellegefudh: Ic fucde für 2 thaptige Mädehen Stef 
ce. 


— 


Kauf⸗- und Verkaufs⸗Angebote. 


u verfaufen: Ein gutes ſchweres Arbeitspferd 
sißg.- 58 Gardner J 11 


Zu verfauten: Bugay. 1014 Girard Str. 11 


Zu kaufen gejuht: Gandy-Route mit Pferd und 
Wagen. Borzujpredhen bei £. Koerner, 12855 ©. 
State Str. 12 


Zu verfaufen: 2 Pferde mit Gefhirr und Wagen. 
Stetige Arbeit. 527 N. Panlina Str. 0 


Zu verkaufen billig: Ein importirte8 Schwarzwäl- 
der Orcdeitrion mit 13 Walzen, daffelbe jpielt Opern, 
Phantafieitüde, Tänze und Lieder auf das Boztreff- 
lidjte. 204 Diohawt Str. 1 


Zu verkaufen: Notions billig. Ein Peddier, wel- 
er wieder nad) Europa auszuwandern wünjcht. will 
feinen Kleinen, quterhaltenen Borrath don Iotioug, 
Strümpfen, Jerweiry zc. billig verfaufen. Neflekti- 
rende briefllid) unter Adrefie R. 162 Abendpoft. 1 


Zu verkaufen: Feine junge Bulld Pups. 779 
2. 21. Str. — * 11 
Zu verkaufen: Gut> Pierd, billig. 420 Melrofe 
Str. * + 11 


Verlangt: Erfahrene Derkäufer für die Country, $5 
bis $10 täglicher Verdienjt 51 Dearborn, Room 15, 
zwiihen 12 und 1 Uhr. jmdil 


Zu verfaufen: Eojort billig, ftarfes Arbeitäpferd, 
ftarter Erprebwagen und leichter Erpreßivagen. 4 
Milwanfee Ave, Top Flat, Sonntag oder Mor: 
gens bis 9 Üühr, Abends nad 5 Uhr. 12 


Zu verlaufen: Gin gutes Arbeitäpferd. 121 39. 
Str., Ede Dearborı. 11 








Zu verfaufen: Pferd, Wagen, Gefgirr und €iö 


bor. billig. 461%. Str., Ede Butler Ave. 12 





Zu verfaufen: 2 aute Arbeitspferde und 1 Vuggd- 
pferd bilig. 9. Witt, 48W. Divifion Str. 18 





Zu verkaufen: Gounter, Awning, Showcafe, voll: 
ze Ladeneinridtung. 121 39. Str., Edle Dear: 
sru. \ 12 
‚Su verfaufen: 2 Wagenladungen friiher Mild- 
fühe mit Kälbern, oder zu vertaufhen gegen Grund 
eigenthum. de Elybourn Ave. und PBiverjey Str. 





Zu verlaufen: ja—ja 


800 Tollefton Cotten, 870.00 jede. 
Louis A. Trapet & Go, 
97 Dearborn Str. 492 North Ave. 


Zu verkaufen: Startes Arbeitöpferd, jpottbillig, 
leichter Gerseb Wagen und Geidirr. 934 Milmautze 
Ave., Top Flat. Morgens big 9 Uhr, «Abends nad 
5 Uhr. frial2 


Seltene Gelegenheit: Schöne Saloon-Einrihtung 


mit Pooltiih, müjjen verfaufen. 108 W. Adams 


Str. ffal 


Zu verfaufen: Eine Eleine Hauseinrihtung, billig, 
qute Zen für ein junges Ehepaar. F. Keudelt, 
517 26. Str. fi3 





aichkiften, billig. 729 Milwaufee 


Zu verkaufen: 
bofria? 


Ave., Bajenıent. 


. Zu verfaujen: — Adam und Eva im Paradies 
in Vebensgröße Ein Deeifterftüd der NKunft. 87 ©. 
Canal Str. dirfao 


Eine große Auswahl von Papageien, fpredhende 
Sorte, zu billigiten Preijen. 104 Blue Jsland pe. 
Sonntags offen. Bjunimtli 

Ale Sorten Nähmafdhinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis don $10 bid 335. 246 ©. Haljted Str., Gouteves 
nier & Sperbel. 15bec1j6 


Zu vermietben, 


Derlangt: Boarders in einer Meinen Privatfamilie. 
Kan. Alhland Ave. 1 


Möblirte Zimmer. 452 ©. Union 


Zu vermiethen: 
2rjuniw 


Str., 2. Flur. 


‚gu bermicthen: Ein freundlich möblirte® Front: 
zimmer für eine oder zwei Perfonen mit oder ohne 
Board. 11615 Wood Str. 1 


DBoarders verlangt: Kühle, reinliche Zimmer, ein- 
zelne Betten, $4 die Woche. 615 W. Superior Str. 1 








- 


Zu bermiethen: Eıme ziweiftücige Cottage mit 7 
Zimmern, jhön gelegen, nur $16 per Monat. 36 Bel« 
den PL, Belden BL. beginnt an No. 460 Velden Ave. 1 





„Su vermiethen: Durd) E. Mears, 345 Ohio Str., 
150 Fuß Dorf an 301 Hawthorne Ave. 12 





Zu vermiethen. 2 Zimmer an anftändige Herren. 
il 


Zu vermiethen: 3 einzelne möblirte Zimmer für 
Herren, ohne Board. 1127 N. Paljted Str., nahe 
Xincoln Ave. 11 

Zu vermiethen: 
Eir., nahe Douglas Park. 
1125—TN. Haljted Str. 
Zu verinietyen: 
Haljted Str. 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer. 290 North 
Ave.. eine Treppe. 12 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit feparatem 
Eingang für 3 Herren oder 2 Damen. 4800 Loomis 
Etr. 12 
‚Zu vermiethen: Freundliches möblirtes Zimmer 
für einen zweiten Herren. Separates Bett. Gas. 
Bad,. Parlor, alle Bequemlichkeiten. $1.50. 448 Wells 
Str., oberjter Stod. 12 





6 Zimmer im 1. Stod. 1208 16. 
Zu erfragen am Plaß oder 
11 


Stallung für 4 Pferde. 135—7N. 
- 11 


Zu dermiethen: Ein !reundlich) möblirte8 Tpronts 
——— 1. Etage. 382 North Ave., nahe Lincoln 
Jarf. 0 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung und Stall für 
ein Bierd. 762 Lincoln Ave. ſmoo 

Verlangt: Einige anſtändige Boarders, gutes 
Heim. 31 Town Str., nahe North Ave. ſindil 





Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer an 
einen anftändigen Herrn. 186 Dayton Str., oben. fm 





Zu vermiethen: 4 Zimmer im Hinterhaufe. 1125—7 
N. Hatited Str. 11 
Zu vermiethen: Möblirte Zımmer. 
Str..2 Etod, 4 
Anjtändige Männer Löunen Koft ugd Logis erhals 
ten. 496 W. 14. Str. famodiil 


113 Ordard 
11 





Verlangt: Ein deutiher Maun zum Echlafen. 122 
Nemberry Ave I eriwil 


Zu vermiethen: Einzelne Zimmer mit Board, an 2 
Herren bei finderlojer yanılie. 34 Star Str. 





Zu vermiethen: 2 jhön möblirte Zimmer, jedes mit 
feparatem Eingang, billig. 145 Hudfon Ave. 1 

Zu vermiethen: Stall mit Plag für 4 Pierde. 616 
W. Superior Str. 11 


Zu vermiethen: 5 Zimmer in erjter Klajie Ords- 
nung. 447 MW. Chicago Ave., nahe Aibland Ave. fria 


Zu vermiethen: 130 Ohio, nahe Wells Etr., Füble 
Zimmer mit Board. $4.25. fria2 


iethen: Schön möblirte Zimmer. 





Zu vermiethen: 135 
Tiao 


Milwaukee Ave. 


Verlangt:  Auftändige Boarderd finden gutes 
Heim. Deutihe vorgezogen. 78 N. Wood Str, 
nabe Milmwaufee Ave. jria5 
are — —— 

Verlangt: Zwei anſtändige junge Herxren als 
Boarders bei einer deutſch-amerikaniſchen Privatfa- 
milie. Zu erfragen 119 Willow Str. I. Flat. dfrſao 

Zu vermiethen: Cin freundlich möblirtes Zimmer 
an einen anſtandigen Herrn bei zwei ruhigen Leuten. 
35 Beethoven Place, eine Treppe. dfrſao 


Zu_vermiethen: Store und Wohnung Bejement 
und Stall. Zu erfragen 241 Moore Str., Ede Datiey 
Ave., eine Treppe had. 


Geiuht: Mebrere Boarders bei guter deutidher Koit 
und Xogi3 und billigem Preis. 132 W. Adam Str. 
— 

Zu vermiethen: Store No. 645 Blue Islaud Ave. 
paſſend für einiges Geſchäft. midoszjall 


Zu vermiethen: Eine ihöne 5 Zimmer Wohnung. 
1787 N. Afhland Ave., Ede School. mi-ja3 


Zn vermietden: Ziwei Herren finden Zimmer mit 
feparateut Eingang und Koft für 4 Dollars die Woche, 
emüthliche3 Heim. 302 W. Indiana EStr., ebener 
Erde, zwiichen Gentre und Elijabeth Str. idfrj 


Ein ihöner Gejhäfts-fteller mit 
di—jal2 


632 School 
22juniwil 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Gas 
und Bad. 43 Rufh Str. Zjuniwil 


Zu vermiethen: J 
Wohnung. 841 MW. Divifion Str. 


Zu vermiethen. lat von 5 Zimmern. 
Str., nahe Groß Park Fahnıhof. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer und Badzimmer in 
Bridhans. 163 Glifton Ave, Lake View. WBjunlm 


: zate möblirte Si 
in Bene Se ehren skübeees im ee = 
M. State Str. 


Zu miethen gefudt. 


Bruder und Schwefter juchen in der Nähe der Aurora 
Zurnballe unter bejheidenen Aniprühen Sclafitel- 
Ien. Fred. 30 Abendpoft. dofrll 


Unterricht, 


Vom 1. Juli an wird Muflk- Unterri i 
295 21. En nahe Arder a as 


u in R i = ie, 9 
a —— 


» i Unterricht 
Se (eriehrer. DI a, Kart 


S Hwarz & Nehfeldvieten dem Geichäfte- 
wi juchenden Publitum bie ansgezeichnetfie Gelegen- 
heit zur Erwerdung billiger n3; Sample Rooms, 
otels, Groceried, Bädereien, Butger» Shops ıc. 
oon au State Str. (down town) 
Saloon ar Fifth Ave. es Geihäft 
(der befte Plag an 


4, 
gi | 8* 
loon an Clyborrn Ave. Bargain) 1,500 
Saloon an Harriion Str. (ausgezeichneter Plag) 1,250 
Saloon, verbunden mit 22 Zimmern, im ®. 


vd, 
Hotel (20 Zimmer) mit Reftaurant und Sample 
Room (Suburb) * 500 
Saloon mit 11 Zimmern au Wabaſh Ave. (fein) 4000 
Ealoon au Wells Str. (feiner Goruer)..... ... 1,80 
und eine Unmenge der jeinften Gefhäjte in allen 
Stadttheilen zu den billigjien Breiten und den beften 
Bedingungen für den Käufer. Nehmen Sie Einfiht in 
unfere Liften. GErgebenft, 
Shwarg& Rehbfeld, 
162 Wajhington Str., Zimmer 4143, , 


Zu verkaufen: ja—fa 


800 Zofflefton Kotten, 70.00 jede. 
Louis A. Trapet & Co. 
9 Dearborn Sin. 492 North Ave. 


Zu verkaufen. Jh eigte die Grr 1:Store3 1422 
MW. Madijon Str. und 220 Mitwaufer Ave. und will 
felbige jofort verkaufen, jpottdillig. Sehet Euch jelbige 
an und fommet Sonntags zu merner Wohnung. 174 
greinont Str., Nord Ssıte, wahe Garfield Ave. ©. 
Baınberg. 4 


‘ Zu verfaufen: Ein auter Butgerjhop, billig. Bor: 
zufrageu 190 Genter Str. 12 


Zu verfaufen: Guter Ed-Salooı an Blue Jöland 
Avde., 83.000. Adreffe ©. 183 Abendpoft. 11 

Verlaugt: Schuhmacher, um Schuhſhop zu kaufen. 
Guter Plaätz für Schuhſtore. 115 W. i2. Str. imo 
‚Zu verkaufen: Gin qut ngbarer Saloon, bil« 
g- - Zu erfragen bei Ernjt Bros. Brewing Co., 67 
ırrabee Str. famol2 





Zu verfaufen: Vladjmithe und Wagenihop in 
quter Rage. Zu erfragen M. Seeberger, 3138 State 
Str. jamodil2 

Zu verkaufen: 4 Kannen Mildronte, wen ges 
wünſcht mit einem jchr gut gelegenen Property. 
Kranfheits halber billig. Adrejie WE. 907 Abendpoft. 

u verfaufen: Sofort ein guter Grocery⸗Store 
auf der Südjeite, billig. Ndreife R. 197 Abendpoft. 
famol2 





Zu vermiethen oder zu verkaufen: Eım altes eta- 
blirtes Wagen und Schmiede-Seihäit bei Frauk 
Kunz, Wilmette, ZU. 12 


Nadıe 
11 





Bu verfaufen: Cine gute Abendpoitroute. 
auftragen 5051 Ajhland Ave. 





Zu verkaufen: Eine Bäckerei, Mild- und Butter» 
Depot, Eandy:, Eigarren» und Tabafitore, billig wein 
fofort genommen. 334 €. 22. Str. 1 


Zu verkaufen: 3350 kaufen yabrikgeihäft, Bars, 
Groceried, Bäderei xc. Adr. % 157, „Abendpoft“. O0 
Zu verkaufen: Ein gqutgehender Gdialoon an der 
Nordieite, no. 21% Jahr Leafe, billige Rente, tft preis- 
wert) zu verkaufen. Näheres im Saloon 116. 5. 
Ave. oder ©.:D.:Ede 5. Ave. uud Lake Str., Baje- 
ment. jamtial 





Zu verkaufen fofort: Wegen Kraufpeit, ein altes, 
bewährtes, vorzüglich zaglendes Delifatcfiengeichäft 
verbunden mit Saloon, feine Agenten. Ede GEleve- 
land Ave. und Bladhawf Str. imol 





Zu verkaufen: Ein guter Gandyitore nahe einer 
Säule. 160 24. Str. fanmtodill 





Gro⸗ 
1 


F verkaufen: Candy- Cigarren- Tabak und 
1 


cer$=»Store, billig. 2329 Wentworth Ave. 


Zu verkaufen: $100 Baar, qutes Gejhäft, mit Pferd 
und Wagen. 2355 Haunoder Str, 1 


Zu verfanjen: Wegen Abreiie, guter Saloon an 
Milwaukee Ade., täglier Umjag ein Brl. Bier bei 
Glad. Näheres 144 N. Union Str. 1 
‚Zu verkaufen: yancy Groceryftore, feines Geichäft 
mit deutfher Kundidaft, vorzügliche: Selegenheit für 
rihtigen Dann. 152 €. Wajhington Str., Room 42. 

imdil 


Zu verfaufen: Ein guter Edfaloon, jofort, billig, 
wegen Yamtlienangelegerbeiten. Ede Wilmot und 
Armitage Ave., nahe Diilwaufee Ave. mol 





Zu verkaufen: Koblen-Yard mit Lot, auägezeich- 
neie Lage, qute Kundidaft, neue Waage Scheune 
und Stall. Nachzufragen 293 W. Chicago Ave. 12 


Zu verfaufen: 
800 Tollefton Lotten, 870.00 jede. 
Bouiß A. Trapet & Eo., 
97 Dearborn Str., 492 North Ape. 


Zu verfaufen: Bei Blanrod & Waaner. Gin quts 
gebendes Delifatefjen-Geihäft znit jeiner Einrichtung 
für ben billigen Preis von 400, wegen Abreiſe des 
Eigenthümers. Zu erfragen bei Blaurod & Waaner, 
NR. 1, No. 106 Randolph Str. didojamo12 

Zu verkaufen: Gute8 Wagertgeihäft, lange Leaſe 
auf Ehop, gute Lage, etablirted Geipäft, au ordents 
Tihe Leute. Näheres in Kimbarfts Stapdt:Tifice 76 
Michigan Ave. didojal 





Fruht:, Candy: Gce-Ereants und 
Sodawaſſer-⸗Store an Madiſon Stri weſtlich von 
Weſtern Ave. Billige Rente, Wohnzimmer. Es wird 
ſich bezahlen, dieſen Platz zu beſehen. wenn ihr ein 
Bargain wollt. Nachzufragen 1321 Madiſon Str. 
didoſas 


Zu verkaufen oder zu vermiethe: Ein gutes Retail 
Kohlen- und Holz-Geſchäft. 3714 S. Halſted Str. 
friamo12 
Butcherſhop. 
jrfamo12 


Bu verfaufen: 


Zu verfaien: Ein_ 
Adreſſe P. 111 Abendpoſt. 


gutgehender 


Zu verfaufen:_ Bäckerei an Milwaukee Ave. Adr. 
P. 116 Ndendpoft. friamo12 








Zn verfanjen: Saloon au 275 W. Chicago Ave. 
frjal2 
Umjtandshalder eine Nordjeite 
Bu erfragen 112 Bedder Str., 
frial2 


Zu verkaufen: 
Aderdvojt-Route. 
Abends nad) 6 Uhr. 


Zu verfawfen: Barbier-Geihäft. Gute Lage. Schr 
billig. Rachzuiragen 2515 Cottage Grove Ave. fr-mo 
Eingetretener yamilienverhälmisie halber cin gang» 
bares Hotel bıllig zu verfaufen in Dundee. 48 Meilen 
bon Chicago. le Ausfunft gibt Gotilob Baufch, 
Dundee, AU. frjaıl 
Zu verfanfen:_ Bärkerei mit oder ohne Ofen, Milch- 
Depot, Candy, Eiyarren, Tabak, billig, wenn jojort 
genommen; Umijtände halber. 619 LYarrabee Str. fria 








Zu vermieihen: Saloon mit FFirtures. Stod zu 
verkaufen, Chad. Brokmanı, 915 Milwaukee Ave. 
; friamo2 

Zu verlaufen: Ein NRejtaurant, billig, leichte Ans 
zahlung. 510 W. 12. Str. frfamoil 
3300 Faufen einen guigehenden Eigarren und Candy 
Store. Billige Rente. No. 321 Ogden Ave. jfamoO 
Zu vertaufhen gegen Chicago Grundeigenthum, 
Ealooıı wird vorgezogen, deutiche Gegend, eine arm, 
liegt 23 Meilen weit von der Stadt. 174 Ader, Preis 
8110 per Ader. Schulden $6,000. A. Nolte, Duudee, 
Ju. 26jun 1w6 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Reſtauraut. 
Kraukheits halber ſehr billig. 83 W. Indiana Str. 
frſamod 








Zu verkauſen oder zu vertauſchen gegen Grund— 
eigenthum: Grocery. alles neu, Pſerd und Wagen. 
Billige Miethe, guter Platz für den rechten Mann. 
1048 Milwaukee Ave. 2iuniwll 





Zu verkaufen: Ein gutgehender Delitateſſenſtore 
882 North Ave. bofrja2 





Zu verfaufen: Saloon. 145 Milwantce Ave. dofrfa 


Zu verfaufen: Ein guigehender Candyjiore, nebe ei- 


ner Schule. 16024. Etr. dofrja3 





Zu verkaufen: Ein autgehender Mteat-Diartet, wegen 
Krankheit zu verkaufen oder zu vermietyen. BIN. 
Aiblaud Ave. doftfa3 

Zu verfaujen: Saloon. 515 N. Ajhland Ave. di—ja 


KHlafle Barbiergeihäft ine Com- 
Kurze Stun- 
22junimwil 


Zu verfaufen: 1. 
merce-Gebäude, gegenüber der Börie. 
den, feine Nacdht- oder Sountagsarbeit. 





Hu verfanfen: 6 Kannen Diühgeinäft, 2 pierde 
wegen Todedfall. Billig! 237 ©. Peoria. 2 


Zu verkaufen: Ein jehr erfolgreiches, jeit, 13 Jab 
ren beitehendes Grocery: und Ealoon-GeiHält. Sets 
änderung die Berfoufsgründe. 141 Cornell Str. 

Zu verfaufen: Saloon wegen Todesfall. Gutes 
Wbisty- und Bier-Geihäft. Stod au Dam. Nür 
beres bei Paul Koden, 764 Southport Ave. 23juniw 

. — ite. Zu erfra⸗ 

Zu verkaufen: Saloon auf der Nordſeite. Zu er 

gen 314 Ciybourn Ave. 2 Flur. 23julmO 


x : Sal n, 3729 Laurel Str. Ede 37. 
Aare —— Umſtande halber ſehr bil⸗ 
fig. . 17jan1jul3 
mn — — nn 

t . Billig, Candy, Gigarren-, Bäderei« 
— — wegen Krankheit. 25 Wentworth 

de. % 


19j2109 
Zu verfaufen: fa—fa 
800 Zollefton Lotten, 870.00 jede. 
Louis U Trapet & Go, 


NM Dearborn Str. 42 North Ave. 


Gel. 


* 


BET 


— 


— — —— — 


Grundeigenthum und Haufer. 


Qu verkaufen — au A war 
I ä J Mori) t "yldod do 
Nur eine Gelegeiiheit dei) Bieier für Bebenägeil 


Nur $10 für eine Lot mit vollem Warranty 
Deed und Abitratt! 


At Di 


Nur $10 für eine Kot mit vollem Warranty j 


Deed und Abitraft! 
Nur $10 für eine Sot mit vollem Warranty 
Deed und Abftratt! 
Nur $10 für eine Lot mit vollem Warranty 
. Deed und Abjtraft} | 
Nur $10 für eine Lot mit vollem Warranty 3 
Deed und Aditratt! I 
Nur 810 für eıne Lot mit vollem Warranty ‘ 
._ Deed und Abftraft! 
Nur $10 für eine Lot mit bolem Warranty \ 
- Desd und Abftraft! 
Nur $10 für eine Lot mit vollem Warranty } 
„ Deed und Abftraft! 1 
Nur $10 für eine Lot mit Vollem Warranty 
Deed und Abſtrotti 
Nur 810 für eine Lot mit bollem Warrauty 
Deed und Abſtraktl 


In Chicago Spring Vluff Additionf 
zu Chicago Spring Yluff Addition! 


I" Chicago Spring Yluf Addition! 
IN Chicago Spring Buff Addition! 


Diefe Gelegenbeit wurke dem Publikum noch nie ve⸗ 
der oferirt und Wird auch nie mehr offeritt werden Au 
diejen billiger Pretien. Haltet an und denft einen 
Augenbiid! Nur F10 für eine Schöne Banlot, 25x00 
Fuß, mit vollen Warranty Deed und Abitrat um 

einem anderen Eryenjen. Bitte, kön 
Ihr eine beſſere Kapitals anage für Cu jelöft, fir 
Enere Frau und Kind machen? Ihr wiht, daß She bei 
ſolchen Preifen fein Geld verlieren fünnt, und Wir jas 


| gen voraus, daß dieielben Loiten, die wir gegenwärtig 


zu $10 jede verkaufen. gegen 1. Januar Eu 8100 
bringen werden. reife werden hard fteigen. Für 
Pläne und Pen Ipret vorker " Fame? 
D. Grauman, 
151 Elarf Str,, Chicago. 


DatLame. 


 Esene3 Wieienlend ft ganz gut für mande 
jedod für erıı Heim in der Vorftadt ift Wellnförmie 
ger Boden vorzuzichen. Denft Euch eine trauliche 
Cottage drüben anf dem Hodlande don Dat Law, 
eſchüßt gegen Norden duch Eihenwald, und allınä 
ig ich gegen Süden und Often ientend, unit der Au 
ot auf Wellenförmiges Tiefland, beitanden mit 
Baumgruppen, dad Ganze eingerahmt har fernen 
Waldesrande, und ein reizvollerer Plag für ein Heim 
laßt ſich gar nicht malen. 

Hier iſt eine Subdiviſion von MWacres 
an der 9. Str. Station der Wabafh 
Eiienbahn, Lotten rangiren im VPreife 


von 
8250 bis 8550, 


einschließlich Bürgeriteige, Bäume und macadamifite 
ter Straßen, un Tauft auf leite Bedingungen. 
‚Wir bauen jest ein großes, jhönes Bahnhof ges 
bäude, Seiteniwege find gelegt, mehrere Häufer bereit# 
fertiggefteilt. und Ausgrabungen für andere imGang. 
Wir haben hier ein Poftamt, mehrere Läden, Wohne 
gebäude, Kirche und Schule. N 


Eineangenehme Fahrt 


‚Um Ihnen den Plak zu zeigen, und damit Sie 
ein eigenes Urtheil bilden, laden wir Sie freundlich 
ein zu einer yabrt nah Oaftamn. Der Zug dere 
läßt den Wadaih Depot an Polf Sir. am Donnerftag, 
Samitag und Sonntag Nachmittag um 2 Ubr 45 Din. 
uud hält an 

Archer Ave., Englewood um 8:10, 
45. tr. „ 3:02 Auburnfunct. „ 3:15, 
NRüdiahrt von Daf Lawn un 4 Uhr 57 Min. Tickets 
frei in umferer Office oder beim Agenten auf dem Zuge, 


Monjon & Smith, 144 La Sallk Str. 


u 


um 2:55. 
3.09 


Freie Ercurjion 


rad) 


Galvdin F Taylors Addition 


au Ehicago 
An neuen Weit Seite Driving Parkiangrenzend. 


Kotten 8350 und aufwärtg, 
leichte Bedingungen. 


GOOD FOR ONE FIRST-CLASS 
TICKET 


Over Illinois Central Railroad from 
CHICAGO 
To Chicago Association Race Track 
’ and Return. 
| On presentation to my agent, at depot 
| 10 minutes before train time or on 
train. Good for train leaving Illinois 
| Central depot, foot of Randolph-st., 
| SUNDAY, JUNE 38, at 2:30 p. m. 
Tratn will also stop for passengers at 
| Van Buren-st., — — and 16th- 
st., Halsted and 23d-sts., and Ashland- 
av. and Slst-st. Returming at 5:45 
p. m, 


Salvin F. Taylor, Eigentümer und Subbiviber 
Zimmer 35 und 36, 99 und 101 Waihington Str. 


Syimoit, 
A Swift nn : 
un orr 


haben die Arbeiten im Tollefton angefangen. 
Daifelbethbun wis, 
Große freie Ercurfion 
am nächiten Montag Nadınittag, den 29. Juni um 
1 Uhr 0 Min. vom Union Depot, Ede Canal und 
Adams Str.. nad den neuen Stocdyarde. Sprecdt 
dor wegen yreitichet3. Verg-Bt nıcht den Tag. Hier 
tt eine Gelegenheit, Xotten zu Arrepretien zu befoms 
men in einer Section, die jchneller in die Höhe gehen 
wird, wie irgend ein anderer Plat in Chicago; Wäre 
tet nicht, bis die Preiie fteinen; Tauft jegt. 
Abjtraste mit jeder Lot; Perfecter Beftttitel; nur 93 
Blods vom Depot; 3 Wod3 von Armours Eigertthn. 
N. 9. Hill & Eo., 155 Waihington Str. 





* 





3u verfaufen: & 8%. Hammond 
Eubdidifion in Montrofe, der Kreuzung der & M. & 
St. P. und der Chicago & Northieitern Eijenbahn. 

5 Fuß über dem Seeſpiegel. Städtiſches Waſſer, 
Ihöne Bäunie. Neine Luft, fein Staub oder Raud. 
Fuünfzig Züge täglich. Fahrzeit 22 biß 28 Minuten. 
ssroutend an Deihwantee Ave. jomwie Gectiond» und 
halben Cestionegrenzen. _Sonntagszüge, Theater» 
züge. Geſchäfts- und NRefidenzlotten 8375 und aufs 
wärts. Kleine Bezahlung, Reft monatlich. Lotten 
50x133 Fuß. Schulen, Kirchen und Läden. Eigen⸗ 
thum frei gezeigt. Sprecht zu irgend einer Stunde 
auf meiner Office vor. Sechzehn Ecken zum Verkauf. 
525 Rabatt an den erſten zehn verkauften Lotten. Per⸗ 
ſecter Beſitztitel, Abſtract frei. 


E.2. Hammond, Zimmer 12, 116 LaSalle Str. 1 


Zu verlaufen: Schönjte und beitgelegene 80 Acres 
Land in Jowa von bedeutendem Marktwerth, Weite 
Hälfte, Stordiweft-Onarter, Ser. 8. 37. 13. zu verlaufen 
bei €. E. Wright & Eo., Zuter Orean-Gebäude. Bile 


lig genug, um Släufer einen Ertra-Gewinn zu fihern. 
fami9 


fa—ie 


2a verfaufen: 
800 Zollefton Kotten, $70.00 jede, 
Louid A. Trapet & Eo., 
97 Dearborn Str. 492 North Ave 





Zu verfaufen: 

810 per Monat und Heine Baar-Anzahlung für ein 
gutes Haus und Lot; nur 8 übrig; fauft bald. 

Kweig:Office auf bem Grumdeigentyum, @de 47. 
Str. und Ajhland Ave; offen täglich; nehmt Halfteb 
Gtr.:Gar nad 47. Str., Umiteigebillete auf die 47. Str, 
Kinie, oder nehmt Ajdland Ave.-Gars nad 47. Str, 
2 in der — * 

20juniwil ©. €. Gro 
Eüdoft«-Ete Dearborn und Randolph Str. 


e a ei > 9 

Zu verkaufen: Ein elegantes 2itödiges 12 Zimmer 

Aus und Lot, mit Bay Window, nur 2 Blods dom 

tilwanfee Ave.-Gable Gars, jol, wenn bis zum 30. 
diejes Monats genommen, für den billigen Preis Dom 
82250 verfauft werden. Zaar #400. Nadzurragen 
843 W. North de. frja@ 

Zu verkaufen: BridCottage an Homan Ave. und 
26. Str. für 1100 Dod. Nadzufragen im Drugitore, 
Albany und W. 12 Eir. 26junlmii 
Zu verfaufex: „ Däufer und Lotten allerlei, am 
Süpieite. cihäftsgegend, günftige Bedingungen. 
Sprect vor und überzeugt euh bei MW. Lambredt, 
1638 47. Str., nahe Alyiand Ane. 22juniwl2 

Zu verkaufen: Ein 2jtödiges Haus mit Store. 1051 
Meimont Ave. 8 widofrjamoll 
gu verfaufen: Haus und Lot, billig, an Zeit. 262 
Belt HQuron Str. nudofrjall 


Zu verfaufen: Guteß Garten» und Tyruhtiand don 
8. den Ader aufwärts in der Frudtregion am Dud 
Xafe. Näheres durd) Herru Augufjt Yräunliug, 416 
&lentwood Ave., nahe Augufta Str., Chicago. 24julımı 

Zu vertaufen: Bilig; fine «Bimmer-Sotitge3 an 
Linceln Str., zwiidgen 44. und 45. Str. 850 b18 $100 


baar; 810 monatiich. T. W. Boste. Eigentbümer, 
2459 Emzralb Ade. imz31j10 


Zu verfaufen: fe» 
800 Kollefton Sotten, 870.00 jede. 
Louis’ A, Trapet & Go. 
97 Dearborn Etr. 492 North Ave, 
Zu verkaufen: arms vom allen Größen und » 


allen Preiien auch eine jhöne Reflauration. Briefl' 
oder mündlich bei Trenz, 907 Bine Jsland m 


fal. Nadzufragen Morgens 715R PaulinaGtr, 1 

L 2 ae en 
Zu verfaufen: Ein Haus. LEN. Markıt Str. jamox , 

TE Wr on 


Zu verfaufen billig: Haus und Lot. wegen Zodes. N 5 


= Billig! .. Milig! 
Sotten in den Foltefton Siod-Yarde; nur 365 und 
aufwärts.  $10 Anzahlung, $5 monatlid. 
€. Delms, 
1787 Milwautee Ave., Geld» und Sandgeihäft. 


Zu verkaufen: GetLot in Großdale, 50x125. Bili 
dene ei Aberbpoft. — 


verkaufen: Ein zweiit Bridhaus mit 
Bajement, Bin Zu ——— * 


verkaufen : 234 Sois (123237%) in 
Be Abaifon de.. Bame pra 
— —— { a 
SS Dessbemn etz. 


IR Shicago Spring Buff Addition! | 


f 





